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Wirkſame Geſetze.
Schon ſeit Jahrtauſenden hat man ſich den Kopf zer

brochen über den Grund und den Zweck der Strafe.
Die großen Philoſophen der alten Griechen Plato und
Ariſtoteles haben in ausführlicher Weiſe ſog. Strafrechts
theorien entwickelt. Die Zahl dieſer Theorien hat ſich dann

im Laufe der Zeit noch außerordentlich vermehrt. Man
unterſcheidet abſolute und relative, Vergeltungs-, Ge
rechtigkeits- Abſchreckungs, Nutzungs Sicherungs-,
Befſerungs ufw. Theorien. Jede dieſer Theorien iſt von
ihren Anhängern mit großem Eifer und Geiſtesaufwand
vertreten worden. Jn der modernen Strafrechtslehre iſt
man mehr von der Verfechtung einer beſtimmten Theorie
ab gekommen. Man iſt ſich mit der Praxis dahin einig ge-
worden, daß es der Zweck der Strafen ſei, das
Vorkommen von Straftaten nach Möglich-
keit zuverhüten. Die Güte eines Geſetzes wird
deshalb nicht danach beurteilt, ob recht viele,
ſondern ob recht wenige Uebertretungen desſelben vor-
kommen. Demgegenüber muß es befremden, daß der fort
ſchrittliche Abgeordnete Juſtizrat Caſſel, der neben ſeiner
kommunalen Beſchäftigung als „ungekrönter König von
Berlin“ doch noch juriſtiſch als Rechtsanwalt ſich betätigt,
im Abgeordnetenhauſe die Behauptung ſeiner Partei, daß
die beſtehenden Geſetze zum Schutze der Arbeitswilligen und
zur Verhütung von Ausſchreitungen bei Streiks aus-
reichten, damit begründet hat, daß im Ruhrrevier-
ſtreik 2000 Fälle gerichtlicher Beſtrafung
vor gekommen ſeien. Das beweiſt doch vielmehr,
daß die beſtehenden Geſetze nicht genügen.
Denn Geſetze, die bei einem, wenn auch großen Streik
ſo viele Beſtrafungen zur Folge haben, ſind un
genügend, weil ſie die Straftaten nicht
verhüten. Deshalb ſollte man aus dieſer großen Zahl
von Verurteilungen gerade den Schluß ziehen, daß es
dringend geboten iſt, wirkſame Geſetze zum
Schutze der Arbeitswilligen und zur Ver
hütung von Ausſchreitungen zu erlaſſen. Warum
geſchieht dies aber nicht? Aus Popularitäts-
haſchere i und aus Angſt vor den Arbeiterorgani-
ſationen. Die Führer dieſer Organiſationen
wollen keine Aenderungdes beſtehenden Zu-
ſtandes, weil ſie die nicht organiſierten
Arbeiter durch die Unſicherheit des Zu-
ſtandes, in welchem ſie ſich jetzt gegen die
Angriffe der organiſierten Arbeiter be-
finden, in die Organiſationen hineinzwingen wollen.
Daher kommt die ablehnende Haltung al l er Gewerkſchafts
führer, mögen ſie auch ſonſt auf verſchiedenem Boden ſtehen,

gegen jeden wirkſamen Schutz der Arbeits
willigen. Noch bilden die organiſierten Arbeiter nur
einen kleinen Prozentſatz der deutſchen Arbeiterſchaft. Die
Zahl derjenigen, die ihre freie Selbſtbeſtimmung nicht zu
gunſten der Gewerkſchaften aufgeben wollen, bildet noch die
überwältigende Mehrheit. Aber ſie kommen nicht
zu Wort. Fragt man den einzelnen nichtorganiſierten
Arbeiter, ſo iſt er ſicher für die Einführung beſſeren
Schutzes, denn faſt jeder hat ſchon in der einen oder
anderen Form die Anfeindungen organiſierter Arbeits
kollegen zu ſpüren bekommen. Aber öffentlich auf
zutreten wagen ſie nicht. Die Gewerkſchaftsführer
aber ſchreien, und ſo bringen ſie die nach Popularität
haſchenden Parteien auf ihre Seite. Die konſervative Par
tei mag ſich dadurch nicht irremachen laſſen. Sie ſoll das,
was ſie im Jntereſſe des öffentlichen Wohles für recht und
gut hält, ruhig weiter vertreten, nur muß ſie gegenüber
den Verleumdungen und Anfeindungen von allen Seiten
Aufklärung über ihre wahren Ziele durch Wort und Schrift
in die weiteſten Kreiſe bringen. Daß der Erfolg dann nicht
ausbleibt, hat die Nachwahl von Jerichow gezeigt. Auch in
den unabhängigen Arbeiterkreiſen wird ſie immer mehr An-
hänger werben, wenn ſie feſthält an der Forderung:

Zum Schutze der Arbeitswilligen
wirkſame Geſetze.

H. K.

a

behörden.

Dienstag, 17. Sebruar 1914.

Deutſches Reich.
Aus dem Abgeordnetenhauſe.

Am Sonnabend ſetzte das Haus die Beratung der zum
Titel Miniſtergehalt vorliegenden Anträge fort. Abg. Frei
herr Schenk zu Schweinsberg (konſ.) erklärte namens ſeiner
politiſchen Freunde die Zuſtimmung zu dem Antrag
Schmedding über die Fürſorge gemeingefährlicher
Geiſteskranker, ebenſo der Abg. Dr. Schroeder-
Kaſſel (nl.), der zwei ſozialdemokratiſche Anträge auf ge
ſetzliche Regelung des Jrrenrechts der Juſtizkommiſſion zu
überweiſen beantragte. Miniſter v. Dallwitz bat erneut,
den Antrag abzulehnen. Dafür ſprachen ſich ferner die
Abgg. Dr. Fleſch (Fortſchr.), Dr. Liebknecht (Soz.) aus.
Abg. Viereck (freik.) betonte, daß der Schutz der Allgemein-
heit dem Staate obliegen müſſe, nicht den einzelnen Polizei

Miniſterialdirektor Dr. Freund bemerkte, daß
nach den Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts die
Polizeibehörden für Unterbringung der Geiſteskranken
Sorge tragen müßten; die Koſten müßten demgemäß die
Gemeinden tragen. Für die Anträge ſprachen dann
wiederum die Abgg. Dr. Schmedding (Zentr.) und Dr. Lieb-
knecht (Soz.). Die Beſprechung ſchloß. Bei der Behand
lung der däniſchen Frage wies Abg. Johannſen
(freik.) auf das Anwachſen der däniſchen Agitation in Nord
ſchleswig hin, an dem die ſchwankende Haltung der Staats
regierung ebenſo ſchuld ſei, wie die Gleichgültigkeit im
Lande gegenüber dem harten Kampfe der deutſchen Sache
im Norden. Der Parteihader ſollte verbannt werden und
alles zuſammenſtehen in dem Ruf: Hie gut Deutſch
allewege. Abg. Niſſen (Däne) erhob heftige Beſchwerden
über die Behandlung däniſcher Luſtreiſender in Nord
ſchleswig. Das Verbot des Vortrages Amundſen ſei eine

Blamage für Preußen geweſen. Abg. Dr. Schifferer (nl.)
bezweifelte nicht den Sdealismus der Männer, die für eine
Verſöhnungspolitik wären, doch erreiche man mit einer
träumeriſchen Nachgiebigkeit keine Wirklich-
keitserfolge. Der Optantenvertrag habe nur eine
Verſchärfung der nationalen Gegenſätze gezeitigt. Miniſter
v. Dallwitz ging nunmehr auf Einzelheiten in den Aus-
führungen der Vorredner ein; von einem Zickzackkurs der
Regierung könne keine Rede ſein. Nicht einen Augenblick
habe die Regierung daran gedacht, die Abwehrmaßregeln
gegen die däniſche Agitation abzuſchwächen, noch die deut-
ſchen Jntereſſen preiszugeben. Wenn däniſchen Reiſenden
Schwierigkeiten gemacht worden wären, ſo ſei das auf bloß-
gelegte antideutſche Umtriebe zurückzuführen. Abg. Graf
v. Baudiſſin (konſ.) betonte, daß man in der Tat in der
Nordmark nicht den Eindruck einer feſten Haltung
der Regierung gehabt habe. Er dankte dann dem
Miniſter, daß die Regierung in Zukunft den deutſchen
Wünſchen gerecht werden wolle. Nächſte Sitzung Montag
11 Uhr: Fortſetzung,

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag führte am Sonnabend die Beratung des

Etats des Jnnern bei den Einmaligen Ausgaben zu Ende.
Auf Ausführungen des Abg. König (Soz.) über die
Typhusbekämpfung antwortete Miniſterialdirektor
v. Joncquiéres, daß die Bekämpfung grundſätzlich Lan
desſache ſei. Abg. Schiffer (nl.) begrüßte die Erhöhung
des Zuſchuſſes für die gemeinnützigen Rechts aus-
kunftsſtellen. Nunmehr befaßte ſich das Haus ein
gehend mit den Anträgen der Konſervativen und Liberalen,
den vom Haushaltsausſchuſſe des Reichstages abgelehnten
Reichs zuſchuß von 46 000 Mk. für die olympiſchen
Spiele in Berlin 1916 wieder einzuſetzen. Jn ausge-
dehnter Erörterung traten die Abgg. Stöve (nlI.), v. Maſſow
(konſ.) und Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr.) für die
Wiedereinſetzung ein, während Abg. Rühle (Soz.) den An
trag ablehnte, da es doch zu einer Zurückweiſung der
Arbeiterturnvereine von den olympiſchen Spielen komme.
Miniſterialdirektor Lewald empfahl die Wiedereinſetzung,
da es ſich um die Förderung eines kulturellen Unter-
nehmens, ja um eine Kulturtat handele. Auch Abg. Mertin
(Rp.) trat für die Bewilligung ein. Nach ablehnenden Aus-
führungen der Abgg. Haußen (Däne) und Heine (Soz.)
ſchloß die Beſprechung. Die Abſtimmung wurde auf
Dienstag verſchoben. Auch der Reſt des Etats wurde er
ledigt. Die Vorlage betr. weitere Zulaſſung von Hilfs-
mitgliedern beim Patentamt wurde in erſter und
zweiter Leſung angenommen, auf Vorſchlag des Abg.
Erzberger (Zentr.) auch in dritter Leſung. Das Haus ver
tagt ſich auf Montaq: Etat des Reichsjuſtizamts.

Das Zentrum und die Olympiſchen Spiele.
Der Umſtand, daß das Zentrum an den Debatten im

Reichstage über den Reichszuſchuß zu den Koſten der Vorbe-
reitung und Durchführung der Olympiſchen Spiele in Ber
lin im Jahre 1916 nicht teilnahm, beruhte, wie wir aus
parlamentariſchen Kreiſen erfahren, auf einem Frak-
tionsbeſchluſſe, der dahin geht, daß die Fraktion ſich
ihre Stellung zu dieſer Angelegenheit bis zur dritten
Leſung vorbehält. Es heißt aber, daß ſchon jetzt der
größere Teil des Zentrums für die Bewilli-
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gung des Reichszuſchuſſes am Dienstag dieſer Woche ein
treten wird.

Koelſch geſchlagen!

Bei der Reichstagsſtichwahl im 7. badiſchen Reichs
tagswahlkreiſe (Offenburg) wurde Prof. Dr. Wirth
Freiburg (Zentr.) mit 13 137 Stimmen gewählt, Stadt-
rat Koelſch Karlsruhe (nl.) erhielt 13 050 Stimmen.

Bei der Hauptwahl am 3. Februar erhielten Wirth
12 259 Stimmen, Koelſch 9616 Stimmen und der Sozial
demokrat Geiler 3032 Stimmen. Da die Sozialdemo-
kratie entſprechend der „Großblockparole“ für
Koelſch eingetreten iſt, ſo muß der Sieg des Zen-
trumsmannes damit erklärt werden, daß eben dieſe Parole
eine ganze Anzahl bei der Hauptwahl ſäumiger Wähler
an die Wahlurne getrieben hat, um gegen ſie zu demon-
ſtrieren. Der Großblockgedanke verliert im
badiſchen Volke reißend an Popularität.

Vereinigung konſervativer Frauen
Die Vereinigung konſervativer Frauen hat in den Tagen

vom 11. bis 14. Februar eine Reihe von Sitzungen in Ber
lin abgehalten, die unter der Leitung von Fräulein
Bertha von Kröcher ſtanden. Am 12. Februar hielt
nach einigen bewillkommnenden Worten des Abgeordneten
von Heydebrand der Landtagsabgeordnete Dr.
Diederich Hahn den der geſchäftsführende Ausſchuß der
Vereinigung darum gebeten hatte, einen mit großem Bei-
fall aufgenommenen, gedankenreichen Vortrag über die
politiſchen Lehren der Gegenwart, in welchem er den
Wunſch ausſprach, daß die Vereinigung konſervativer
Frauen die konſervative Partei darin unterſtützen möge,
im Gegenſatz zu der mecha niſchen Politik des Liberalis-
mus die organiſche Politik des Konſervativismus zu
vertiefen und zu beleben. Alle Männer und
Frauen, die feſt im Boden konſervativer Welt
anſchauung wurzeln, müßten ſich in den heutigen Zeitläuften
zum Kampfe für die konſervativen Gedanken zu
ſammenſch ließen. Jm Namen des engeren
Vorſtandes der deutſch-kokonſervativen Geſamtpartei,
gab Regierungsrat a. D. Stackmann eine Darſtellung
von dem Entſtehen der Vereinigung konſervativer Frauen
und der Haltung des engeren Vorſtandes und des geſchäfts-
führenden Ausſchuſſes der Partei zu den Zielen der Vereini-
gung. Regierungsrat Stackmann ließ keinen Zweifel
darüber, daß die Grundſätze konſervativer Weltanſchauung
durch die Tätigkeit der Vereinigung konſervativer Frauen
nicht gefährdet werden dürften, und daß namentlich
alles, was mit der Forderung des Frauenſtimmrechts
zuſammenhänge, letzten Endes zu einer ſolchen Ge-
fährdung führen müſſe. Dieſe Ausführungen
fanden nach dem Bericht der „Kreuzzeitung“ uneinge-
ſchränktes Verſtändnis bei den Zuhsörerinnen.

Am 13. Februar hielt Fräulein Dr. von
Rundſtedt einen Vortrag über die Pflichten der konſer
vativen Frau in Familie, Geſellſchaft und Volk, an den ſich
eine angeregte Debatte anſchloß. Am Nachmittag desſelben
Tages fand die letzte Sitzung der Vereinigung ſtatt, in
welcher Dr. von Stegmann und Stein einen ge
haltvollen Vortrag über konſervative Wirtſchaftspolitik hielt.

Deutſcher Bauernbund gegen Heſtermann
Die Geſchäftsleitung des Deutſchen Bauernbundes ver

öffentlicht eine neue Erklärung gegen den Abgeordneten
Heſtermann, aus der hervorgeht, daß ſie deſſen Original-
artikel in der Heſſiſchen Landeszeitung“ einzuſehen
nicht für nötig gehalten hat, ſondern ihre Polemik
lediglich auf Zitate in einigen Blättern „begründet“ hat.
Die neue Erklärung richtet ſich gegen die Behauptung
Heſtermanns, daß er von der nationalliberalen Fraktions-
ſitzung, in der über die Rede Dr. Böhmes verhandelt wurde,
erſt nachträglich erfahren habe, da er keine Einladung dazu
erhalten habe. Dazu ſagt die Geſchäftsleitung des Deut-
ſchen Bauernbundes:

„Wenn Herr Heſtermann es ſogar fertig bringt, zu be
ſtreiten, daß er in der in Fraze ſtehenden Fraktionsſitzung an-
weſend geweſen iſt, wogegen zahlreiche Herren bereit ſind, ihr
Zeugnis über die Anweſenheit des Heren Heſtermann eidlich
zu erhärten, dann gibt es nur zwei Möglichkeiten: entweder
iſt Herr Heſtermann ſeiner Sinne nicht mehr mächtig, oder
ſeine mangende Wahrheitsli-be geht berei:s ſo weit, daß er
vor den dreiſteſten und offenkndigiten Unwahrheiten nicht
mehr zurückſchreckt.“

Ein „feiner“ Verkehrston!

Der militärfeindliche Freiſinn.
Die „Freiſinnige Zeitung“ hatte ſich noch kürzlich ent-

rüſtet dagegen verwahrt, daß der Freiſinn militär-
feindlich ſei. Wie aber verträgt ſich damit folgende Zu-
ſchrift, die den „B. N. N.“ aus dem Le eiſe zugeht:

„Jm hieſigen Varel (Oldenburg) iſt gelegentlich der
letzten Stadtratsſitzung von einem freiſinnigen Landtags
abgeordneten des Oldenburger Landtags, der zugleich Stadt
vatsmitglied iſt, u. a. folgender Antrag geſtellt worden: Den
Schulvorſtand zu erſuchen, in die Ausſchreib n für die zu
künftig freiwerdenden wiſſenſchaftlichen Lehrerſtellen



ſerüaſ e „Nefervesffiziere werden nicht
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träge, wie den hier mitgeteilten, wirkdes Heeres zu dienen? tgorei wir lich den Intereſſen

Die Nationalliberalen und die Stichwahl in Jerichow.

ter r Reichskor-en z entnehmen wir folgende swertharten Veröffentlichung: wagen
ie Erſatzwahl in Jerichow hat zunächſt das Ergebnis

habt, daß unter ſtarkem Rückgang der fortſchrittlichen
Stichwahl zwiſchen Konſervativen und Sozialdemokraten not
wendig geworden iſt. Die Zunahme der ſozialdemokratiſchen
Stimmen iſt darauf zurückgeführt worden, daß die demo
kratiſche Vereinigung unter den Anhängern
der Fortſchrittspartei Propaganda für den
ſozialdemokratiſchen Kandidaten gemacht hat.
Ueber den dem Rückgange des Fortſchritts entſprechenden kon
ſervativen Zuwachs geben konſervative wie fortſchrittliche
Zeitungen die gleiche Erklärung dahin, daß ein großer Teil der
nationalliberalen Wähler ſich bereits im erſten Wahlgange für
den konſervativen Kandidaten entſchieden hätte. Nunmehr
handeltes ſich darum, in der Stichwahl den Sieg
des bürgerlichen Kandidaten zu ſichern. Die
nationalliberale Partei wird hierbei in
vollſtem Maße ihre bürgerliche und nationale
Pflicht erfüllen. Wir hoffen, daß auch die fortſchritt
liche Volkspartei ſich hier von der bürgerlichen Gemeinſchaft
nicht ausſchließen wird, da ein anderes, ein nicht durchaus
zweifelfreies Verhalten jeder anderen bürgerlichen Partei ein
künftiges Zuſammengehen mit ihr überaus erſchweren, wenn
nicht unmöglich machen müßte.

Der Entwurf zu der deutſch franzöſiſchen Abmachung
über türkiſche Eiſenbahn und Finanzfragen iſt am
Sonntag mittag im Auswärtigen Amt zu Berlin von den
beiderſeitigen Unterhändlern paraphiert worden. Der
Entwurf hat die Form eines Abkommens zwiſchen der
Deutſchen Bank, die gleichzeitig die Anatoliſche und Bag-
dadbahn Geſellſchaft vertritt, und der Kaiſerlich Ottomani-
ſchen Bank, die gleichzeitig für die Syriſche Eiſenbahnge-
ſellſchaft und die zu gründende Eiſenbahngeſellſchaft für das
Schwarze MeerBecken handelt. Die deutſche und die fran
zöſiſche Regierung beabſichtigen nach endgültiger Prüfung
des Abkommens von deſſen Jnhalt durch einen Notenwechſel
offiziell Akt zu nehmen. Vorausſetzung für das Jnkraft-
Paar m a 8 die Einigung der beiden Par
eien mit der türkiſchen Regi über die zurzeil gierung zurzeit noch

Die Erklärung der Kölner Biſchofskonferenz.
Die „Kölniſche Volkszeitung“ veröffentlicht die von ihr

angekündigte Erklärung der Kölner BiſchofskonferenDarin wird u. a. geſagt: ſchofskonferenz,
gleichzeitig den ge„Wo katholiſche Arbeitervereine, wel

werkſchaftlichen Intereſſen der Arbeitsklaſſen dienen, mit einem
zum Schutze der wirtſchaftlichen Intereſſen genügenden Erfolge
eingeführt ſind oder eingeführt werden können, wäre es
keineswegs zu billigen, katholiſche Arbeiter ſich den inter
konfeſſionellen Gewerkſchaften anſchlöſſen. Wo dies nicht der
Fall iſt, hat der Heilige Stuhl in wohlwollender Berück
ſichtigung der wirtſchaftlichen und allgemeinen Verhältniſſe die
Duldung und Erlaubtheit der Mitgliedſchaft von
Hatholiken bei den in Deutſchland beſtehenden chriſtlichen
Gewerkſchaften unter beſonderen Vorſichtsmaßregeln
ausgeſprochen, welche der Stellung und der Pflicht des
Hirtenamtes entſprechen. Dieſe Vorſichtsmaßregeln ſind
folgende: An erſter Stelle iſt dafür g. ſorgen, daß katholiſche
Arbeiter, welche Mitglieder ſolcher Gewerkſchaften ſind, zu

Kunſt und Wiſſenſchaft.
„Parſifal“.

II. Feſtſpielaufführung im Stadttheater.
Wie bei der erſten Aufführung am vergangenen Mittwoch

wurde auch geſtern wieder der „Parſifal“ für alle, die ſich in
unſer zum Feſtſpieltempel umgewandeltes Stadttheater begeben
hatten, ein tiefes künſtleriſches Erlebnis. Es hat meines Er-
achtens gar keinen Zweck, die Aufführungen des Werkes außer
halb des Bahyreuther Feſtſpielhauſes ſtändig mit den daſelbſt
ſtattfindenden „Parſifal“Aufführungen in Parallele ſtellen zu
wollen. Daß Bahreuth durch den ihm eigenen Charakter als
Wagnertheater eben auch den Wagnerſchen Stil am reinſten
pflegen kann, daß ihm ein reicher Stab von Muſikſchriftſtellern,
Dramaturgen, Regiſſeuren, Kapellmeiſtern, Sängern, die alle
auf das nerſche Kunſtwerk eingearbeitet ſind und der mög-
lichſt vollendeten Darbietung ſeiner Werke monatelang ihre
ganze Kraft widmen können, zur Verfügung ſteht, verleiht Bay
reuth eine anerkannte Sonderſtellung, und daß ſchließlich auch
der genius loci des Feſtſpielhauſes, der Villa Wahnfried und
aller mit Wagner verbundenen Stätten Bayreuths noch das
Seinige tut, um in allen Mitwirkenden und Zuhörern die
richtige ſeeliſche Grundſtimmung teils r Darbietung, teils zur
Aufnahme der erſchen Kunſtwerke vorzubereiten, iſt eine
zu ſelbſtverſtändliche Sache, als daß man die beſondere Eignung
Bayreuths für die Aufführung der Wagnerſchen Muſikdramen
erſt zu beweiſen brauchte. Man denke vergleichsweiſe nur an
die Feſtſpiele im benachbarten Lauchſtädt. Um wieviel mehr muß
dort unter den ſchattigen Linden des Bades, in den Laubengängen
am Kurhaus, im Theater ſelbſt der Geiſt Goethes wirken, als
wenn wir uns, eben dem ſtädtiſchen Getriebe entronnen, eine
gute Aufführung in einem großſtädtiſchen Theater anſehen!
Wir wollen bei den „Parſifal“-Aufführungen, wie ſie unter un
ermeßlichen finanziellen Opfern ſeitens der Theaterdirektion,
unter größter Kraftanſtrengung aller Beteiligten an unſerem
Theater in Szene gehen, nur das Gute ſehen, das dieſe Auf-
führungen den ſeeliſch erhobenen und ergriffenen Zuhörern und
unſerem Theater, deſſen geſamtes künſtleriſches Niveau durch
ſolche Darbietungen auf eine höhere Stufe en wird, gebracht
haben. Dieſe Anſtrengungen, die unſer ater aufgeboten hat,
wurden auch geſtern wieder reichlich belo Zwei wichtige
Rollen waren anders als bei der Erſtaufführung beſetzt. Jn
der Titelrolle lernten wir Herrn Hutt, den H
Frankfurter Oper, kennen, der ſchon e Beweiſe ſeiner
hochentwickelten Kunſt an unſerem Stadttheater abgelegt hat.
Es gelang ihm, die Geſtalt des reinen Tore der ähnlich wie
Jung Siegfried im Verkehr mit der Natur aufwächſt, der grenzen-
loſes menſchliches Leid kennen lernt, der ſich im Gralstempel
der ihm zufallenden hohen Aufgabe bewußt wird und ſie in
Klingsors Zaubergarten allen ſinnlichen Verführungen zum
Trotz ſiegreich durchführt, mit echtem Leben zu erfüllen und ſeine
Entwicklung glaubhaft zu geſtalten. Ge lich fallen ſeine
zu ſtereothpen Bewegungen etwas aus dem men des Muſik
dramas heraus und nähern ſich zu ſehr dem Stile der alten
Oper, ein Fehler, den Herr
nicht allein als a änge r angeſprochen i. m-

utt ablegen muß, will erer Stim

eldentenor der

j den katholiſchen Arbettervereinen u Fernerdie Gewerkſchaften, damit Katholiken ihnen beitreten
können, ſich von allem fernhalten, was grundſätzlich oder tat
S mit den Lehren und Geboten der Kirche, wie mit den

rſchriften der zuſtändigen kirchl Obrigkeit nicht im Ein
klang ſteht. Auch dürſen katholiſche Mitglieder, die Gewerk
ſchaften hövren, niemals zulaſſen, in Sorge
für die weltlichen r iten der Mitglieder, ſich durch
Wort oder Tat irgendwie mit den vom oberſten kirchlichen
Lehramt verkündeten Vorſchriften in Widerſpruch ſetzen. Hier
über zu entſcheiden, hat der Heilige Stuhl ſich vorbehalten;
Es ſoll dieſe Frage daher nicht Gegenſtand der Pole-
mik ſeitens katholiſcher Kreiſe werden.“ Die
Biſchöfe richten entſprechend der Weiſung des Papſtes und
übereinſtimmend mit der S der Fuldaer Biſchofs
konferenzen an alle datholiſchen Kreiſe die dringende Mahnung,
jede Polemik zu unterlaſſen. „So wenig wir
katholiſchen Vereinen und Zeitungen das Recht beſtreiten, ihre
berechtigten Intereſſen in ſachlicher und maßvoller Sprache zu

rn r dere in r rrteilung der en tiefgreifen und ebenſo
S en wir alle Maßloſigkeiten in Kritik und

ngriff.
Der vom Zentralkomitee der Eſſener Zentrums

partei an die Geſinnungsgenoſſen in ganz Deutſchland er
gangenen Aufforderung, ſich an einer Kundgebung zu
beteiligen, durch welche die Ge ſchloſſenheit der
Zentrumspartei ausgedrückt werde, waren am
Sonntag aus allen Teilen des Deutſchen Reiches gegen
3000 Zentrumsanhänger gefolgt. Die Leitung lag in den
Händen des Reichs und Landtagsabgeordneten Be l IEſſen.
Die Hauptrede des Tages hielt der Führer des badiſchen
Zentrums Wacker Zähringen. Schließlich wurde ein
ſtimmig eine Reſolution angenommen, in der dem
Reichsausſchuß der Zentrumspartei Dank und Anerkennung
ausgeſprochen wird, insbeſondere für die Zurück
weiſung der Quertreibereien und Verdächti-
gungen der chriſtlich-fogialen Arbeiterbewegung.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die elſäſſiſchen Wehrpflichtigen. Dem Vernehmen nach

iſt den Militärbehörden des Reichslandes mitgeteilt
worden, daß die elſäſſiſchen Wehrpflichtigen
vom Oktober dieſes Jahres ab in außer elſäſſiſche Regi-
menter eingeſtellt werden ſollen.

Förderung der Landkrankenkaſſen. Wie der „Tag“
mitteilt, iſt bezüglich der Krankenverſicherung ein
weiterer Erlaß des Handelsminiſteriums in Vor-
bereitung, der die Förderung der Bildung von Land
krankenkaſſen in der Dienſtbotenverſicherung
zum Ziele hat.

Eine Erklärung Podbielskis. Herr v. Podbielski
bittet uns um die Aufnahme folgender Erklärung:

„Wer Zeit, Wer Ort, Wer Umſtände kennt, weiß ſicher-
lich, daß es ſich in meiner Rede bei der rig Ngeit nicht
um politiſche Ausführungen gehandelt hat, ſondern,
daß ich mich bemüht habe, im Namen aller Gäſte unſeren Dank
in a Form zum Ausdruck zu bringen. Mein Toaſt nd in

aneeinem Hoch auf die Männer der Tat, die alten Schiffskapi
aus. Naturgemäß hat es mir völlig ferngelegen, den Reichstag
bei dieſer Gelegenheit beleidigen zu wollen. Jch kann mich hierbei
auf das Zeugnis des Chefredakteurs des „B. T.“, Herrn Wolff,
berufen, der nach der Schaffermahlzeit lange Zeit im Ratskeller
mit mir ſich unterhaltend geſeſſen, und der doch ſicherlich hierbei
zum Ausdruck gebracht hätte, wenn in meinen Worten auch nur
die geringſte Beleidigung des Reichstages zu erblicken geweſen
wäre. Der Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele wie das
Stadion en ſich fern von aller Politik. Wir dienen der
Allgemeinheit, beſtrebt, die Kraft des Volkes zu fördern.“
v. Podbielski, Staatsminiſter.

Bedeutungsvolle Erlaſſe in Eiſenbahnbaufragen, Die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:

„Bekanntlich war in der abgeſchloſſenen Landtagsſeſſion der
Verſuch gemacht, zur Behebung der gegen die Art der Feſtſetzung
der Eiſenbahnbauentwürfe geltend gemachten Beſchwerden an

die ſchönſten Momente, weniger ſchön gelangen ihm die etwas
tiefer liegenden Teile ſeiner Partie. Neu war auch der Am-
fortas des Herrn Bronsgeeſt- Berlin. Hier haben wir
einen Sänger, der zugleich als vollendeter Darſteller bezeichnet
werden kann. Bei ihm vereinigte ſich ſein herrlicher Geſang, der
beſonders in der Abendmahlsſzene an Wohllaut und charakteriſti-
ſchem Ausdruck kaum zu übertreffen war, mit der reſtloſen ſchau-
ſpieleriſchen Ausgeſtaltung ſeiner Partie, bei der ihn auch die
gut gewählte Maske des leidenden Helden, der dem Bilde des
Heilands nachgeſchaffen war, unterſtützte, zu einer tief er
greifenden Geſamtwirkung, die ſchon alleim geeignet war, der
Aufführung den Charakter eines Feſtſpiels zu geben.Der Geſamttlang des Orcheſters ließ im erſten Akte recht

viele Wünſche offen. Die ſchwierigen langgehaltenen Akkorde
der Bläſer kamen nicht mit der wünſchenswerten Reinheit, im
Vorſpiel wollte ſich auch eine Vermählung des Klanges der
Streicher und Bläſer nicht recht einſtellen. Weit beſſeres brachte
in orcheſtraler Hinſicht der dramatiſch belebte zweite Akt und der
Karfreitagszauber im dritten Akt. Die Chöre der Gralsritter
fügten ſi t anſcheinend beſten Bemühens immer noch nichtedt harmoniſch in das Ganze ein. Jhre oft nicht exakten Ein
ſätze in der Abendmahlsſzene finden eine gewiſſe Erklärung in
der ungünſtigen Aufſtellung der Ritter, von denen nur ein kleiner
Teil die Zeichengebung des Kapellmeiſters verfolgen kann. Es
ſteht zu hoffen, daß die vorläufig noch zu beanſtandenden Un
ebenheiten bei den nächſten Aufführungen immer mehr in Weg-

fall kommen. Dr. W. P.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Heute
abend findet eine Wiederholung der beliebten Operette „Wie
einſt im Mai“ ſtatt. Morgen Dienstag wird zum letzten Male
das Luſtſpiel „Das europäiſche Konzert gegeben.
Mittwoch abend 6 Uhr dritte Feſtaufführung „Parſifal“.
Donnerstag „Wie einſt im Mai“. Freitag „Die Reiſe
um die Grde“. Sonnabend „Minna von Barnhelm“.
Sonntag vormittag Matinees der Literariſchen Geſellſchaft, zum
erſten Male „Schirin und Gertraude“. Nachmittags
5 Uhr vierte (letzte) Feſtaufführung „Parſifal“.

Ausſtellung Karlsruher Künſtler. Jn den Ausſtellungs-
räumen des Halleſchen Kunſtvereins über der
Volksleſehalle am Hallmarkt ſind gegenwärtig Gemälde und
Radierungen Karlsruher Künſtler ausgeſtellt. Nach der Auf
regung und dem Widerſtreit der Meinungen, den die letzten Aus-
ſtellungen des Kunſtvereins r haben, iſt mit der
gegenwärtigen Ausſtellung wieder ein ſanfter Friede eingekehrt.
Von Hans Thoma ſind zwei re aus Privatbeſitz
ausgeſtellt. Das größere Bild „Landſchaft mit Engelreigen“ ſteht
nicht ganz auf der Höhe Thomgſchen Könnens, gegen iſt die
kleinere „Schwarzwaldlandſchaft“ ein Stück echter deutſcher
Heimatkunſt dieſes oft befehdete Wort im guten Sinne ge-
nommen. Von Hans von Volkmann iſt eine ganze Reihe
von Landſchaften vorhanden, doch bietet keine einen neuen Zug zu
dem Bilde des mit Recht hochgeſchätzten Künſtlers. Endlich ſei
noch auf die Arbeiten E. Goebels aufmerkſam gemacht; ſie

fallen durch gute Farbengebung und ſtarkes Temperament vorteil-

haft auf s.

eine Aenderung des Eiſenbahngeſetzes vom 3. November 1838 her-

richtungen und in

an zutreten. Wie fich aus den en Verhandlungen im
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Schwierigkeiten klargelegl, di 3 Regelung e
ierigkeiten klar die einer n Regelung dieſerda entgegenſtehen. Infolgedeſſen ſich der preußiſche

iniſter der öffentlichen Arbeiten entſchloſſen, im Verwaltungs-wege den Wünſchen i Rechnung zu
tragen. In dieſem Sinne ſind ſoeben zwei bedeutungs-volle Erlaſſe an die Eſenvayndirektionen und
Regierungspräſidenten ergangen. Der eine enthält die
Grundſätze, die bei der Aufſtellung der Eiſenbahnbau-
entwürfe zu beachten ſind, der zweite regelt das bei deren
landespolizeilichen Prüfung zu beobachtende Ver

e 4fahren.
Das deutſche Geſchwader iſt, von einer braſilig-

en Diviſion, am Sonntag unter dem Feſtungs
geſchütze in die Bai von Rio de Janeiro eingelaufen.

Dem deutſchen Botſchafter in Konſtantinopel, Freiherrn
von Wangenheim, iſt die erſte Klaſſe des Medſchidieordens
verliehen worden.

Ferienkurſus über Volkswirtſchaft, ſtaatsbürgerliche Fort
bildung und Redekunſt. Der Bund deutſcher Bodenreformer ver
anſtaltet zum vierten Male in Berlin in der Oſterwoche vom
14. bis 19. April einen ſolchen Ferienkurſus. Elf Dozenten
werden über folgende Themen reden: die ſ ialen
Probleme der wart“, „Grundlagen der lkswirtſchaft“,
„Kolonialprobleme“, „Städtiſche Sozialpolitik“, „Agrarweſen“,
„Jnduſtrielle Probleme“, „Welthandelsverkehr“, „Arbeitsloſen-
fürſorge“, „Verhütung von Arbeitskonflikten“, „Beamtenrecht“,
zehn ftsweſen“, „Organiſationsfragen“ und „R t.
Außer den traerr finden noch Beſichtigungen von ſozialen Ein

uſtriellen Unternehmungen ſtatt. Zum Kurſus
haben Damen und Herren Zutritt. Die Hörer hr beträgt
5 und 10 Mark. Näheres ergeben die Proſpekte, die vom Bund
deutſcher Bodenreformer, Berlin, Leſſingſtraße 11, koſtenfrei ver
ſandt werden.

Erkrankung des Kronprinzen. Seine Kaiſerliche
Hoheit der Kronprinz iſt an einer Mandelentzün-
dung erkrankt.

neue Schwierigkeiten auf dem Balkan.
Wie in Berliner diplomatiſchen Kreiſen erklärt wird,

darf der Umſtand, daß die nunmehr in Athen überreichte
Note der Mächte keinen Bezug nimmt auf die von Griechen-
land gewünſchte Aenderung der ſüdalbaniſchen
Grenze, keineswegs dahin gedeutet werden, daß dieſer
Wunſch Griechenlands von den Mächten endgültig abgelehnt
worden ſei. Man darf vielmehr erwarten, daß Griechen
land in ſeiner Antwort auf die Note der Mächte
dieſem von Venizelos auf ſeiner Rundreiſe bereits inoffiziell
vertretenen Wunſche offiziell Ausdruck gibt, und das
daraufhin weitere Verhandlungen zwiſchen den Mächten
eingeleitet werden, die zu einer Erfüllung des griechi-
ſchen Wunſches unter Vorausſetzung der Einhaltung der
Räumungsfriſt durch Griechenland führen dürften.
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Die Kollektivnote der Mächte an die Pforte.
Jetzt iſt auch in Konſtantinopel die Kollektivnote

der Mächte über die Jnſelfrage überreicht worden. Die
Note hat folgenden Wortlaut:

Die unterzeichneten Botſchafter Oeſterreich-Ungarns, Jtaliens
und Großhbritanniens, ſowie die Geſchäftsträger Frankreichs,
Deutſchlands und Rußlands haben die Ehre, im Auftrage
ihrer Regierungen der kaiſerlichen Regierung folgende Mit-
teilung zur Kenntnis zu bringen:

Jn Artikel 5 des n London am 17./30. Mai 1913
zwiſchen der Türkei und verbündeten Balkanſtaaten abge
ſchloſſenen Vertrages und ebenſo im Artikel 15 des in Athen
am 1. November 1913 zwiſchen der Türkei und Griechenland
unterzeichneten Vertrages hat ſich die Pforte verpflichtet, den
ſechs Mächten die Entſcheidung über das Schickſal
der Jnſeln im Aegäiſchen Meere zu überlaſſen,
infolgedeſſen haben die ſechs Mächte dieſe Frage einem auf
merkſamen Studium unterzogen und nach einem Gedanken-
austauſch den Beſchluß gefaßt, daß Griechenland die

Hermann Niſſen F. Nach langem ſchweren Leiden iſt am
15. Februar der Präſident der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen-
angehöriger Hermann Niſſen einer Herzlähmung erlegen.

Leipziger Runſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe

am Mittwoch 1036 Uhr. Programm: R. umann, „Paradies
und Peri“.

Aus der Gelehrtenwelt.
Reichsgeſundheitsamt und Ehrlich-Hata 606.

Wie die „Korreſpondenz-Umſchau“ erfährt, beſchäftigt ſich das
Reichsgeſundheitsamt mit der der Salvarſan-Todes-
fälle (bisher ca. 275), der r e und Vergiftungen. Der Präſident des ReichsGeſundheitsamtes hatte
infolgedeſſen eine Konferenz mit dem Berliner Polizeiarzt Dr.
Dreu w gewünſcht, der als Spezialarzt für Shyphilis ſchon vor
drei Jahren in der Sitzung der Dermatologiſchen Geſellſchaft am
13. Dezember 1910 Ehrlich angeklagt hatte, daß er vorgeitig, nach
nur fünfmonatiger Prüfung bei nur einigen 100 Fällen ſein
Arſenpräparat herausgebracht und ihm Eigenſchaften zu ſchrieben
habe, die es nicht beſitze. e uns von zuverläſſiger Seite mit
geteilt wird, hat Herr Polizeiarzt Dr. Dreuw nach einer langen
Konferenz, die im Januar 1914 mit dem Präſidenten des Reichs
Geſundheitsamtes ſtattfand, in Anbetracht der Todesfälle und Er
blindungen nach Ehrlich-Hata 606 dem ReichsGeſundheitsamt
eine Denkſchrift überreicht, in welcher angeſichts der ſchweren
Gefahr für Leben und Geſundheit im öffentlichen Intereſſe von
Reichs wegen ein Verbot von Ehrlich-Hata 606 oder
die Anwendung in einer Doſis, die die ſtaatliche Arſenmaximal
doſis nicht überſchreitet, verlangt wird.

Hk. Berufung. Wie uns aus Freiburg i. B. gedrahtet
wird, hat der o. Profeſſor der neueren Geſchichte an der dortigen
Univerſität Geh. Hofrat Dr. Friedrich Meinecke einen Ruf an
die Berliner Univerſität als Nachfolger von Geh.Rat Prof.
Max Lenz erhalten.i Berlin. Der Privatdozent an der Berliner iechniſchen

otar, Juſtizrat Profeſſor Dr.Hochſchule, Rechtsanwalt und
A r ander Katz, begeht am 17. Februar ſeinen 60.
burtstag.

k. Bern. Dem Pribvatdozenten für Chirurgie an der Univer
ſität Bern Dr. Fritz Steinmann wurde ein Lehrauftrag
für praktiſche Unfallmedizin unter Ausſchluß der Lehre von der
Vegutachtung von Unfällen erteilt der Lehrauftrag des a. o. Pro
feſſors für gerichtliche Medizin daſelbſt Dr. Max Howa d wurde
auf theoretiſche Unfallmedizin mit beſonderer Verückſichtigung der
Begutachtung von Unfällen ausgedehnt,

H. Dresden. Dem Vorſtande der Bibliothek an der Kurſt
gewerbeſchule zu Dresden Profeſſor Emil Kum ſch iſt anlet.
lich ſeines bevorſtehenden Uebertritts in den Ruheſtand der Tite
Hofrat verliehen worden.Hk. Greifswald. Wie wir hören, wurde zum Nachfolger
von Prof. Carl Kalbfleiſch auf dem Lehrſtuhl der klaſſiſchen Philo
logie in Marburg der a. o. Profeſſor Dr. Johannes Mewaldt
von der Univerſität Greifswald berufen.

München. Der Direktor des bayeriſchen Nationalmuſeums
Dr. Stegmann iſt infolge eines Herzſchlages geſtorben.



Mächte habenb Türkei von Griechenland hinreichende Garantien dafür

werden müßten daß die Jnſeln, die Griechenland be
lten wird, weder befeſtigt noch zu einem maritimen oder mili
i weck benutzt werden, und daß ſ

iſchende Bürgſchaft für den Schutz dermuſelmaniſchen
Ninoritäten auf den von ihm erworbenen Inſeln fordern.

e Weſainſe von der nie degwrh r r
I ſe werben reſpertie t werben ng n
Die Antwort der Pforte auf die Note der Groß

mächte wird heute erfolgen. Wie verlautet, wird ſie ſich
lediglich auf einen Proteſt beſchränken.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Konſtantinopel
gebraheer Der Texk der Antwortnote der Pforte

iſt im geſtrigen türkiſchen Miniſterrat feſtgeſetzt und am
Abend der Preſſe mitgeteilt, aber noch nicht den Botſchaftern
äbergeben worden. Die Note hat folgenden

Wortlaut
Der untergeichnete r und Minkſter des Auswärtigen des Sultans hat die Ehre, den Empfang der Kollektiv

note zu beſtätigen, die ihm die Botſchafter Oefterreich-Ungarns,
gtaliens und Großbritanniens ſowie die Geſchäftsträger
Fraukreichs, Deutſchlands und Rußlands am 14. Februar
übergeben haben. d die Kaiſerliche Regierung es den
Mächten
Inſeln zu beſtimmen, hatte ſie ihnen zu gleicher Zeit zu wieder
holten Malen die Erwägungen höherer Art auseinandergeſetzt,
die den Beſitz derjenigen Jnſeln für ſie unerläßlich machten, die
in der Nähe Meerenge gelegen ſind, ſowie derjenigen, die
einen integrierenden Beſtandteil der aſiatiſchen Beſitzungen des
Reiches bilden. Die Kaiſerliche Regierung war alſo der feſten
Hoffnung, daß die Mächte ihr Mandat gebrauchen würden, um
der Juſelfrage eine dem wohlverſtandenen Jntereſſe der be
teiligten Parteien entſprechende Löſung zu geben. Mit leb
haftem Bedanern ſtellt fie feſt, daß die ſechs
Nächte die Lebensintereſſen des Reiches nicht
genügend in Rechnung zogen und dieſe Frage
nicht ſo löſten, um jeden ernſten Streit aus dem

Wege zu ränmen. Jndem die Kaiſerliche Regierung von
der Entſcheidung der ſechs Mächte bezüglich der Zurückgabe der
gnſeln Jmbros, Tenedos und Caſtellorizo Kenntnis nimmt,
wird ſie, ihrer Pflichten bewußt und die Wohltaten des Friedens
nach ihrem hohen Werte ſchätzend, ſich bemühen, ihre ge
rechten und legitimen Forderungen zur Gel-
tung u bringen.“

Der Geldbedarf der Türkei.
Wie von unterrichteter Seite aus Konſtantinopel verlautet,

wird ein Pariſer Bankinſtitut, angeblich die Bank Perrier, der
Türkei heute 150 000 Pfund vorſtrecken. Die Banque Ottomane
hat der Pforte bereits einen Vorſchuß von 500 000 Pfund ge
währt, die Tabakregie einen ſolchen von 100 000 Pfund. Die
Regierung wird nunmehr den Beamten ein Monatsgehalt aus
zahlen laſſen. Gegenüber den peſſimiſtiſchen Betrachtungen
des Parifer „Temps“ über die Finanzen der Türkei ſtellt der
Konſtantinopeler „Tanin“ feſt, daß im türkiſchen Budget im
kommenden Jahre das Gleichgewicht hergeſtellt ſein werde. Der
„Jeune Turc“ berichtet, daß Dſchawid Bey in Paris über eine
zweite Anleihe im Betrage von einer Milliarde verhandele,
welche in mehreren Abſchnitten emittiert und zur wirtſchaftlichen
Erſchließung der Türkei verwendet werden ſolle.

Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos
iſt nach Athen zurückgekehrt. Jm griechiſchen Miniſter-
rat am Sonntag unter dem Vorſitze des Königs berichtete
Miniſterpräſident Venizelos über ſeine Eindrücke von der
Reiſe. Der Miniſterrat erörterte ſodann u. a. die
ſofortige Verſtärkung der Marine. Venizelos
erklärte im weiteren Verlauf, er betrachte eine Verbeſſerung
der Grenzlinien von Epirus als gewiß. Das intime
Fin vernehmen zwiſchen Griechenland,
Rumänien und Serbien ſichere die Aufrecht-
erhaltung des Status quo auf dem Balkan und ſchließe
jegliche griechiſch-türkiſche Verwicklung
au 8.

Der Prinz zu Wied
iſt aus Wien am Sonntag wieder in Berlin einge
troffen und hat im „Hotel Esplanade“ Wohnung ge
nommen. Am Sonntag waren zur Frühſtückstafel bei
Jhren Majeſtäten u. a. eingeladen Prinz und Prin
zeſſin Wilhelm zu Wied und Staatsſekretär von
Jagow.

Schickſal der von Griechenland beſetzten

Ein Aufruf an das ſchwediſche Volk.

Die Parteien der Rechten in der Erſten und
Zweiten ſchwediſchen Kammer haben einen Aufruf an das
ſchwediſche Volk veröffentlicht, in dem zunächſt auf die letzten
ernſten Weltbegebenheiten, ſowie auf die dadurch ver
anlaßten Rüſtungen der großen und kleinen Staaten hin
gewieſen und ſodann eine Schilderung des Verlaufes der
letzten innerpolitiſchen Kriſe in en bis zum Rück
tritt des Miniſteriums Staaff gegeben wird. Jn dem Auf
ruf heißt es weiter:

Die notwendigen emäßigen Löſung der Landesverteidigung hat dieſes Miniſterium
geopfert, um dafür einen Streit mit dem König über deſſen
Redefreiheit und ſein in der Verfaſſung feſtgeſetztes Recht ein
zutauſchen. Der Standpunkt dieſes Miniſteriums iſt von der
ibralen Partei anerkannt worden, die damit den Parla

mentarismus in die erſte Reihe und die Sicherheitdes Reiches in die zweite Reihe geſtellt hat. Die
r Parei, mit deren Unterſtützunas Miniſterium Staaff in der Zweiten Kammer die Mehrhei
atte, r kein Geheimnis daraus, daß das Ziel für ihr
Nit wirken die r r Königtums unddie Einführung der Republik war. Wir richten

daher an alle, die ein Herz für die Sache des Vaterlandes
n, die dringende Aufforderung, ſich nicht verleiten zulaſſen, die gee reeheg den Parteiſtreitigkeiten um die

von niemand bedrohte ſtverwaltung des Volkes unterzu
ordnen, und damit unſere nationale Exiſtenz auf das Spiel zu

Das ſind ſehr beherzigenswerte Worte auch für Par
lamente anderer Staaten.

Kusland.
Frankreichs militäriſche Vorbereitungen

Der n Kriegsminiſter Noulens hielt geſtern inRainch bei aris bei der Gründungsfeier des Verbandes der
Vereinigung für militäriſche Vorbereitung eine Rede, in der er

r eintrat, daß alle jungen Leute verpflichtet werden
müßten, einen militäriſchen Vorbereitungskurſfus
durchzumachen.

Der Bericht, den der Deputierte Benazet im Namen des
Heeresausſchuſſes heute der franzöſiſchen Deputiertenkammer
vorlegen wird, teilt mit, daß die Regierung anſtatt der ur
ſprünglich angekündigten außerordentlichen militäriſchen Aus-
gaben in Höhe von 860 Millionen 1410 Millionen ver-
angen werde. Was das Kriegsmaterial anlangt, ſo legt

Benazet eingehend dar, daß Frankreich ſich gegenwärtig un
zweifelhaft in einem bedrohlichen Zuſtand der JInferiorität be
finde. Ferner weiſt der Bericht auf die Notwendigkeit hin, das
Heer mit großen Uebungsplätzen auszuſtatten. „Wir fordern
die Regierung auf, das von ihr feſtgeſtellte Programm durchzu
führen, und verlangen von der Kammer, daß ſie die Mittel dafür
bewilligt“, ſo ſchließt der Bericht.

Däniſche Jlloyalität.
Die Zeitſchrift „Tiden“, die von dem ehemaligen

Miniſterpräſidenten J. C. Chriſtenſen geleitet wird (derſelbe
Chriſtenſen, der als Miniſterpräſident den Optantenvertrag
von 1907 abſchloß, nach dem däniſcherſeits Schleswig als zu
Preußen gehörig anerkannt wurde), teilt ihre politiſche
Abteilung „Daheim und Draußen“ folgendermaßen ein:
1. Dänemark, 2. Südjütland (Nordſchleswig), 3. Nor
wegen, 4. Schweden, 5. Andere Länder (unter ihnen das
Deutſche Reich.

Danach gehörk „Südjütland“ (d. h. die deutſche Nord
mark) überhaupt nicht zu Deutſchland. Das nennt man
in Dänemark loyal!

Serbien und Griechenland.
Bei dem Galadiner im Königlichen Palaſt zu Belgrad zu

Ehren des griechiſchen Kronprinzen brachte König Peter einen
Trinkſpruch auf den griechiſchen Kronprinzen aus und ſagte:
Jch erhebe mein Glas zu Ehren Euerer Königlichen Hoheit und
auf das Wohl Seiner Majeſtät des Königs Konſtantin, meines
ruhmgekrönten und lieben Verbündeten. Der Kronprinz
nahm in ſeiner Antwort auf die engen Bande Bezug, welche
Serbien und Griechenland vereinten.

orderun

Der japaniſche Marineſkandal.
Jm japaniſchen Oberhauſe gab der Marine-

miniſter in Beantwortung von Interpellationen über die
Beſtechungsfälle in der Marine zu, daß bereits
genug belaſtende Tatſachen zutage ge-
för dert worden ſeien, um die Ueberweiſung der Ange-
legenheit an ein Kriegsgericht nötig zu machen.
Eine ſpätere Meldung aus Tokio beſagt: Fünf See
offiziere, unter ihnen ein Konteradmiral, ſind von dem
Marinedepartement in Haft genommen worden, bis
das Kriegsgericht in Sachen der Beſtechungsangelegenheit
zuſammengetreten iſt.

der ſchnellen und plan-

Stürmiſche h per enIn der Sonnabend Sitzung des japaniſchen Parlamentes kam
es bei der Peratung des Geſchäftsſteuergeſetzes zu ſtür miſchenAuftritten. i t ſchlug ein obſtruktioniſtiſches
Verfahren ein. Ein Mitglied der Oppoſition zertrümmerte die
Stimmurnen. Am Abend Fran ein Mann in das Ausſchuß-
immer und mißhandelte ein Ausſchußmitglied ſo, daß ſeineUeberführung in ein Krankenhaus notwendig war. Der An

ifer iſt verhaftet worden. Die Oppoſition gibt als Grundr ihr Vorgehen an, daß ihre Anfragen und Einſprüche nicht ge
hört worden ſeien. Als ſich das Parlament um Mitternacht ver
tagte, war man in der Beratung noch keinen Schritt vorwärts
gekommen.

Ein ganzes Dorf vernichtet.
Aus Nairobi (GBritiſch-Oſtafrika) wird gemeldet:

Ein aus dem Norden zurückgekehrter Reiſender berichtet,
daß ein ganzes Dorf des Stammes der Rendille von

von Boran vernichtet worden iſt, dabei
ſeien 200 Männer, Frauen und Kinder getötet worden. Die
Borani ſind ſonſt ein friedlicher Stamm, der aber fortgeſetzt
von den Rendille heimgeſucht wird.

Der neue türkiſche Botſchafter in Petersburg. Die Er
Hakki Päſchas zum Botſchafter in Petersburg iſt

tig.Die Kehle durchſchnitten. Aus Buffalo wird gemeldet:

Kennedeh, der atzmeiſter des Staates New-York, hat
rn die Kehle durchſchnitten. Er ſollte heute in der Be

techungsangelegenheit in Verbindung mit dem
taatskangal als Zeuge vernommen werden.

Zur Revolution in Haiti. Nach einer Meldung des „New-
Hork Herald“ aus Kap Haitien haben die Revolutionäre die Re
ierungstruppen in der Nähe von Gonaives mitFhweren Verluſten zurückgeſchlagen.

Standasamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14, Februar 1914.

Aufgeboten: Der Monteur Hugo Haaſe, Trödel 1 und Anna Paul,
Lübeck. Der Poſtbote Otto Stoye, Streiberſtr. 8 und Marie Reinhardt,
Thomaſiusſtr. 3.

Eheſchließungen: Der Maler Bruno Bäumling, Jakobſtr. 41 und
Anna Döring, Hardenbergſtr. 2. Der Bureaugehilfe Willy Schiremeiſter,
Berlinerſtr. 3 a und Anna Lange, LandsbergerStr. 64. Der Aushilfs
weichenſteller Rudolf Kahmann, Nachterſtedt und Berta Meißner, Büſch
dorferStr. 4. Der Kraftwagenſführer Paul Zimmer, Königſtr. 29 und
Martha Bale, Langeſtr, 4. Der Kaufmann Walter Schemmel, Ranniſche
ſtraße 3 und Frieda Fangohr, Delitzſcher-Str. 75. Der Tiſchler Otto
Werkmeiſter, Hirtenſtr. 6 und Frieda Weiſe, Glauchaerſtr. 23. Der
Arbeiter Rudolf Herzog Eichendorffſtr. 20 und Marie Werther,
Böllberger-Weg 28/29. Der Arbeiter Auguſt Heine, BeeſenerStr, 15h
und Emilie Gorgas, Lilienſtr. 13.

Geſtorben Des Schuhmachers Walter Orſchel S. totgeb., Lauch
ſtädterStr. 15b. Des Jnvaliden Guſtav Maiwald T. Martha, 3 Mon.,
Domplaß 7. Des Reiſenden Valentin Roſtek Etzeſrau Eliſe geb.
Thäder, 28 J., Jakobſtr. 44. Die Witwe Thereſe Heinrich geb. Günther,
78 J., Gerberſtr. 13. Die Witwe Emilie Meyer geb. Brünner, 87 J.,
Forſterſtr. 50. Der Jnvalide Otto Walter, 58 J., Krukenbergstr. 12.
Des Bergmanns Wilhelm Götze aus Wippra Ehefrau Berta geb. Herings
hauſen, 44 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikdirektor Dr. jur. E. G. Selig
mann, Hannover und Frieda Kaehne, Halle. Der Zuſchneider E. L. O.
Waſſermeyer, Halle und J. A. F. Schröder, Merſeburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. Ja. Meldungen vom 14. Februar 1914.
Eheſchließnungen: Der Chauffeur Arthur Pfeifer und Marie Linke,

Leſſingſtr. 37 und 15. Der Arbeiter Franz Fiſcher und Luiſe Leonhardt,
Gr. Brunnenſtr. 56. Der Arbeiter Albert Großmann und Olga Richter,
Gr. Goſenſtr. 4. Der Bahnarbeiter Oskar Auriſch und Eliſe Wiegner,
Ludwig Wuchererſtr. 12. Der Photograph Kurt Walther, Leipzig-
Reudnitz und Thereſe Werner, WettinerStr. 3. Der Oberbahnaſſiſtent
Wilhelm Belau und Marie Kellner, Kaiſerſtr. 25.

Geboren: Dem Handelsmann Guſtav Täubert, LudwigWucherer
ſtraße 24, S. Guſtav.

Geſtorben Des Arbeiters Wilhelm Springer S. Wilhelm, s Tage,
Breiteſtr. 12. Der Arbeiter Ernſt Jhle, 61 J., Viktor Scheffelſtr. 16.

Waſſerſtände am 16. Februar.GSiehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,8, Trotha Untp. 1,70,

Grochliz 0,98, Bernburg Üntp. 0,88, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,50. El be: Leitmeritz 0,70, Außig 0,65, Dresden

7 1,72, Torgau 0,10, Wittenberg 1,16, Roßlau 0,60,
Barby 0,96, Magdeburg 9,82, Tangermünde 1,43, Witten
berge 1,20, Hohnſtorf 0,96. Mulde: Düben 6,60.
a

nen
Verantwortlich:

für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal. Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich
in Halle

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

echäſten erhältlich.

Preis 50 Pfg.
5 Stück M 1.40.

Äeeee,--

Das Bad Beruhigt die erregten Nerven,
wo

Die beruhigende Wirkung des Bades wird erhöht, wenn man dabei eine vorzügkche und milde
Toilette Seife wie die Lecina- Seife verwendet. Der spezielle Bestandteil der ges. gesch. Lecina-

Seife', das ILecithin', hat die charakteristische Eigenschaft, die Haut-Gefässe und Haut- Nerven

zu erhöhter Tätigkeit anzuspornen, was eine gesunde Steigerung der gesamten Blut-
zirkulation zur Folge hat. Ein reiner, frischer und gesunder Teint ist das Ergebnis

Sollten Sie bis jetzt Lecina- Seife noch nicht gebraucht haben, so machen Sie einen
Versuch; er wird Sie befriedigen. Da zahlreiche Nachahmungen, minderwertige

Erzeugnisse auf dem Markt eich beſinden, Achten Sie bitte beim Kauf genau
auf den ges. gerch. Namen Lecina“-

Alleiniger Fabrikant: Ferd. Mülhens, Köln a. Rh. (Gegr. 1792).



Anfang präzise 8 Uhr.
Gastspiel Hax Walden-Ensemble.

Heute Montag Gtala-Premieère?
Das karmermädehen.

Deutsch-Amerikanische Operette in 3 Akten von GeOkonkowski. Inszeniert von Max Wal ien. v
M usi k von Geo rg 1 arno (Komponist von Försterechristl,

Musikantenmädel ete.).
Verstärktes Orchester. Harfe: LIIIy Oristoph.
Der Komponist dirigiert heute persönlich.
Morgen Dienstag zum 2. Male Das Fàarmermädchen“,

Tageskasse von 10 und von 4—6 WVhbr. (2508

Winterkonzert
der Sängerschaft „Fridericiana“

am 18. Februar 1914, abends 7i, Uhr im Saale der „Loge
zu den drei Degen““

unt. der Leitung d. Kgl. Universitätsmusiſ- Direktors Prof. Brandes
und unter Mitwirkung des Orchesters des Inf.-Regts. Nr. 36.
Solisten: Herr Dr. phil. Hobohm (Fridericiana) und Herr

8 Walter Stieber, Paulus Lips. 924Glüthner- Flügel aus dem i Fazin von B. Döll.)
Eintrittskarten zu Mk. 1.55 und MK. 1.05 (Studenten-
karten) in der Hofmusikalienhandlung von Hothan zu baben.

Kunstgewerbe-Verein.
Dienstag, den 17. Febrnar, abends S Uhr im VereinsSe Hilolans, Mrolaiſttaten e insbauſe

Vortrag mit Lichtbildern
von Herrn Profeſſor Lehnert in Berlin über

Herſtellung u. Verwertung von Linoleum.
Mit dem Vortrag iſt eine Ausſtellung moderner Linoleum-

fabrikate verbunden. Gäſte willkommen! (992
Der Vorſtand des Kunſtgewerbevereins. G. Wolf.

Deutſcher Frauenverein vom Roten Kreuz f. d. Kolonien,

Abteilung Halle a. d. 6.

Einladung zur (1006
ordentlichen Hauptverſammlung

Mittwoch, den 25. Februar 1914, vorm. 11 Ubr
im Sitzungszimmer des Bankhauſes H. F. Lehmann, Gr. Steinſtr. 19.

1. Hahresberich We Jungen s
Jahresbericht. echnungslegung. 3. Wahlen zumund Beirat. 4. Verſchiedenes. uns We erehrnd

Hofel „Rotes Ross Halle, beipzigerstr.

EEIIIIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBIIIIIIIII
Dienstag, den 17. Februar, abends 8/2 Uhr

Deffenſlicher Vortrag
über das Thema [2522

„Wo sind die CToten?“
Redner: Redakteur O. A. Koetitz aus Barmen.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Eintritt frei. Keine Kollekte.
Fiahſ. Jun Dweigverein Halle-Süd.

Zur Festversammlung am Miüttwoch, 18. Februar,
abends s Uhr im grossen Saale des Wintergarten““,Magdeburgerstrasse, laden wir hierdurch unsere Mitglieder herz-
lich ein. Hauptvortrag: Herr P. Wehrenfennig Turn in
Böhmen über Turn, das Sorgenkind der evangelischen
BRewegung in Oesterreich“. Am Klavier: Herr P. Lorengz-
Neukirchen. Gesang: Opernsängerin Frl. Maria Kampf.
Wir bitten, Freunde der evangelischen Sache mitzubringen.Eintritt ist frei. BlKlavier von Herrn Hoffmann gütigst zur Verfügung gestellt.

Der Vorstand.

cDuca- Konzert
8 nune8 mm Ritter Saal Leipzigerstr. 73

Dienstag, d. 17, Februar, nachm. 5 Uhr.
2 z Programm s. Sonntag-Morgen- Ausgabe 15. 2.

O
Soooceoooeoooooooeooeooooeoooooeoooooeoooeooeoò

Stadtschützengesellschaft.
Unser Maskenball findet bereits am

Sonnabend den 21. Februar

statt. Der Vorstand.
Iustitut eleganter Gehrock-, Frack-Verleih- Tuolking Ang. Zyllnder,

Lager fertiger, nur r MK. Sne els trass e ernruHermann Leirich
i. Fichtelgeb. 600 m, Schnellzugst. Markt-
redwitz. tahl- und Moorbad. Kuranstalt

Pas Jahr geöffnet. Stahl- und Moorbäder im Hause. Dr A. Haffner 2
interkuren. Winterspori. Prospekte durch die Badeverwaltung.

Massanfertig. mod. Herrenkleidung

Rlexandersba für Nervö Blutarme, innere Kranke s

ß ſtII Beyrich e Greve, Halle a. S-5erteüt Auskünfte über h Mi-
gifts-, Familien und Privat- Verhältnisse auf
alle Plätze der Welt. Geobachtungen und

aller Art streng dis

S

Kabeljau o. K.

Scherzo, Nr. 2, B-moll
Prélude, Op. 45, Cis-moll

taccato-Etude, C-dur

v

1 mung e ec) Der Lenz

8. Ungarische Fantasie

Konzertflügel:

Ballade der Senta aus dem „F
Fräulein Kleinlein mit Pianola-Begleitung)

Pjijanola- Konzert
am Nittwoch, den 18. Februar 1914, abends 8 Uhr

unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin Fräulein
Käàäte Kleinlein vom hiesigen Stadttheater.
Am Pianola: Herr Artur

Vortragsfolge:

Fräuiein Kleinlein mit Pianola-Begleitung)

liegenden Holländer

Steinway

Interessenten werden Einlaßkarten, welche zum freien Eintritt berech-
tigen, auf Verlangen durch die unterzeichnete Firma sofort zugestellt

B. Döll, Pianomagazin

chlegel, Berlin.

M. Balakirew
Fr. Chopin
R. Wagner

A. Rubinstein

Pause
5. Konzert, Op. 73, Es-dur, II. und III. Satz. L. v. Beethoven
6. Valse brillante. Op. e e L. Chaminade7 Gesang Weylas H. WolfR. Schumann

E. Hildach

Fr. Liszt
Sons

Gr. Ulrichstr. 33/34
9 Telephon 635

„Getting
O

Grosse Steinstrasse 12.
Telephon 912.

Ranniger's Damen

Ulare-Handschune

à Paar 3.50 Mk.
3 Paar 10.-- Mk.

lrenohler

Ball-handsehune

8-, 12- und 16-Knöpfig.

Saison 1914.
Damen Sehneiderkleider

(Tailor macde)
beste Herrenschneiderarbeit,
prima englische Stoffe, Jacketts
auf Seide, vornehme, elegante

Ausführung, 125. Mk.

Meine speziautat. DUnkeldlaue

Jachtklub Serge Kostüme

125. Mk. (1011

Ab heute, den 16.

bine ſei„Iine ſeſe

Jimmy Randol

Wynne Overton
Jordan, Stationsvorſteher
Jen Culver, Bahndiener
Vardmannärevy Detektive

Aponſo- Theater.
t ebruar, täglich abends 8 Uhr:

Der ſpannende Ausſtattungs-Senſationsfketch
in er Minufe
oder

„Wettrennen zwischen Auto und Express“
Perſonen:

hRichi Rodmond, ſein Chauffeur

Bahnbeamte, Paſſagiere uſw. uſw. uſw.
In Berlin der Schlager der diesjährigen Saiſon 5

Außerdem das erſtklaſſige Spezialitäten Programm:
O. PParkKer, Balance Phänomen. e

40 B dl ſzene„Der Kmerikaner“, her Marne ene
6 Favorites, Damen Geſang und Tanz Enſemble.

I Vel d 3Loubé-Trio., bunte Radeehgre.
rillanter Humor itOsKar HMHuber 9 ſeinem Schlager Reperteh

The Loyals, tromiſcher Jonglier Akt.

Friedrich Heldbure WFritz Rusch rs i
Lucie Schmidt
Hans Fischer
Ernst Stein
Willy Waldeck
August Bartolin.7 e

(2490

führt prompt

Kostenansehläge.

Automobiſ- Reparaturen

Automobilwerk Schachtschabel.

Halie a. S., Liebenauerstr. 70, Fexe Huttenet
Verkaufs- und Ausstellungsräume Poststr. 8.

Fernr. 93

und solide aus

Billigste Preise.

Wollwaſch-Seife,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport-
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

woll. Strümpfen I 1969

ungsmethode.

wenn ſie in der

einen grrkzug
und dieſer ſelbſt

Nordseo.

Prima Ware, ſehr billig
Seelachs g. Pfd. 22.

Bratſchollen Hio. 33
Karbonaden, h 30Pfd.

Hochfeine
Sprotten

In PfundKiſte
Kieler Sprotten g2

2 PfundKiſte
Tel. 3783 u. 1275.

Doch die Aerzte, ſoweit ſie
haben, ſind begeiſterte Verehrer von Thommens Kur.

Titel lautet: „Neue

ein

R dritten Stadium ſtets noch eine Abnahme
kann mit Recht behauptet werden, daß, wenn di

ewendet wird, damit Erfolge erzielt werden wie bisher kaum mit einer anderen Behand-

Wohnung oder im Kranken

einen Rückfall gehabt. Prüfungen des

Schrift gratis an Leidende verteilen. ſen
Thommen, Neu-Allſchwil Nr. 26, Poſt St. Ludwig im

r mit der Hand geſtrickte

e Socken i
M gchnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Re AlberkulbſeKur iſt entdet!
Die Kerzte halten viel von der neuen Methode.

H. Schnee Nehf.. Er. Steinstr. 84.

Der Erfinder Theo Thommen ſelbſt warnt das Publikum vor
übertriebenen Hoffnungen, bis erſt erwieſen iſt, daß die Erfolge
auch bei ganz ſchweren Fällen ebenſo glänzend ausfallen wie
bisher bei allen rrrarſgengep mittleren und leichteren Grades!

ich mit der neuen Methode beſchäftigt

Dieſe Kur iſt vom Erfinder ſelbſt ausführlich beſchrieben
worden in einer Schrift, die rieſiges Aufſehen erregt hat.

Waffen gegen die Schwindſucht“. Der Ver-
faſſer ſagt darin beſcheiden, daß er ſeine Methode einfach der
Natur abgelauſcht hat, die bekanntlich faſt immer Tuberkelherde
in der Lunge durch Verkalkung zur Ausheilung bringt.
einige Heilungen in weniger als acht Wochen bewirkt worden,
die meiſten aber bedürfen längerer Behandlung. Aber durch
dieſe Nhode ſcheint der Patient eine gewiſſe Jmmunität zu
erwerben.

Der

Es ſind

Niemals noch iſt während der Anwendung der neuen Methode

Die neue Kur bringt überraſchende Erfolge in Fällen, wo erxrerbte an
Schwindſucht vorliegt, ebenſo im erſten und zweiten Stadium der Erkrankung, während im

es Leidens zu erzielen iſt. Jm allgemeinen

Dabei kann die neue Kur neben jeder anderen Behandlung ohne Störun
werden. Es iſt nicht erforderlich, daß der Patient ſeine Beſchäftigung unterbricht, er kann
die Kur leicht zu Hauſe machen. Die neue Behandlung hat gleich gute Erfolge erzielt,

re oder im Luftkurort angewendet wurde.
Dieſe Tatſache iſt wichtig, denn nicht jeder kann einen Kurort aufſuchen.
Die Tatſache vor allem iſt wichtig: Kein nach Thommens Methode Behandelter hat

putums zeigten ſchon nach kurzer n
er Bakterien, in vielen Fällen verſchwinden dieſe ganz aus dem Au
geht zurück oder bleibt ganz aus.

Im Intereſſe der leidenden Menſchheit will der Erfinder 10000 Exemplare ſeiner
die W ſchreibe anaft.

Wer

Leipzig.

on ittwoch: Falſtaff.
Altes

Wyyretehe Tänze.

Gudrun.
Operetten Theater:

Das Farmermädchen.

feſſor Bernhardi.
Wie einſt im Mai.

Weimar.

von Bergerac.

Triſtan und Jſolde.

e neue Kur rechtzeitig und regelmäßi

Auswärtige Theater.

Neues Theater: Dienstag: Meros.

Theater: Dienstag: Alt-
Vorher:

rüderlein fein. Mittwoch
Dienstag

Die ideale Gattin. Mittwoch:

Schauſpielhaus: Dienstag: Vor
Mittwoch:

ittwoch:

Hof-Theater: Dienstag: Madame
Butterfly. Mittwoch: Cyrano

Deſſau.
Hof Theater: Dienstgg Der

Bibliothekar. ittwoch:

in Rückfall oder eine Verſchlechterung eingetreten. Dabei ſind
viele der Behandelten Arbeiter, die ſich ſchwer ihren Unterhalt verdienen müſſen und wenig
Rückſicht auf ihre Geſundheit nehmen können.

ung zur

an

gebraucht

wurf

Stöcke, Schirme
sehr e t 2521Liebermann, e len

Stadttheater in Hale.
Dienstag, den 17. Febr. 1914
156. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum letzten Male
Das eouropäische Konrzert,
Luſtſpiel in 3 Akten von M. Rooſen,

Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:

Lord Arthur
Jslington Fahrenbach.

Profeſſor Dr. Rudolf
Hartogenſis F. Kautsly.

William C. Morris Georg Thies
Frau Laura Meudon

geb. Guicciardi E. Schlöſſer,
Conſtance Meudon Berta Gaſt.
Picquot Schumann.
Jean Matthießen.Der Polizeikommiſſar E. v. Weder,

Ein Page Hedi Mohs.
Ein Dienſtmädchen Elſe Kerſten.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. ÄAnf. 73 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [2489

Mittwoch, den 18. Febr. 1914
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Parsiſal.
lagen, Döpfe,n er Perückenfertigt das SPperial-

geschäft für feine Iaararbeiten
G. Niedermann, Poststr. l.
Bayrisch-österreichische

Wissenschaftliches undIhale, Iarz. Nadehaliunes ensionat

von Frau Prof. Lohmann. Allseitige
Fortbübdung. Neues Haus in grogs. Park

Erziehung und Unterricht
könlgstädiehe zehnstufige hön Nadenensehn

Uerrl. geschütrte Waldlage. Ausf. Prosp.

Halle, Lindenstrasse 66. eLehrplan nach den minfstorienon e f. höhere Schulen
v. August 1 misoe Stanbs, Vorsteherin.

Oberrealsechule zu Delitzseh.
Anmeldungen für das Mitte Schuljahri neueApril beginnende Waie

Die Frau Präſidentin. nimmt entgegen und Auskunft erteilt der Direktor Dr.

Magdeburg. ſtagtlichStadt Theater. Dienstag Die Haus ha ltu ug 5 Schule l. Penſionat, konzeſſioniert,

Regimentstochten ierauf: Warmbrunn im Rieſengebirge.Ballett. Mittwoch: Die Eytklaſſ. altrenomm. Anſtalt in herrl. Gebirgslage. Gründl. hausSchmugaler. wiftſchaftl. u. wiſſenſch. Ausbildung. Gartenbau. Geſiügelsucht g.
Erfurt. Aufländerin im Hauſe. Prima Referenzen. Proſpekte e ewi ig

StadtTheater: Dienstag: Pro 1872) Vorſteherin: F. Tepler.
Barth'sche Ppjyatroalsohulo mit Ipternat

Gegründet 1863 in Leipzig rDie Anſtalt beſteht aus 6 Real- und 3 Volksſchaltiaſſen
von Zeugniſſen für deehe c beleilndel, ſorgat die Berechtigung zure w. Bilttardientt, R

fältigſte Nachhilfe, gewiſſenhafteheeriwletet Sulbans h

iring 5.
Sie

für den
Geo

eaufſichtigung. Neues,
auf Verlangen.

Dir. Dr.

modern
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Dienstag

Gedenktage.
17. Februar.

1600. Der Philoſoph Giordano Bruno geſtorben.
1673. n a nsdſcſche Luſtſpieldichter Jean Baptiſte Molière

geſtorben.
1815. Errichtung des Lützowſchen Freikorps.
1819. Tr Dichter der „Wacht am Rhein“, Max Schneckenburger,

geboren.
1823. wſt reiche Feld marſchall Graf Kleiſt von Nollendorf

geſtorben.
1827. Der Pädagog Johann Heinrich Peſtalozzi geſtorben.1854. Der Großinduſtrielle Friedrich Alfred Krupp geboren.

1856. Der Dichter Heinrich Heine geſtorben.
1875. ſrb Aſtronom Friedrich Wilhelm Auguſt Argelander ge-

rben.
1894. Der Geograph Heinrich Berghaus geſtorben.
1005. Der Großfürſt Sergius von Rußland infolge Attentats

geſtorben.
1907. Der Meteorologe Wilhelm von Bezold geſtorben.
1912. Der öſterreichiſche Miniſter des Aeußern Alois Graf Lexa

v. Aehrenthal geſtorben.

Tagesſpruch: Wahrheitsliebe zeigt ſich auch darin, daß man
das Gute überall, wo es ſich findet, zu ſchätzen

weiß. Goethe.
Miſſionskonferenz

in der Provinz Sachſen.
Halle, 16. Februar 1914.

Zum 86. Male hält die Miſſionskonferenz in Halle ihre
Jahresverſammlung. Sie wurde am Sonntag abend
wie herkömmlich durch drei große Veranſtaltungen der Halleſchen
Miſſionsfreunde eingeleitet. Der Halleſche Verein für
ärztliche Miſſion hatte ſeine Mitglieder und Freunde, be
ſonders auch die Aerzte der Stadt, nach dem Auditorium maximum
der Univerſität eingeladen. Der ſchöne Raum war von Teil-
nehmern überfüllt. Nach der Begrüßung durch Prof. D. Hau ß
leiter hielt der Miſſionsarzt Dr. Schreiber aus Pea
Radja auf Sumatra einen eingehenden und feſſelnden Vortrag
über „Die Arbeit der Rheiniſchen ärztlichen
Miſſion unter den Batak“. Von Anfang an haben die
Miſſionare nach Kräften den Batak auch leiblich zu helfen geſucht.
Da, wo ſie längſt große chriſtliche Gemeinden haben, müſſen ſie
doch dieſe Tätigkeit fortſetzen und widmen ihr oft täglich mehrere
Stunden, denn Krankenbehandlung und Religion gehören bei den
Raturvölkern, die alle Krankheiten auf Geiſter zurückführen, aufs
engſte zuſammen. Aerztliche Tätigkeit iſt für den Miſſionar not
wendig, um entweder das Vertrauen der Heiden zu gewinnen oder
die Chriſten vor der abergläubiſchen Verſuchung zu bewahren.
Unter allen Kulturleiſtungen der Miſſion iſt die Beſſerung der
geſundheitlichen Verhältniſſe eine der größten. Die Miſſionare
genießen dafür weitgehende Unterſtützung der holländiſchen
Kolonialregierung (unentgeltliche Lieferung von Arzneien uſw.

So umfangreich und anerkennenswert dieſe Arbeit iſt, ſo war
ſie doch nach der Anſicht der Miſſionare unzureichend. Jm Juni
1900 kam. deshalb Dr. Schreiber nach dem faſt chriſtianiſierten
Tale Silindung und begann mit einer äußerlich ganz primitiv,
faſt kümmerlich eingerichteten Poliklinik ſeine Tätigket. Schon
am Ende des erſten Jahres hatte er 3000 Kranke in 11 000 Kon-
ſultationen behandelt. Die Batak ſind keineswegs ein geſundes
Volk, wie ſchon aus der ungeheuren Sterblichkeit der Wöchnerinnen
und Säuglinge hervorgeht. Da an manchem Tage über 300 Kranke
früh zur Poliklinik erſcheinen, iſt es nur bei ſtreng eingehaltener
Ordnung und guter Schulung der eingeborenen Heilgehilfen mög-
lich, die Arbeit zu bewältigen. Bald ſtellte ſich die Notwendigkeit
eines Spitals heraus. Die Batak empfanden zwar die dort
herrſchende Ordnung und Reinlichkeit nicht als Wohltat und man
mußte ihren Gefühlen möglichſt entgegenkommen, indem man ſie
in offenen Liegehallen ſtets die üblichen Beſuche empfangen und
durch ihre Begleiter das Eſſen ſelbſt bereiten ließ. Jm Jahre
1912 war das Hoſpital von 758 Kranken, d. i. 916 v. H. der ge
ſamten Patientenzahl, beſucht, darunter mehr als doppelt ſoviel
Männer wie Frauen, denn die Frau wird weniger hochgeſchätzt,
genießt weniger Pflege in Krankheit und iſt, da ſie alle Arbeit im
Hauſe allein zu tun hat, ſchlechterdings unabkömmlich. Die Seel-
ſorge und Evangeliſation im Hoſpital wird von dem Stations-
miſſionar ausgeübt. Ein dritter Arbeitszweig iſt die ſog. Außen
praxis, die Beſuche des Arztes in den Dörfern. In den Häuſern
iſt zwar kaum viel Heilung möglich, aber der Arzt lernt hier die
Lebensverhältniſſe und Anſchauungen des Volkes kennen und
überzeugt ſich z. B. von der hygieniſchen Verwerflichkeit der alten
Batakſchen Häuſer, die mit ihren hohen Giebeln und Holzſchnitze
reien das Entzücken der Ethnologen ſind. Um das Uebel an der
Wurzel zu faſſen, müſſen die tiefeingewurzelten heidniſchen Vor
ſtellungen bekämpft werden. Die Aerzte ſchreiben Aufſätze im
batakſchen Gemeindeblatte und halten belehrende Vorträge, be
ſonders aber widmen ſie ſich der Ausbildung von Heilgehilfen.
Durch dieſe iſt es möglich geworden, auf ſechs Miſſionsſtationen
kleine Zweigkrankenhäuſer zu errichten, die von Eingeborenen
bedient werden und großen Zuſpruch haben. Jm Hoſpital hat
man auch in mehreren Kurſen Hebammen ausgebildet. Die
Säuglinge, deren Mutter bei der Geburt ſtarb, werden bei den
beidniſchen Batak mit der Mutter begraben; die Miſſion hat, um
ſie am Leben zu erhalten, für ſolche armen Weſen ein Kinderheim
gegründet. Endlich iſt das Ausſätzigenaſhl der Miſſion zu nennen,
deſſen mehr als 300 Pfleglinge beſonders für das Evangelium
empfänglich ſind. Erfreulich iſt, daß der Wunſch, noch drei von
Miſſionsärzten geleitete Zentralſtationen mit Hoſpitälern, be
ſonders am Tobaſee, zu gründen, ſeiner Erfüllung nahe iſt. Unter
Hinweis auf die großen Wohltaten, die wir in Geſundheitspflege
und Krankenbehandlung genießen, ſchloß Dr. Schreiber ſeinen
Vortrag mit den Worten Joſephs an den Schenken des Pharao:
„Gedenke meiner, wenn es Dir wohl gehet!“ Dann führte er noch
eine große Zahl intereſſanter Lichtbilder vor.

Zum Schlüſſe begrüßte der ſoeben aus Tübingen einge

1. Beilage zu Vr. 79 der Halleſchen Heitung 17. Februar 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
die Verſammlung und berichtete über den geplanten Bau eines
Miſſionarskrankenhauſes mit Tropengeneſungsheim. Noch ſind
50 000 Mk. zu ſammeln, ehe mit dem Bau begonnen werden kann.

Jm Kreisverband der Halleſchen Jünglings-vereine ſprach in der geſtrigen Miſſionsverſammlung zuerſt
Miſſionar Chleboun: „Die ſuchende Liebe Chriſti
iſt ſtärker als der Widerſtand des Heidentums“.
Seine Arbeit begann unter den Kaffern am Sonntagsfluß, wo er
20 Jahre tätig war. Zuerſt ſah es aus, als ob die Kaffernherzen
härter wären als die Steine. Es war heiße Zeit. Er fuhr von
Kraal zu Kraal und forderte die Eingeborenen auf, Regen zu er
bitten. Die Gebete wurden erhört; es regnete. Dies machte bei
den Eingeborenen tiefen Eindruck und legte den Grund für die
erſten Früchte der Miſſionsgbeit. Die ſuchende Liebe Chriſti hat
manches Kaffernherz gefunden und überwunden, ſo auch einen,
der in der Taufe den Namen Johannes erhalten hatte. Trotz der
größten Schickſalsſchläge und Anfechtungen iſt er treu geblieben,
und iſt ein Segen für viele geworden. Ein anderer, der der
Schrecken der Umgegend war, wurde von der ſuchenden Liebe Jeſu
gefunden. Eine ſchwere Krankheit befiel ihn, auf freiem Felde
mußte er verbluten, keinen Freund hatte er, der ſich ſeiner an
nahm. Der Miſſionar ging zu ihm. Der arme Kranke gab heilige
Verſprechungen. Jn einem Krankenhauſe fand er Geneſung und
der Widerſtand des Heidentums wurde durch die ſuchende Liebe
Jeſu überwunden. Die Miſſion machte unter den Kaffern und
Hottentotten große Fortſchritte. Der Miſſionar bat, durch Gebet
und Tat beizutragen, daß Jeſu Liebe ſiegt. Ein gemeinſames
Lied leitete zu dem zweiten Vortrag über. Miſſionsinſpektor
Knak ſprach über „Jon Mott, die Studenten Chinas
und wir“. Der deutſche Handel und die Miſſion werden in
China zunehmen. Wenn vielen auch die Neger angenehmer ſind,
als die Chineſen, ſo kann man ſich doch den Chineſen nicht ent
ziehen. Einmal weil jeder vierte Menſch ein Chineſe iſt und weil
wir für China verantwortlich ſind. Vor hundert Jahren ſchien
in China die Miſſionsarbeit ausſichtslos zu ſein, jetzt gibt es etwa
14 Million Chriſten. Auch in China, wie in anderen Ländern,
zeigte es ſich, daß die Bibel kein überwundenes Buch iſt. Durch
die große Umwälzung in China, zum Teil mit hervorgerufen durch
die Macht des Chriſtentums, fühlt der Chineſe, daß ſeine Götter
nicht mehr ausreichen. So findet man aber auch in China Häckels
Welträtſel und einen Atheiſtenverein. Jn Deutſchland will der
Chineſe den Militarismus und Materialismus (Maſchinenkunde)
lernen. Vom Chriſtentum ſieht er faſt nichts. Die Ehrfurcht und
Rechtſchaffenheit des alten Chineſen iſt gewichen, ebenſo die Auto
rität und die Achtung vor der Schule. Sittliche Verderbtheit,
Zügelloſigkeit, Schulſtreik ſind an ihre Stelle getreten. Jn China
beſteht eine religionsloſe Schule. Jn Japan hat man eingeſehen,
daß es ohne Religion nicht geht. Darum iſt Jon Mott, der Leiter
weltumſpannender Organiſationen iſt, die Aufgabe zugefallen,
die Studenten Chinas, die ſpäter die Träger des Staates ſind,
für das Chriſtentum zu gewinnen. Mott hat China bereiſt und
hat dort mit Chineſen und Miſſionaren in den verſchiedenſten
Provinzialhauptſtädten Konferenzen über Schulfragen, Kranken-
pflege und Verwirklichung einer einheitlichen Kirche verhandelt.
Schließlich hat er große Studentenverſammlungen einberufen, die
von 2000, 3000 und 5000 Studenten beſucht wurden. Jm ganzen
hat er vor zu etwa 135 000 Studenten geſprochen. Davon haben
trotz ſechsmaliger eindringlicher Hinweiſung auf die entſtehenden
Gefahren doch 7000-—8000 Studenten ſich ſchriftlich verpflichtet und
das Gelübde getan, die Wahrheit zu ſuchen. Redner ſchloß mit
den Worten: Die jungen Leute Chinas können nur durch chriſt-
liche junge Leute gewonnen werden.

Aus Halle und Umgebung.
Halle den 16. Februar.

Sexualleben und wir Modernen.
Unter großer Beteiligung der Studentenſchaft hielt am

Sonnabend nachmittag Herr Geheimrat Profeſſor Dr. See-
be rg Berlin einen bedeutſamen Vortrag über das Thema:
„Sexugalleben und wir Modernen“ in dem über-
füllten Auditorium maximum der hieſigen Univerſität. Die Ein
ladenden waren Mitglieder der Verbindungen „Tuiskonia“ und
„Wingolf“ und die „Deutſche chriſtliche Studentenvereinigung“.
Wir werden über dieſen ausgezeichneten Vortrag und die ſich
daranſchließenden Ausführungen des Herrn Geheimrats Prof.
Dr. Anton eingehend berichten.

Frühlingsboten! Das ungewohnt warme Wetter der
letzten Tage hat in der Tier und Pflanzenwelt ungewöhnliche Er
ſcheinungen hervorgerufen. In der Luiſenſtraße kann man ſchon
ſeit einigen Tagen Schneeglöckchen blühen ſehen, die ſich, verlockt
durch die linde Frühlingsluft, fürwitzig aus dem Boden hervor
gewagt haben. Auch einige Falter ſind uns bereits als Vorboten
des Frühlings in gaukelndem Spiel auf den Redaktionstiſch ge
flogen. Einſtweilen werden wir freilich mit Regen zu rechnen
haben. Die unzeitgemäße warme Witterung iſt dem Landwirt
nicht ſo ſehr erwünſcht, da die Saaten zu früh in den Halm
ſchießen und nachher unter den unvermeidlich kommenden April-
und Maifröſten umſomehr leiden.

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Befördert der Ober-Poſtinſpektor Goß mann in Halle zum
Poſtrat in Straßburg (Elſaß), der Poſtinſpektor Meyer in
Berlin zum kommiſſariſchen Ober-Poſtinſpektor in Halle. Ver-ſetzt ſind die Telegraphengehilfin Baier von Halle nach
Torgau, Ebert von Torgau nach Halle. Es haben beſtanden
die Poſtſekretärprüfung der Oberpoſtaſſiſtent Kempte
in Zeitz, die Telegraphenaſſiſtentenprüfung der Telegraphengehilfe
Stiehm in Halle. Geſtorben der Ober-Poſtſekretär, Rech
nungsrat Bauer in Halle, der Poſtſekretär Barthel in
Gräfenhainichen.

Das diesjährige Erſatzgeſchäft in Halle 377t vom
24. Februar bis 21. März mit Ausnahme der Sonntage in der
„Aktienbierbrauerei“ am Roßplatz ſtatt.

Zur Stadtverordnetennachwahl. Die Sitzung des zurFeſtſtellung des Wahlergebniſſes der zweiten Ab-
teilungAltſtadt gebildeten Ausſchuſſes findet am 20. Februar
ſ. r nachmittags im Kommiſſionszimmer 3 des Stadthauſes

att.
ugelaſſen Halle (Saale) nebſtZum Sprechverkehr iſt

Ammendorf- Radewell mit Großrambin und Kolberg.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Am
Dienstag, den 17. Februar, abends 8 Uhr im „Goldenen
Schiffchen zwangloſe Zuſammenkunft. Beſprechung politiſcher
Tagesfragen. Mitglieder, Freunde und Geſinnungsgenoſſen
ſind dazu freundlichſt eingeladen.

„Die erſte Kulturhöhe und ihr Niedergang“ lautet das
Thema des Vortrags, den P. Meinhof am 19. Februar 8 Uhr
Albrechtſtraße 27 halten wird.

KinoMuſtervorſtellung des Dürerbundes im Paſſage-
theater. Am 12. Februar hatte der bekannte KinoReformer Paul
Häfker im Auftrage des Halleſchen Dürerbundes einen Vortrag
über die Kinoreform gehalten. An der Hand zahlreicher Licht-
bilder und Filmproben hatte er klargelegt, wie unendlich viel
Geſchmackloſes, ja geradezu Verderbliches ſich in einen Zweig der
Kunſt eingeſchlichen habe, die im wahrſten Sinne des Wortes
volkstümlich zu nennen iſt. Man denke ja nicht, daß Häfker das
Kino in eine Lehranſtalt umwandeln will! Freilich lernen ſoll
der Zuſchauer dabei, aber er ſoll vor allem genießen, ja auch ab
und zu einmal herzlich lachen können. Was vor allem vermieden
werden ſoll, iſt die gewaltige Jnanſpruchnahme von Nervenkraft,
die die leider noch immer ſo beliebten Rühr- und Schauerdramen
mit ihren aufregenden Ereigniſſen, mit ihrem andauernden
Wechſel von Szenen bedingen. Solche Vorſtellungen ſind keine
Erholung, ſondern eine Anſtrengung. Um nun auch durch die Tat
zu beweiſen, wie eine ideale Kino Vorſtellung beſchaffen ſein ſoll,
veranſtaltet Häfker im Auftrage des Dürerbundes am 19. Februar
im Paſſagetheater zwei Muſtervorſtellungen (4 Uhr nachmittags
und 8 Uhr abends). Jn ferne und unbekannte Gegenden ſollen
wir geführt werden; fremde Wunderlande mit ihren Natur-
ſchönheiten, mit ihren ſonderbaren Sitten kann der Zuſchauer
beſtaunen. Und doch ſoll es auch nicht fehlen an abwechslungs
reicher Handlung und herzerquickendem Humor, ſo daß man von
dieſer Vorſtellung etwas wirklich Gediegenes erwarten kann. Der
Dürerbund hat weder Mühe noch Koſten geſcheut, um ſeinem Ver
ſuche einen guten Erfolg zu ſichern. Möge das Halleſche Publikum
ihn durch zahlreichen Beſuch unterſtützen.

Verdingung. Vor einigen Tagen ſtand ein Termin im
Baubüro der Bauabteilung B II (Halle) der Königl. Eiſenbahn
bauverwaltung an, zum Zwecke der Oeffnung der eingegangenen
Bewerbungen um die Maler- und Anſtreicherarbeiten für den
Neubau des Kraftwerks Muldenſtein, Unterwerke Marke und
Wahren, in fünf Loſen. Die Forderungen für die Geſamtarbeit
bewegten ſich zwiſchen 14 000 und 3000 Mk. Eingegangen waren
15 Angebote unter dieſen waren die Halleſchen Bewerber nahezu
übereinſtimmend. Der Zuſchlag iſt noch nicht erteilt worden.

Jn der Turnhalle am Roßplatz fand geſtern Sonntag die
erſte diesjährige Bezirksvorturneéerſtunde des Bezirks
Halle des Nordoſtthüringer Turngaues ſtatt. Die Leitung hatte
der Bezirksturnwart Loſch Halle-Giebichenſtein. Die Beteiligung
war rege, die Uebungen gingen gut vonſtatten. An das Turnen
ſchloß ſich im Hoffmannſchen Gaſthauſe in der Grünſtraße eine
Beſprechung. Angeſichts des 10. Thüringer Kreisturnfeſtes in
Weimar (Juli 1914) muß fleißig geübt werden, da der Gau
Sondervorführungen angemeldet hat.

Apollotheater. Die für 16. Februar geplante Aufführung
des hiſtoriſchen Ausſtattungsſtückes „Marie Antoinette“ muß
wegen techniſcher Umgeſtaltung auf eine ſpätere Zeit verſchoben
werden. Das Nähere wird noch bekanntgegeben werden. Die
Direktion hat dafür ein erſtklaſſiges Spezialitäten-
programm zuſammengeſtellt, das als Hauptnummer den
Schlager „Auto gegen Expreßzug“ aufweiſt, der in
ſeinem zweiten Teile das aufregende Wettfahren eines Autos
mit einem Expreßzug enthält. Dieſes Schauſtück, das überall
berechtigtes Aufſehen erregte, dürfte auch hier ſeine Zugkraft
bewähren. Dieſem Zugſtück ſchließt ſich ein Spielplan allererſter
artiſtiſcher Leiſtungen an.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute Erſt-
aufführung der veizenden Operette „Das Farmermädchen“.
Der Komponiſt Georg Jarno iſt heute früh aus Wien ein-
getroffen, um die Generalprobe zu leiten, und wird heute abend
die Halleſche Aufführung ſelbſt dirigieren, wie ſeinerzeit die
Operelte „Die Förſterchriſtl“. Der Komponiſt iſt noch von ſeiner
früheren Tätigkeit als Kapellmeiſter am hieſigen Stadttheater in
guter Erinnerung. „Das Farmermädchen“ iſt in Leipzig am
Stadttheater ſchon über 70 mal, in Berlin über 200 mal gegeben
worden und macht ſeinen Siegeszug durch die ganze Welt. Es
iſt ein äußerſt melodiöſes und gehaltreiches Werk und hat mit
den letzten ſogenannten Leierkaſtenpoſſen durchaus nichts gemein.

Pianola- Konzert. Wie im Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer bekanntgegeben wird, veranſtaltet das hieſige Pian o-
haus B. Döll am 18. Februar, abends 8 Uhr, in der „Loge
zu den fünf Türmen“ ein Pianola-Konzert. Den geſanglichen
Teil hat Frl. Käte Kleinlein vom hieſigen Stadttheater über-
nommen. Ueber die früheren gleichartigen Veranſtaltungen, die
ſich ſtets eines regen Zuſpruches erfreuten, ſowie über die
„Pianola“ ſelbſt und ihren Siegeslauf wurde an dieſer Stelle
wiederholt berichtet. Einlaßkarten ſind in den Geſchäftsräumen
obiger Firma, Große Ulrichſtraße 33/34, zu haben.

Das Kaiſer-Panorama (Große Ulrichſtraße 4/6) veran
ſtaltet dieſe Woche im Anſchluß an die Semmering-Wanderung
eine hochintereſſante Reiſe an der neuerbauten Mittenwaldbahn
entlang in die Baheriſch- öſterreichiſchen Alpen.
Die Reiſe führt über Seefeld, Mittenwald, Partenkirchen, Leer-
moos und endigt bei Schloß Neuſchwanſtein. Es ſind Darbietungen
von ſo entzückender Schönheit und Naturwahrheit, daß ſich dieſe
kein Naturfreund entgehen laſſen ſollte. Nächſte Woche wird
Rom, die ewige Stadt, gezeigt.

Halleſche Tageschronik. Jn der Großen Steinſtraße
gingen ein paar Pferde der hieſigen Schwemmebrauerei
durch. Sie wurden von einem Bürovorſteher aufgehalten, ehe
ſie Schaden anrichteten. Eine Direktrice wurde auf dem
Ranniſchen Platz von einem Radfahrer umgefahren.
Sie erlitt einen rechtsſeitigen Knöchel- und einen linksſeitigen
Beinbruch. Die Verletzte wurde nach ihrer Wohnung gebracht.
Eine Arbeiterehefrau wurde in der Geiſtſtraße von einem
Radfahrer umgefahren. Sie fiel in die Scherben einer
Bierflaſche, wodurch ſie ſich am linken Arme verletzte. Die Ver-
letzte ſoll in das Rad gelaufen ſein. Ermittlungen ſind angeſtellt.

Jn der Leipziger Straße wurde ein Arbeiter der ſtädtiſchen
Straßenreinigung von einem einfpännigen Fuhr-
werk überfahren. Er erlitt eine Verletzung an der linken

troffene Dr. Olpp, Direktor des Miſſionsärztlichen Jnſtituts, Wange. Der Wagenführer iſt ermittelt. Ein auswärts wohnen

Detker-Pudcding [2495

aus Dr. Oetker's Puödingpulver zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) iſt eine

Nahrhaft,
wohlschmeckend.

ganz vorzügliche Speiſe, die für wenig Geld und mit wenig Mühe täglich auf

den Tiſch gebracht werden kann. Genaue Anweiſung ſteht auf jedem Päckchen.

Billig,
leolcht herzustellen.



Wijcchriger Arbeitsburſche en triß auf dem Wochenmarkte
auf dem Hallmarkt einer hieſigen Frau beim Einkaufe
das Portemonnai e mit Jnhalt. Es gelang, den Täter, der
die Flucht ergriffen hatte, feſtzunehmen. Am 11. Februar wurde
von der Kriminalpoligei auf einen Schwindler hingewieſen,
der die Mitglieder des hieſigen Kolonialvereins ayfſug und Bei-
träge für die Veteranen der e ſammelt. Dieſe War-
nung bezieht ſich nicht auf den Reiſenden Max Trier, der das
Werk von „Hermann von Wißmann“ für das KaiſerWilhelms
haus in Hamburg auf Em
ſchaft vertreibt.

ſtohlene wird erſucht, ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhaupt-

Die Maler und Lackierer-Jnnung Halle hielt vorTagen im Neumarktſchützenhauſe eine nen ab. Die
Innung zählt 90 Mitglieder. Die ausſcheidenden Mitglieder des
Vorſtandes und die treter im Jnnungsausſchuß und in den
verſchiedenen Kommiſſionen wurden wiederge t. Mehrere
Meiſter wurden als Mitglieder aufgenommen. Die mit dem
verbandstag in Gera (Reuß) verbundene Ausſtellung wird auch
von der Halleſchen Jnnungs-Malſchule beſchickt werden. Es ſoll
auf dem Verbandstage des Gaues der Antrag geſtellt und ver
treten werden, den nächſtjährigen Gaubverbandstag in Halle ab
auhalten,

Vereins-Anzeiger.
Land wirtſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes. Am 26. Fe-

bruar, vormittags 1016 Uhr Generalverſammlung im „Evan-
geliſchen Vereinshauſe zu Halle. Herr Landes-Oekonomierat
Dr. Rabe über „Was muß der Landwirt von dem
Geld- und Kreditverkehr wiſſen?“ und Herr
Profeſſor Dr. M. Hollrung über „Neuere GEr-
fahrungen in der Behandlung des Saatgutes
zur Verhütung von Pflanzenkrankheiten und
zur Erhöhung der Ernteerträge“; Prämiierung
treuer Arbeiter uſw,

Halleſcher Kolonialverein Tun Halle der chen
Kolonialgeſellſchaft.) Oeffentliche Sitzung (mit Damen) am
19. Februar 8 Uhr im Hotel „Kaiſer Wilhelm“. Herr Leut-
nant der Reſerve der Schutztruppe von Koeller über
„Deutſch-Südweſtafrika und ſeine Schutz

truppe“ (mit Lichtbildern).
Vereinigung.

Evangeliſcher Bund, Zweigverein Halle-Süd. Am 18. Februar
abends 814 Uhr im „Wintergarten“ Feſtverſammlung.

r P. Wehrenfennig-Turn in Böhmen über: „Turn, das
rgenkind der ung n Oeſterreich. AmKlabier: P. Lorenz-Neukirchen. eſang: Opernſängerin

Fräulein Marie Kampf. Eintritt iſt frei.
Deutſcher Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kolonien, Ab

teilung Halle a. d. S. Am 25. Februar, vormittags 11 Uhr,
ordentliche Hauptverſammlung im Sitzungsgimmer des Bank-
hauſes H. F. Lehmann.

Giebichenſteiner Turnverein, Am 19. Februar 8 Uhr Wohl
tätigkeitsveranſtaltung zum Beſten der von der
Sturmflut an der Oſtſee Betroffenen in der „Saalſchloß-
brauerei“.

Aus dem Gerichtsſaal.
Jn dem Schmiergelderprozeß

gegen die Firma Thurm K Beſchke vor der zweiten Straf
kammer des Landgerichts Magdeburg wurden die Brüder Wal
ter und Friedrich Beſchke zu je einem Monat Gefängnis
und 5000 Mark Geldſtrafe verurteilt. Fräulein Altmann
wurde zu 200 Mark? und der Kaufmann Ladecke zu 800 Mark
Geldſtrafe verurteilt. Ferner wurde auf Tragung ſämtlicher
Koſten erkannt, ſowie auf Publikationsbefugnis in der „Magde
burgiſchen Zeitung in Berliner, Frankfurter und Kölner
Blättern und in der „Zeitſchrift für Lack- und Farbeninduſtrie“.
Das Gericht hat in allen Fällen nur einfache Beſtechung an
genommen.

Statt Zuchthaus Gefängnis. In der Berufungsverhand-
lung vor dem Marineoberkriegsgericht in Kiel
wu die kürzlich von dem Marinekriegsgericht über vier
Matroſenartilleriſten wegen Aufruhrs im Fort

ch an der Kieler Föhrde verhängten ſchweren Zuchthaus-
ſ n in Gefängnisſtrafen von je einem Jahre umgewandelt.
Das Gericht hat nur Ungehorſam gegen dienſtliche Befehle vor
verſammelter Mannſchaft angenommen.

Ein ſchwieriger Fall. Halle, 14. Februar. (Straf-
kammer.) Der hieſige Kaufmann Simon Sernau wurde im
März 1912 wegen Steuerhinterziehung zu 10 000 Mark Geld-
ſtrafe verurteilt. Er ſoll einen Anteil an einer Papierhandlung
gehäbt, den Gewinn daraus aber mehrere Jahre lang in ſeinen
Steuererklärungen nicht mit angegeben haben. Auf ſeine
Reviſion verwies das Reichsgericht die Sache zu nochmaliger
Prüfung und Entſcheidung an die hieſige Strafkammer zurück.
In der zweiten Verhandlung wurde S. nunmehr freigeſprochen.
Gegen das freiſprechende Urteil legte indes wieder die Staats-
anwaltſchaft Reviſion ein und erreichte, daß das Reichsgericht
abermalige Zurückverweiſung an das hieſige Landgericht be-
ſchloß. Demzufolge hatte die Strafkammer ſich heute bereits zum

Nach dem Vortrage geſellige dritten Male mit di Sache beſ Das E isdieſer dritten Ver ung war, W freigeſtregas
wurde.

Zur Frage der Wirtſchaftlichkeit
des Eiſenbetonbaues

iſt ein Aufſatz von Zivilingenieur F. Baumann in Mannheim
erſchienen. In dieſem Aufſatz wird auf einen Mangel der Eiſen
betonbauweiſe hingewieſen, der in Kreiſen der Architekten und
Bauherrn bislang gar nicht oder viel zu wenig e ſei.
Der Verfaſſer entwickelt die Schwierigkeiten von Umbauten und
Abbruch und zeigt, das dies in Städken mit aufſtrebender Ent-
wickelung vielfach zur Entwertung des Baugeländes fü müſſe.Der Anab ſoll mit dazu beitragen eine richtige Begrenzung

beider Bauweiſen herbeizuführen. Wir entnehmen ihm folgende
Ausführungen

n den Mitteilun des Herrn Oberingenieurs Fiſchmann
in Düſſeldorf gelegentlich der Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Eiſenhüttenleute haben die im Hochbau in neuerer Zeit
in Anwendung befindlichen Bauweiſen eine eingehende Behand-
lung erfahren. Es iſt in denſelben der Nachweis geführt worden,
daß der Eiſenbetonbau in den letzten Jahren eine Verbreiterung

efunden hat, die ihm, auch bei gerechter Würdigung aller ſeiner
orzüge, nicht zukommt.

27 im Hochbau wird in vielen Fällen der Eiſenbeton an
gewendet, wo aus wirtſchaftlichen Gründen andere Bauſtoffe am
Platze waren, ſo beſonders bei Geſchäftshäuſern, Wohnhäuſern in
Straßenzügen mit wachſendem Verkehr, induſtriellen Anlagen,
Fabriken, Bauten, die lediglich dem Verkehr dienen, kurz allen
denjenigen Bauwerken, die einem Zwecke dienen, von dem ſich mit
einiger Beſtimmtheit annehmen läßt, daß das Ende der Entwicke-
lung noch nicht erreicht iſt.

Die Frage, welche Bauſtoffe zu wählen ſind, iſt eine wirt-
ſchaftliche im weiteren Sinne des Wortes! Neubau und
Unterhaltungskoſten ſollen ein Minimum werden, die
Sicherheit gegen Feuer und andere r haße ein Maximum
(in der Rentabilitätsberechnung tritt dieſer Faktor z. B. in Ge-
ſtalt der Verſicherungsprämien uſw. in die Erſcheinung) und
ferner ſoll die Anpaſſungsfähigkeit der Gebäude an die
Wechſelfälle des wirtſchaftlichen Lebens (bei Fabrikanlagen z. V.
beſonders an die Fortſchritte der Technik) ein Maximum werden.
Der letztere Faktor wird ſehr oft zu gering angeſchlagen, bei
Wohn und Geſchäftshäuſern meiſt ganz überſehen.

Wie liegen nun die Verhältniſſe hinſichtlich der Umbau-
fähigkeit der Eiſenbetonbauten und der Neubebauungsfähig-

KReizbare Haut günſtig beeinfluſſen,

e r ouingeitfe,weil ſie ſich durch ihren Gehalt an edlem Myrrholin mit ſeinen
antiſeptiſchen, heilenden und neubildenden Eigenſchaften ſeit faſt
20 Jahren als einzigartige Geſundheitsſeife dafür bewährte.
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auf dem ſich ein nach der neuen Bauweiſe errichtetes Gebäude
befindet? Hier liegen natürlich die Verhältniſſe noch unendlichn
viel ſchlechter. Der Abbruch eines ſolchen
nur nichts einbringen, ſondern noch eine ſehr große Summe ver
chlingen. Bis je ſtehen für das Auseinandertrennen der monohen Konſtruktionen nur primitive We ge zur Verfügung;
es iſt auch kaum anzunehmen, daß ſich hierin in Zukunft viel
ändert. Die Bearbeitung des Steinmaterials Bauzwecke er
folgt heute noch in gleicher Weiſe wie in den älteſten Zeiten, ab
geſehen von der Anwendung der Preßluft für die i derheiße in einzelnen h Ein Verfahren entſp dem
autogenen Schneiden des Eiſens iſt nicht zu erwarten. Fr.
dem äußerſten Mittel, den briſanten S naſteffen iſt dembeton ſchlecht beizukommen, weit ſchlechter als dem a eſt

ſtein. Wie ungeheuer die Schwierigkeiten der Beſeitigung von
Eiſenbetonbauten ſjnd, das hat erſt jüngſt Eiſenbahnbau und Be
triebsinſpektor Sieben in San anſchaulich geſchildert, der eine
kleine, 8 Jahre zuvor erbaute Straßenbrücke abzubrechen hatte.
Solche Brückenabbrüche oder Erweiterungen ſtellen ſich bei der
heutigen Entwickelung des Verkehrs ſehr oft als nötig heraus.

denklich i ferner die oft unüberlegte Verwendung des
Eiſenbetons im Fabrikbau, denn hier läßt ſich noch weniger
ſagen, was die Zukunft bringt. Bei Eiſenbetongebäuden ſind bau
liche Veränderungen nur ſchwer vorzunehmen; bei Fabrikver-
legungen werden ſich, wenn ſolche in abſehbarer Zeit eintreten,
die Mängel der monolithen Bauweiſe in vollem Umfange zeigen.
Fabriken, die in ihrer Geſamtaänlage unwirtſchaftlich geworden
ſind oder einer Stadterweiterung weichen müſſen, oder deren Ge-
bäude aus irgend einem Grunde einen ſolchen Wertzuwachs er
fahren haben, daß eine Verlegung des ganzen Betriebes geboten
erſcheint, können infolge der großen Abbruchs- und Neubaukoſten
der Betongebäude gegenüber Eiſenbauten große Einbußen er
leiden; ja es iſt ſehr wohl denkbar, daß in beſonders ungünſtigen
Fällen, wenn z. B. armierte, für Neubauten nicht verwendbare
Fundamente vorhanden ſind, oder ſtark armierte Stützen und
Unterzüge, dicke weitgeſpannte Deckenplatten zu beſeitigen ſind,
eine direkte Entwertung des Baugeländes zu er-
warten iſt. Häufiger dürfte dieſer Fall bei Wohn und Geſchäfts
häuſern eintreten. Eiſenbetongebäude werden der Neubebauung
ungeheure Schwierigkeiten entgegenſetzen, und es iſt zu erwarten,
daß die Spekulation dieſe Gebäude meidet. Es iſt eben für die
Wertbemeſſung derartiger Grundſtücke von Wichtigkeit, daß ſie
leicht und ſchnell wieder bebaut werden können. Das Niederlegen
eines Eiſenbetongebäudes wirkt rechneriſch ungünſtig, wie z. B.
ſchlechter Baugrund.

Es kann nicht dringend genug darauf hingewieſen werden,
daß es durchaus verfehlt iſt, alle unſere Bauten gewiſſermaßen
für die Ewigkeit zu errichten am allerwenigſten iſt dies ange
bracht in einer Zeit, in der überhaupt nichts mehr beſtändig zu
ſein ſcheint wie der Wechſel.

Börſen- und Handelsteil.
Königlich Ungariſche Staats-Renten- Anleihe v. J. 1914.

Von der Zulaſſungsſtelle ſind auf Antrag der Direktion der
Diskonto- Geſellſchaft und der Bankhäuſer S. Bleichröder und
Mendelsſohn Co. 500 Millionen Kronen 425 Millionen
Mark 525 Millionen Francs 20 833 333.6.8 Pfund Sterling
ungariſche ſteuerfreie 45prozentige amortiſable Staats-Renten-
Anleihe v. J. 1914 zum Handel an der Berliner Börſe zugelaſſen
worden. Wie wir dem Proſpekt entnehmen, erfolgt die Tilgung
der Anleihe durch 110 halbjährige Verloſungen zum Nennwerte,
beginnend mit dem 1. September 1919, entſprechend dem auf den
Schuldverſchreibungen abgedruckten Tilgungsplan. Das ungariſche
Finanzminiſterium hat ſich allerdings das Recht vorbehalten, jeder-
zeit nach ſeinem Ermeſſen unter Einhaltung einer dreimonat-
lichen Kündigungsfriſt die umlaufenden Obligationen auch in
ſtärkerem Maße zum Nennwert durch Verloſung zu tilgen oder
Gr zurückzuzahlen, erklärt aber ausdrücklich, daß es ſolche vom

ilgungsplan abweichende größere Verloſungen oder eine Kündi-
gung vor dem 1. März 1924 nicht vornehmen werde. Die Zinſen
ſowie das Kapital der Schuldverſchreibungen werden ohne Abzug
von irgend welchen beſtehenden oder zukünftigen ungariſchen
Steuern, Stempeln und Gebühren von den Zahlſtellen in der
Währung des betreffenden Landes ausgezahlt. Zahlſtellen ſind
außer bei ſämtlichen ungariſchen Staatskaſſen und Steuerämtern
bei den im Proſpekt einzeln aufgeführten Bankfirmen in Budapeſt,
Wien, Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, München, Leipzig,
London, Brüſſel, Baſel, Genf und Zürich, ferner in Amſterdam
errichtet worden. Der 4prozentige Typ und die Tilgung durch
änſegeng al pari macht die neue Ungariſche Staats-Renten-
Anleihe zu einem für den Kapitaliſten ſehr vorteilhaften feſtver
zinslichen Anlagewert. Bei dem Zeichnungskurſe von 90,75 Proz.
gewährt nämlich die neue Anleihe dem Erwerber die als ſehr

3 zu bezeichnende jährliche Verzinſung von annähernd
5 Prozent ohne Berückſichtigung der Ausloſungschance. (Vergl.
auch heutige Anzeige.)

t

Die Pfandbriefbeleihungen bei der Landſchaft der
Provinz Sachſen bezifferten ſich am Ende des Jahres 1913
auf 244 347 475 Mark. Hiervon entfielen auf die
239 329 800 Mark, auf das Herzogtum Anhalt 2 163 750 Mark und
auf das Herzogtum Sachſen- Altenburg 2 853 925 Mark. Für denSaalkreis waren es 1 665 625 Mark, die Neubelaſtung betrug im

Jahre 1913 1397 225 Mark.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S.,, 16. Februar. Preis pro 100 kg 0.,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 16. Februar. Sofort: Hamburg 10.85, Magdeburg

10.560 März 1914: Hamburg 10.35, Magdeburg10.60 Februar Viarz 1915: Hamburg 10.35, Magdeburg
10,45 feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 16. Februar. (Eigener Drahtberich t.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8.90-—9.00 Nachprodukte 75 ohne
Sad 7.00-—-7. 10 Tendenz: ruhig Brodraffinade I ohne Faß
19.12 bis 19,25 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.874 19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,37x bis 18.50, Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
9.30 G., 6.35 B., März 9.27x G., 9.40 B.,b

Ap G., 9.47x Mai 9,82 G., 9.55 B., Auguſt 9.75 G.,

o z e Dendenz:xuhig,

Hamburg, 16, Februar. (Eigener Drahtbericht)
RübenRo z cker, I. Produckt. mr sbericht.)

Februar 9,35 G., März 60,874 G., April 9,40 G., Mai 90,55 G.Auguſt 9,774 G., Okt. Dez 9,65 G. Tendenz ruhig,

Kaffeebericht.
Hamburg, 16, Februar. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good avergge Santos. (Vormittagsbericht.)
März 60 G., Mai 51 G., Sept. 52 G., Dez. 52 G., ruhig

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 14. Februar. (Eigener Drahtsericht.)hen da A nen eher ne gen geſonet haut

und die Käufer Mehr Es hre Reſerre deran So
ſtellten ſich die Preiſe von Brotgetreide und Hafer als

Mais und Rüböl hatten ſtilles Geſchäft. Weiter:

Schlußbörſe.
Weizen Mai 190,00, Juli 202.00, Septbr. 197,60 A; feſt.
Roggen; Mai 168,75, Juli 182,00, Sephbr, 160,25 feſt.

er: Mai 164,50, Juli behauptet.
a i s: Mai Juli ruhig.Rübbl: Februar Mai Okt. ſtill

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 16. Februar. (Cigener Drahtbericht.)

Bei ſtillem äft bleibt die Grundſtimmung der BVörſe
ſet Neben der r it und der BeileDifferenzen zwiſchen der Türkei und Griechenland mee

lich der Jnſelfrage waren es die günſtigen i der
Großbanken, die Anregung boten. Montanwerte profitierten
von den Preiserhö am belgiſchen Eiſengusfuhrmarkte,
während Schiffahrtsaktien im Zuſammenhang mit der bevor
ſtehenden Wiederaufnahme der Verhandlungen über die Er
neuerung des nordatlantiſchen Schiffahrtsabkommens zie
den beteiligten Geſellſchaften weiter im Kurſe anzogen. Von
Banken ſtellten ſich Diskonto-Anteile höher auf n
ſchlußerwartungen. Auch ſonſt waren überwiege rs
beſſerungen zu ichnen. Tägl. Geld 334—83 Prozent. Beider Seehandlung war Geld auf kurze Zeiträume zu Lage

sſätzen

nd bis 26. 836 Pr haben. Pribvatdiskonta März zu Proz. zu haben. Pri

Letzte Draht- und Hernſprechnachrichten.
Bund der Landwirte.

Berlin, 16. Febr. Unter ungeheurem Andrang begann
heute im Zirkus Schumann und im Zirkus Buſch die
Tagung des Bundes der Landwirte, Beide
Zirkuſſe waren bis auf den letzten Platz beſetzt. Jm Zirkus
Buſch eröffnete der Landtagsabgeordnete Dr. Röſicke in
ſeiner Eigenſchaft als Bundesvorſitzender die Verſammlung
mit einer längeren Anſprache, wobei er auf die Rekordernte
des vergangenen Jahres verwies und weiter ausführte, daß
das deutſche Volk zu dem Reichstage in ſeiner jetzigen Zu
ſammenſetzung nicht das Vertrauen habe, daß er bei den be
vorſtehenden Verhandlungen über die Erneuerung der
Handelsverträge die Intereſſen des deutſchen Volkes in ge
nügendem Maße wahren würde. Er ſchloß mit einem drei
fachen Hoch auf den Kaiſer, die Bundesfürſten und die
Freien Städte. Sodann teilte der Direktor des Bundes,
Landtagsabgeordneter Dr. Hahn, mit, daß die Mitglieder
zahl des Bundes weiter ſtark in die Höhe gegangen ſei.

Zum Tode der Prinzeſſin Wilhelm von Baden.
Karlsruhe, 16. Febr. Beim Tode der Prinzeſſin Wil

helm von Baden waren anweſend Prinz Max von Baden,
die regierende Herzogin Marie von Anhalt geborene Prin
zeſſin von Baden und die Aerzte Dr. Müller und Pro
feſſor Starck.

Berlin, 16. Febr. Die Hoftrauer anläßlich des Ab
lebens der Prinzeſſin Wilhelm von Baden iſt auf acht Tage
feſtgeſetzt worden.

Karlsruhe, 16. Febr. Wegen Ablebens der Prinzeſſin
Wilhelm von Baden legt der großherzogliche Hof von heute

Trauer auf ſechs Wochen an.
Karlsruhe, 16. Febr. Die auf Mittwoch feſtgeſetzte

Plenarſitzung der Erſten badiſchen Kammer
iſt wegen des Ablebens der Prinzeſſin Wilhelm von Baden
bis auf weiteres verſchoben worden.

Karlsruhe, 16. Febr. Sämtliche bürgerlichen Blätter
widmen der verſtorbenen Prinzeſſin Wilhelm von Baden
warmempfundene Nachrufe, in denen beſonders
die von ihr in reichem Maße geübte Wohltätigkeit hervor-
gehoben wird. Der „Staatsanzeiger für das Großherzog-
tum Baden“ bemerkt, daß die verſtorbene Fürſtin ein be-
ſonderes tatkräftiges Jntereſſe dem nach ihr benannten Prin
zeſſin Wilhelm-Stift zuteil werden ließ. Vor allem aber
bleibe ihr Name verbunden mit dem Inſtitut zur Aus
bildung junger Lehrerinnen in Karlsruhe, das als Prin-
zeſſin Wilhelm-Seminar und Sift ſich weithin großes
Anſehen erworben habe.

Der Empfang der albaniſchen Abordnung.
Neuwied, 16. Febr. Wie die „Neuwieder Ztg.“ erfährt,

iſt der Empfang der Abordnung aus Albanien
durch Prinz Wilhelm zu Wied im Schloſſe zu Neu-
wied endgültig auf den 19. Februar feſtgeſetzt worden.
Nach dem Empfange findet bei dem Fürſten Friedrich zu
Wied im Feſtſaale des Schloſſes ein Mahl ſtatt. Darauf
ſtattet die Abordnung den Prinzen und den Prinzeſſinnen
zu Wied auf Schloß Monrepos Beſuche ab und reiſt am
Abend nach Waldenburg zum Beſuche bei dem Fürſten zu
SchönburgWaldenburg, dem Prader des Prinzen Wilhelm.

Die Antwortnote der Pforte.
Konſtantinopel, 16. Febr. Die Antworknoke der

Pforte iſt geſtern erſt ſpät am Abend der öſterreichiſch-
ungariſchen Botſchaft überbracht worden. Die Botſchafter
haben ſie erſt heute Kenntnie genommen.

Die Wahlen in Rumänien.
ZBukareſt, 16. Febr. Geſtern haben die Wahlen für die
Kammer in der erſten Wählerklaſſe ſtattgefunden.
Gewählt ſind 56 Liberale, 5 Konſervative und 5 Demo
kraten. 13 Stichwahlen haben ſtattzufinden.

Bevorſtehender Sturz des japaniſchen Kabinetts.
Tokio, 16. Febr. In allen politiſchen Kreiſen iſt man

ſich einig darüber, daß der Sturz des japaniſchen
Kabinetts unmittelbar bevorſteht. Die Re
gierung kann ſich durch die Bewegung, die anläßlich des
Marineſkandals veranlaßt wurde nicht mehr halten. Einer

der einflußreichſten Abgeordneben, der Profeſſor Terao;
hat anläßlich der Ereigniſſe vom letzten Donnerstag hef
tige Angriffe gegen die Regierung gerichtet.
Er erklärt, daß die Verhaftung von hundert harmloſen
Paſſanten dazu angetan ſei, vevolutionäre Element im
Lande zu ſtärken und gerade dadurch zum Gegenteil von
dem zu führen, was die Regierung beabſichtige.

Tokio, 16. Febr. Jm Oberhauſe gab der Marine
miniſter bekannt, daß der Admiral Fuju und der
Kapitän Sawaſika wegen Beteiligung an der Be
ſtechungsangelegenheit vor ein Kriegsgericht ge
ſt e l I t werden würden.

Entſendung weiterer amerikaniſcher Kriegsſchiffe
nach Mexiko.

New-Hork, 16. Febr. Infolge der aus Mexiko einge
laufenen beunruhigenden Nachrichten hat ſich die Regierung
der Vereinigten Staaten veranlaßt geſehen, drei neue
Kreuzer nach Veragacruz zu entfenden, deren Mann
ſchaften den Schutz der amerikaniſchen Geſandtſchaft über
nehmen werden. In politiſchen Kreiſen wird der Wunſch
zum Ausdruck gebracht, daß die übrigen Mächte ſelbſt für
den Schutz ihrer Konſulate ſorgen mögen. Die Entſendung
der Kreuzer erfolgte auf ſpeziellen Wunſch der Handelswelt
von Veracruz. Die Kreuzer haben bereits Mannſchaften
mit Maſchinengewehren in Veracruz gelandet.

Selbſtmord des amerikaniſchen Juſtizminiſters.

New-ork, 16. Februar. Der Juſtizminiſter John
Kemedy, bei dem bereits ſeit einiger Zeit der Verdacht
der Beſtechlichkeit beſtand, hat ſich geſtern in ſeiner Villa
erſchoſſen. Kemedy, der bereits vor einiger Zeit vom
Generalſtaatsanwalt Whiteman aufgefordert wurde, als
Zeuge bei verſchiedenen Beſtechungsprozeſſen zu erſcheinen,
weigerte ſich jedesmal. Es verlautete nun, daß der Gene-
ralſtaatsanwalt gegen den Juſtizminiſter mit einem Haft
befehl vorgehen wollte.

Das Befinden des Kronprinzen.
Berlin, 16. Febr. Beim Kronprinzen iſt in der

vergangenen Nacht das Fieber gewichen und eine
allgemeine Befſerung des Zuſtandes zu ver
zeichnen. Die Kronprinzeſſin hat die beabſichtigte

Rückkehr nach Berlin verſchoben.
Niſſens Einäſcherung.

Berlin, 16. Febr. Die Einäſcherung der Leiche
Niſſens findet am Donnerstag nachmittag 4 Uhr im
Krematorium in der Gerichtsſtraße ſtatt.

Kommerzienrat Manz F.
Bamberg, 16. Febr. Kommerzienrat Heinrich Man z,

früher Reichstagsabgeordneter des Wahlkreiſes Erlangen-
Fürth, iſt heute vormittag nach längerem Leiden im Alter
von 62 Jahren geſtorben.

Unfall eines Autvomnibuſſes.
ODelsnitz, 16. Febr. Beim Einbiegen von der Hofer in

die Bahnhofſtraße ſtürzte heute vormittag an einer ab-
ſchüſſigen, glatten Stelle der Kraftwagen der Automobil-
linie Oelsnitz--Plauen um. Etwa 20 Perſonen befanden ſich
in dem Wagen, von denen ſechs leicht verletzt
wurden.

Zur Mordaffäre Sigall.
Stuttgart, 16. Febr. Aus Gram über das Schickſal

ihrer Tochter, die an der Ermordung des Leipziger Kauf-
manns Sigall in San Remo beteiligt war, hat ſich die
44jährige Mutter das Leben genommen, indem ſie ſich von
der Veranda ihrer Wohnung in den Hof ſtürzte.

Berlin, 16. Febr. Der Aufſichtsrat der Bremer Limoleum-
werke Delmenhorſt (Schlüſſelmarke) hat beſchloſſen, der am
21. März ſtattfindenden Generalverſammlung nach den gewohnten
reichlichen Abſchreibungen eine Dividende von 15 Prozent wie im
Vorjahre vorzuſchlagen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. Februar früh 7 Uhr.

Temperaturr De Sind Wetter edruck ratur höchſter nied 22
Stand Stan 2 7

Halle 763, 8 8W2 lvolkig 12 7 0
Torgau 763 7 8 W 1 bedeckt 11 8 e
Nordhauſen 765,4 6 W 1 volkig 10 6
Magdeburg 763,2 8 W 3 r 12 7 0
Gardelegen 763.1 7 ſtill Halbb. 18 6
Brocken o 8W s bedeckt 6 1 d

Das Tief im hohen Norden weiter oſtwärts ver-lagert. wie Tul ſeiner Südſeite a ene rieb
veranlaßten leere und nachts im Dienſtbezirk ſtellenweiſe leichte
Regenfälle. Die Temperatur hat weiter zugenommen, ihre Höchſt
werte erreichten geſtern abend 18 Grad. Auf der Vorderſeite des
vom Golf von Biscaya heranziehenden neuen Tiefs haben wir zu
nächſt ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes, mildes Wetter zu
erwarten.

des o en Wetternachrichtendienſtes fürWettervorherſage
Dienstag, 17. Februar Zunächſt ziemlich heiter, vorwiegend trocken, mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 17. Februar Ziemlich ſtarke Winde

aus Südweſt, vorwiegend wolkig bis trübe, zeitweiſe Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Februar; Windig, nur wenig

kühler, wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, vereinzelt Regenſchauer.



Von Oſte 1914 er i Rnaſtune an e e hieſigen Reformrealgym
Religion.

1. Geſangbuch für evangel. Schulen von D. Förſter VI vis O II.2. Der religiöſe Gedachtnisſtotf für die Schulen der Proving

Sachſen VI bis O II.
3. Halfmann und Köſter, Hilfsbuch für den evangeliſ

gionsunterricht. Teil I, VI bis IV. Teil II für ſtalten
V III bis U II. Teil III in O II.
SchäferKrebs, Bibliſches Leſebuch. Ausg. B. Altes Teſta
ment. U III bis U II. Ausg. C. 1. T. 16. Aufl. in IV.
Neues Teſtament IV. OIII--0 II.
Hopf und Paulſiek, Der ſwes deſch bearb Muff

0 un te u 7 Vhier II Verl. v. Grote. rn n h
Regeln für die deutſche Rechtſchrekbung nebſt Wörtervergeichnis
VI vis VII. h
Prigge, Deutſche Satz und ehre, Ausg. B. VI bis IV.

Gedichte. Ausg. A. 39. Aufl.

Reli

r weyer Auswahl deutſſ
S felder, Deutſches Leſebuch für Oberſek. u. Prima. 2. Aufl.

p. e J

1. Wulff, Lateiniſches geſckuc fü Anfangsunterricht. Aus
r dengabe B von Schmedes U III und O III.

2. Wulff, Wortkunde zu dem lateiniſchen Leſebuch für den An
fangsunterricht. Ausgabe B. VUIII und O III.

3. Wulff, Aufgaben zum Ueberſetzen ins Lateiniſche. Ausg. B
von Schmedes mit Wörterverzeichnis. Teil I UIII bis O III.
Teil II für U II. Teil III für O II.

4. Reinhardt und Bruhn, Formen- und Satzlehre. Ausgabe B.
OIII, VII, O II. IV. grrgeePlötzKares, Elementarbuch. Ausgabe OV.
Plötz-Kares, Sprachlehre IV bis O II.
PlötzKares, Uebungsbuch. Gekürzte Ausgabe CIV bis O II.
DubislavBoek, Meth. Lehrgang der franz. Sprache, Ausg. C,
Elementarbuch. 1. Teil. VI.

V. Engliſch.
Hausknecht, The English Aufl. VII, O II.

VI.
Neubauer, Lehrbuch der Geſchichte. Teil J IV, Teil II V III
bis U II. Teil III für O II.
Putzger, Hiſtor. Atlas IV bis O II.

VII. Geographie.
FiſcherGeiſtbeck, Erdkunde für höhere Schulen.
V bis U II.Empfohlen Debes, Kirchoff und Kropatſchek.
bis IV) oder Diercke-Gäbler (U III bis O II).

VIII. Rechnen und Mathematik.
1. Müller und Pietzker, Rechenbuch. Ausgabe C. Heft 1 VI,

2 V, s IV.
2. Müller und Kutnewsky, Sammlung von Aufgaben aus der

Arithmetik, Trigonometrie und Stereometrie. Ausgabe B.
Teil T D III bis VII. Teil II für O.3. Müller, Heinrich, Die Mathematik auf den Ghymnaſien und
Realſchulen. Teil I für die Unterſtufe. Ausgabe B. (Für
reale Anſtalten und Reformſchulen) IV bis VII. Teil II,
Abt. I für O II.

4. Schlömilch, 5ſtell. logarithm. u. trigon. Tafeln. VII u. O II.
IX. Naturgeſchichte.

1, Woſſidlo, Leitfaden der Zoologie und Botanik. VI bis U II.
2. Roſenberg, Unterſtufe der Phyſik für die höheren Schulen.

Ausgabe für Realghmnaſium und Realſchulen. 3. Auflage.
O III, VII.3. Roſenberg, Lehrbuch der Phyſik für O II.

Singen.
1. Erk und Greef, Liederkranz (Heft 2 VI und V, Heft 3 IV bis

U II).
Die Handlungen werden erſucht, Zugaben irgendwelcher Art

nicht auszuteilen.
Halle a. S., im Januar 1914. Der Magiſtrat.

L h

Heftausgabe

Schulatlas (VI

wo e J

Bekanntmachung.
Nach einem Erlaſſe des Herrn Miniſters für Handel und

Gewerbe können zum Beſuche der hieſigen Handels, Gewerbe
und Haushaltungsſchule für Mädchen ſtaatliche Stipendien ge
währt werden. Anträge auf Verleihung eines Stipendiums für
das Sommerhalbjahr 1914 ſind bis zum 21. Februar d. J. an die
Schulvorſteherin Frau Gehrts-Wildhagen einzureichen. Die An
träge müſſen enthalten:

a) einen ſelbſtverfaßten und geſchriebenen Lebenslauf der Be
werberin,

b) behördliche Auskunft über ihre Führung, ſowie ihre und
ihrer Eltern Familien-, Einkommens- und Vermögens
verhältniſſe,

c) das Abgangs- oder letzte Zeugnis der Bewerberin aus der
Volksſchule oder der ſonſt von ihr beſuchten höheren Schule,
ein Zeugnis über ihre Führung und Leiſtungen auf der
Handels, Gewerbe und Haushaltungsſchule, ſowie etwaige
weitere Zeugniſſe über ihre Leiſtungen in der Praxis und
auf früher beſuchten gewerblichen Fachſchulen.

Bei Wiederholung von Anträgen, welche in früherer Zeit
bereits berückſichtigt worden ſind, iſt die Beibringung der Unter-
lagen unter a bis e nicht mehr erforderlich und genügt die Ein-
reichung eines neuen Geſuches.

Halle a. S., im Februar 1914.
Der Schulvorſtand

der Handels-, Gewerbe- und Haushaltungsſchule für Mädchen.

Verdingung.
ür die Königliche Univerſitäts Pſychiatriſche und Nervenklinikzu Häri e a. S. ſoll für die Zeit vom 1. April 1914 bis 31. März 1915

die Lieferung des Bedarfs an
Fleiſch und Wurſtwaren, Mebl, Backwaren, Milch undEiern, Materialwaren, Reini-ahne, Butter, Käſe,gungs und Belenchtungsmaterialien,

ferner an
Kartoffeln

für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1914 im Wege des
Verdingungsverfahrens vergeben werden.

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche
nebſt den suggberiger r en im Verwaltungs-

önigl atriſchen und Nerven-Slins Kühnſtraße 7 zum Selbſtkoſtenpreiſe verabfolgtburegu der chen Univerſitäts Pſyklinik
werden, bisMittwoch, den 25. Februar 1914, vorm. 10 Uhr
im vorbezeichneten Bureau abzugeben.

Ein öffentlicher Termin zur
gebeten n et en i Februar 1014

Halle a. en r Die Direktion.

(2510

röffnung und Verleſung der An

achung.
Die Lieferung des Bedarfs an Fleiſch, Wurſt und Backwaren

für das v I St. Cyriaci et Antonii hier auf die Zeit vom
1. April 1914 bis 31. März 1915 ſoll im Wettbewerbe vergeben
werden. Gebraucht werden vorausſichtlich:

a) an Fleiſch und Wurſtwaren:
330 Kilogramm gewiegtes Fleiſch (halb und halb), 940 Kilo-

ammelfleiſch, 725 Kilogramm Kalbfleiſch, 180 Kilo
camm Pökelfleiſch, 180 Kilogramm Rauchfleiſch, 2550 Kilogramm
indfleiſch, 1650 Kilogramm Schweinefleiſch, 150 Kilogramm
leiſch zur Sülze, 260 Kilogramm Kotelettes, 150 Kilogramm

r, 85. Kilogramm friſchen Talg, 50 Kilogramm Schinken (roh
und et 70 Kilogramm r 55 KilogrammSpeck, 250 Kilogramm Bratwurſt, 165 Kilogramm Brühwürſtchen,
240 Kilogramm S Kochwurſt, 170 Kilogramm geräucherte
Kochwurſt, 140 Kilogramm Knackwurſt, 100 Kilogramm Röſt
wurſt, 50 Kilogramm Schlackwurſt;

b) an Backwaren:
19 700 Kilogramm Brot, 105 Kilogramm Kuchen, 6800 Kilo

gramm Semmeln, 220 Kilogramm Stolle,
Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau für Stiftungs

n Rathausſtraße 1 TI, Zimmer 84, während der Bureau-
tunden zur Einſicht aus. Angebotsformulare können dort ent-

nommen werden. Mit entſprechender Aufſchrift verſehene An
gebote ſind verſchloſſen bis zum 20. Februar 1914 mittags 1 Uhreinzureichen. Ein bffentlicher Termin zur Eröffnung und Ver-

leſüng der Angebote findet nicht ſtatt.

T

Louis Dzialoschinsk
gewerbsmäßiger Stellenvermittler.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der für die h im Paul RiebeckStifte erforderlichen Fleiſch, feineren r ſowie Backwaren
die Zeit vom 1. April 1914 bis 31. März 1915 vergeben

en:
Der vorausfichtliche Bedarf beträgt:

a) an Fleiſchwaren:
2580 Kilo Bratwurſt, 300 Kilogramm Koteletts, 600 Kilogramm

Jg. gewiegtes, je zur Hälfte vom Rind und Schwein, 500
ilogramm melfleiſch, 600 Kilogramm Kalbfleiſch, 10 Kilo
ramm Kalbſchnitzel, 50 Kilogramm Leber, 500 Kilogramm
ökelfleiſch, 50 Kilogramm Pökelknochen, 250 Kilogramm Rauch-

leiſch, 1800 Kilogramm Rindfleiſch (Preis mit und ohne Knochen),
250 Kilogramm Rindsrouladen, 75 Kilogramm Rindertalg, 125
Kilogramm Rückenſpeck, 125 Kilogramm Schinken (geräuchert),
125 Kilogramm inken (gekocht), 60 Kilogramm Schweinefett,
800 Kilogramm weinefleiſch (Preis mit und ohne Knochen);

b) an feineren Wurſtwaren:
100 Kilogramm Kochwurſt (ſog. Breslauer), 150 Kilogramm

Knackwurſt, 80 Kilogramm Mettwurſt, 40 Kilogramm Mortadellag,
150 Kilogramm Röſtwurſt, 75 Kilogramm Salamiwurſt, 150 Kilo
gramm Cervelatwurſt, 600 Kilogramm Wurſt (friſche), 300 Kilo-
gramm Wurſt (geräucherte), 75 Kilogramm Zungenwurſt (ge-
räucherte);

c) an Backwaren:
10 000 Kilogramm Brot, 5500 Kilogramm Semmel, 1100

Kilogramm Zwieback.
Die Lieferungsbedingungen können im Bureau für Stiftungs-

ſachen, Rathausſtraße 1II, Zimmer 84, während der Dienſt-
ſtunden eingeſehen werden. Angebote mit Preisangabe nach
Kilogramm für jede der vorbezeichneten Waren ſind bis zum
20. Februar d. J., nachmittags 3 Uhr, im verſchloſſenen Kuvert
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bei obiger Dre ab
zugeben. Ein öffentlicher Termin zur Eröffnung und Verleſung
der Angebote findet nicht ſtatt.

Halle a. S., den 7. Februar 1914.
Das Kuratorium der Paul Riebeck-Stiftung.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 3. Februar

1910 (RGBl. S. 389) und der Ausführungsbeſtimmungen vom
25. Februar 1910 (Amtsblatt S. 89) hat der Herr Regierungs
Präſident in Merſeburg am 21. Januar 1914 den Jngenieur des
Sächſiſch-Thüringiſchen Dampfkeſſelreviſſionsvereines in Halle,
Herrn Diplom- Ingenieur Johannes May in Halle, als Sach-
verſtändigen für die Prüfung der Kraftfahrzeuge mit Ver-
brennungsmaſchinen der Klaſſen 2, 3 a und 3b ſowie der Führer
von Kraftfahrzeugen erwähnter Art und Klaſſen anerkannt.

Halle, den 9. Febr. 1914. Die Polizeiverwaltung.
Bis zur Beendigung der Bauarbeiten am Reitbahndurchbruch

für Droſchken nach der Alten
Nr. 11, gegenüber dem Halte-

wird der dort befindliche Haltepla
Promenade vor das Hausgrundſtü
platze für Kraftdroſchken, verlegt.

Die Polizeiverwaltung.Halle, den 10. Februar 1914.

re

Sofort zu vermieten!
Mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl

Nähe Riebeckplatz, zentrale Lage

Eine 5- ev. 6-5immer-Wohnung,
neu hergerichtet, mit allem Komfort, wie Gas, elektr. Licht,Jentralheigung mit rer ereitung, Staubſauge-

apparat und reichlichem Zubehör, ſowie zwei Balkons,
zwei Toiletten 2c., 1650 Mk. inkl. Heizung 2c.;

Leipzigerſtraße 61/62.
Zu erfragen im Laden der „Halleſchen Zeitung“.

Ver dingung.
Für unſre Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs an Mehl

und Backwaren, Butter, Milch, Käſe und Eiern, Kolonialwaren,
Gemüſe und Obſt, Fleiſch und Wurſtwaren für die Zeit vom
1. April 1914 bis 30. September 1914 im Wege des Wettbewerbs
vergeben werden,

Für dem Verderben nicht ausgeſetzte Kolonial und Material
waren erbitten wir geſonderte bemuſterte Preisangebote bei Abnahme
des Bedarfs in größeren Poſten und bei Abforderung für den
wöchentlichen bzw. täalichen Bedarf. Die Angebotsformulare nebſt
Lieferungsbedingungen ſind von unſrer Regiſtratur zum Preiſe von
50 Pfg. zu beziehen, auch ſind die vorausſichtlichen u
dort einzuſehen. Die Eröffnung der verſiegelt einzuſendenden Angebote
erfolgt daſelbſt am Sonnabend, den 21. Februar, vormittags 10 Uhr.

Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.
[2442Toi es.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Dn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A. zu 88 betreffend die offene

iſt heute eingetragen: Die Geſell
ſchaft iſt aufgelöſt. Der bisherige
Geſellſchafter Kaufmann Guſtav
Waage iſt alleiniger Inhaber
der Firma

andelsgeſellſchaft Albert Hampe
achf. Guſtav Waage, Halle S.

J

Sardellen, 1
ooh nie Brgteiſid

Neumarht Fisehnalle,
Halle S. den 11. Februar 1914. h. Karl Pfeiffer,Geiſtes i Sez

Phonola,
faſt neu, mit 40 Notenrollen
außergewöhnl. billig zu verkaufen.

e Golf Jacken
(weiß und farbig) ([1970

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl beiB. Döll t SteinGr. Ulrichſtraße 88/84 Kehneo Nachl, tage

eine größere Kolonne
mit Aufſehber

vergibt

Mädlhen

Breslau 2, Teithſtrafe,

Telepbon 4752,
18

ff. Kaiser-Matjes,
Ia. getrockneto Pehnittbohnen,

Malta- Kartoffeln.
Inh. Gustav Eckert,Th. Stade, e

Verlangte Perſonen

r

tüchtige, welche bereits mit Erfolg
tätig waren, werden für moderne,
ſehr elegante Reklameſache e
hohe Proviſion für den Bezirk
Halle a. S. geſucht. t erb. u.
Z. 1. 3280 an die Exped. d. Ztg.

Tücht., unbedingt zuverläſſiger

ofmeiſter,
der z inenkundig u. ſauberſter

rt ſein muß, zum 1. April
ge

Bewerber reflektiert.
Köhler, AdminiſtratorRttgt. Möüendorf b. Mansfeld.

Suche z. 1. r v Wvelſ
unterMamſell welche im Kochen

und Federviehzucht erfahren iſt.
Milchwirtſchaft n ü Sbedarf. e ehaltsanſprüche zu ſenden an
Fr. Gutsbeſ. Poetsch i. Düringsdorf
b. Landsberg, Bez. Halle a. S.

Landwirtjſchafterinnen, auch
S iüngere und ältere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
MarieWantzlöben,
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr.
(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Auf Rittergut b. Halle findet
zum 1. 4. er h mit ſämtl.
gärtneriſchen Arbeiten vertrauter

verh. Gärtner re
Ged. Jäger bevorzugt. Meldg.
mit Geh.- Forderung erb. unter
Z. v. 3268 an die Exped. d. Ztg.

Es wird nur auf beſt

Perſonen-Angehote

G

Kindergärtnerin K.
18 J., ſ. St. z. 1. 4. mögl.S d. Frau Geyeinrat Hr.
Lehmann, Halle, u. Hrn. Landrat
v. Jacob edlinburg. Re
urg o rekharät, terrenſtraße 7. Halle92

a. gr.leiſten ä en kl. Ta
S h shalt und Buch

adthaushalt un uchfübewandert. Vielgntereſſ ne
amilienanſchl. erw. Gefl. Off. an
ie Exp. d. Ztg. erb. u. Z. m. 3281

Beſſeres junges Mäd19 J. welch. nes u. a en.
wünſcht Stellung z. 1. April. Aus
führl. Offert. erb. Maria Auras
Luckenwalde, Haag 22 a. 851

vermietungen

Hochherrſchaftliche

Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zu-
behör, nahe am Bahnhof, iſt für
Mk. 1200 zu vermieten. (91

Marienſtraße 24 pt.

Geldverkehr

50000 Mk.
möchte ich in kleinen Poſten
von 8--15 000 Mk. auf Acker
erſtſtellig zu günſtig Be

ingungen anlegen. Gefl.direkte Angebote erb. sub
Z. n. 3282 a. d. Exped. d. Ztg.

Kanatorium Dr. Pogell,

Zallepstedt im Har,,
2209

e

zeigen an

tatt Ka ten.

n

Familien Nachrichten.
SIIXCXLSXxx.ItBxLIIIIIIIIIIII,DMCCCuDDDSSCCCC,L,,I;IIII,xxääBII,.,I(tDDCEDDDDDDDDDDDBBBEEE

Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
Bitterfeld, 15. Februar 1914.,

Dr. Max Schrödter u. Frau
Helene geb. Weise.

III

c 2IILCCCCCcCCCcEDckpDDkTcrDcpkckcedkeddcccccccccccccddddcdddddccddddddddudddoddoddducudeCCEEE

S

Wir geben hierdurch die Trauernachricht, daß
am Sonnabend abends in
und Bruder

Hans
Leipzig unser lieber Sohn

Koch
in fast vollendetem 27. Lebensjahre plötzlich infolge
Herzschlags verschieden ist.

Familie Reinhold Koch.

Halle a. S., den 15. Februar 1914.
Friedrichstr. 1.

Die Beerdigun
von der

erfolgt am Diensta
apelle des Nordfriedhofes aus.

nachm. 4 Uhr

w

Nachruf.
Am 13. Februar d. Js. verschied zu Halle Saale

Herr Pastor em.

h Uogeler,
welcher 16 Jahre in der hiesigen Kirchengemeinde
tätig war.

Er hat in dieser Zeit in Treue seines Amtes in
unserer Gemeinde gewaltet.

Meinen Eltern und mir war der Verstorbene ein
rechter Freund und bedauere ich aufrichtig dessen
Heimgang.

Sein Andenken werde ich stets in Ehren halten.
Hohbenthurm, den 16. Februar 1914.

Graf v. Wuthenau,
Kirchenpatron.

De rtz Felvgia, Fräul. Dora
u

t

dolf Daebritz Leipzig
Tho rer mit Hrn. Referendar
Rud. Lange (Leutzſch-Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Lehrer Todenhöfer (Stein-

5 Hrn. Dr. phil.
Grimma). Fräul. Margarete

e

b rücken). Hrn. Paſtor Weber
eburg).

ben: Herr Privatmanns Füedtiw G 5 udes (Leipzig).
err Rentier Herm. Mögling

(Eisleben). Herr Heinrich
Spillner (Großdeuben). Hr.
Privatier Hermann Schulze

itz). Frau verw. AmalieSt eborene Göttlich
Leipzig). rau Amanda
e
edt). rauehe eebanfe
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Dienstag 2. Beilage zu Nr.
CLandeszeitung für die Prov

große landwirtſchaftliche Woche.
Berlin, 16. Februar 1914.

Heute Montag mittag begann im „Zirkus Buſch“ die
Generalverſammlung des Bundes der Land
wirte. Der vom Direktor des Bundes Dr. Diederich Hahn
erſtattete Geſchäftsbericht des Bundes der Landwirte für
das Jahr 1913 beginnt mit Mitteilungen über die Beteiligung des
Bundes an den Wahlen im abgelaufenen Geſchäftsjahre und
wendet ſich ſonach dem Wirken der einzelnen Abteilungen zu.
Dieſen Mitteilungen entnehmen wir:

Die Tätigkeit der Abteilung Organiſation mit den
Geſchäftsſtellen ſtand unter den Eindrücken der vergangenen
Reichstags und Landtagswahlen. Infolge der ausgedehnten Ver
ſammlungstätigkeit während der Wahlen war eine gewiſſe Ver
ſammlungsmüdigkeit eingetreten und ſo konnten im Jahre 1918
nur 8158 Verſammlungen, darunter 991 Wahlverſammlungen,
abgehalten werden. Zur Vorbereitung und Durchführung dieſer
Verſammlungen waren 142 Beamte und Redner tkätig. Es hat
aber nach den eingegangenen Mitteilungen auch in dieſem Jahre
wieder eine größere Anzahl verdienter Bundesmitglieder Ver
ſammlungen aller Art abgehalten, ohne hierfür die Mitwirkung
der Zentrale oder einer Geſchäftsſtelle in Anſpruch zu nehmen.

Immer mehr haben ſich die politiſchen Aufklärungs-
lehrgänge als eine ſehr gern geſehene und erfolgreiche Ver
anſtaltung eingebürgert. Es fanden 54 ſolcher Lehrgänge, deren
jeder drei Tage währte, mit reger Teilnahme ſtatt.

Auf vielfachen Wunſch haben im Etatsjahre 1913 auch wieder
in den Lehrervereinen wirtſchafts politiſche
Lehrgänge ſtattgefunden, an denen ſich 1072 Perſonen be
teiligt haben. Die Tatſache, daß die zur Verfügung ſtehenden
Kräfte bei weitem nicht ausgereicht haben, um alle Wünſche wegen
ſolcher Lehrgänge zu befriedigen, zeigt, wie beliebt ſie in den be
teiligten Kreiſen geworden ſind.

Bundesfeſte fanden 127 ſtatt. Auch dieſe Veranſtaltungen
immer mehr beliebt und haben gute Erfolge zu ver

zeichnen,Die Ein und Ausgänge der Abteilung Organiſation ohne
Geſchäftsſtellen betrugen 36 458. Außerdem wurden 74 625 Druck-
ſachen verſchickt.

Die Mitgliederbewegung nahm den regelmäßigen
Verlauf. Die aus den verſchiedenſten Gründen aus dem Bund
der Landwirte austretenden Mitglieder wurden nicht nur durch
Neuwerbungen erſetzt, ſondern die Zunahme der Geſamtzahl folgt
dauernd in gleichem Maße.

Der Ausſchuß des Bundes der Landwirte hat in ſeiner Sitzung
am 22. Oktober 1913 in Ausführung der am 17. Februar 1913
beſchloſſenen Erhöhung eine Zweidrittel Erhöhung des Beitrags
unter Schonung der kleineren Beſitzer endgültig feſtgeſetzt. Der
Aufgaben des Bundes der Landwirte werden immer mehr und er
ſieht ſich bei der Entwicklung der Wirtſchafts und Sozgialpolitik
veranlaßt, ſeine Tätigkeit auf immer weitere Gebiete auszudehnen.
Auch ſeiner politiſchen Gegner werden immer mehr, und immer
größere Anſtrengungen werden von ihnen gemacht im Kampfe
gegen ihn und in dem Beſtreben, ſeiner notwendigen Tätigkeit
Widerſtand zu leiſten. So ſah ſich der Ausſchuß veranlaßt, von
den Bundesmitgliedern dies, wenn auch verhältnismäßig kleine
Opfer für ihren Beruf wie auch für das geſamte Wirtſchaftsleben
zu verlangen, und er ſpricht die beſtimmte Erwartung aus, daß
alle Bundes mitglieder dieſen erhöhten Beitrag freudig als eine
Pflicht gegen den eigenen Beruf und gegen das Vaterland bringen
werden.

Auch die Verkaufsſtelle des Bundes, ſowie die Abteilungen
für Verſicherungsweſen, Buchführungsweſen, Maſchinenweſen uſw.
haben eine außerordentlich lebhafte und unverkennbar erfolgreiche
Tätigkeit entfaltet. Aus dem Bericht der Abteilung für Maſchinen
weſen empfiehlt ſich auch eigens hervorzuheben:

„Es ſei an dieſer Stelle noch beſonders darauf hingewieſen,
daß die Maſchinenabteilung ſich nicht mit der
Lieferung von Kleineiſenzeug und ſonſtigen
Artikeln befaßt, die in den am Orte befindlichen Geſchäften
ohne Schwierigkeiten erhältlich ſind. Die in der gegneriſchen
Preſſe hierüber immer wiederholten gegenteiligen Behauptungen
ſind durchweg unzutreffend und beruhen, ſoweit ſie nicht ten-
denziöſer Art ſind, auf offenkundigen Verwechslungen mit anderen,
zum Teil privaten Handelsunternehmen.“

Für den Bund ſind 47 Oberbeamte und 233 Beamte, ſowie
in 20 Geſchäftsſtellen 20 Geſchäftsführer und 52 Beamte tätig.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aufhebung verſchiedener Polizeiverordnungen für den

Regierungsbezirk Merſeburg.
Für den Regierungsbezirk Merſeburg werden im Einver-

ſtändnis mit dem Bezirksausſchuß folgende Polizeiverordnungen
als aufgehoben vom Regierungspräſidenten verordnet: 1. Polizei-
verordnung vom 7. Juni 1852, die Verfälſchung von
Dienſtzeugniſſen; 2. die Polizeiverordnung vom 16. April

1873, betreffend das Richten von Gebäuden; 3. die Polir 2 r 2857 n und g. eiev
rrſteinfabriken; 4. die Polizeiverordnung bom1. September 1857, Vergiften der Man außerhalb der

Gebäude und Gehöfte; 5. die Poligeiverordnung vom 7. Juni
1861, Verbot der Annahme oder Zulaſſung ſchulpflichtiger

inder zu Garten und Feld arbeiten während derfeſtgeſetzten Schulſtunden und 6. die Polizeiverordnungen vom
12. Dezember 1862 zur Verhütung der weiteren Ver
ar. der Krätzkrankheit, vom 27. Auguſt 1884,
betreffend die Anzeigepflicht beim Auftreten der Diph
theritis und vom 3. Zuni 1889, betreffend das bei Er
krankungen an Koßfgenickkrampf zu veobachtende
ſanitätspolizeiliche rer Die in Rede Polizei
verordnungen ſind durch die neue Geſetzgebung überholt worden.

de da Unglücks- Chronik.
Der 50 e alte Forſtarbeiter Jahn aus Clodra beiren wurde W Walde von den ſenden Baum er

n.

ehrere Knaben vergnügten ſich in Ronneburg auf demHellernteich hinter dem Friedrich Heidaer Rittergut zu den
losgelöſten Eisſchollen. Dabei ſtürzte der acht Jahre alte Sohn
des Webers Pichler ins Waſſer und ertrank, ehe Hilfe gebracht
werden konnte.

Auf dem Walzwerk in Leimbach bei Mansfeld ereignete
ſich ein gräßliches Unglück. Der unverheiratete Arbeiter Holz
apfel aus Großörner geriet in das im Gange befindliche Walz
werk, wurde hineingezogen und ſofort getötet.

m
V. Ammenbdorf, 16. Febr. (Familienabend.) Der am

Mittwoch dieſer Woche in Helms Saale ſtattfindende Familien
abend unſeres S verſpricht wieder einen äußerſt
anregenden Verlauf und ladet für ſich ſelbſt zu zahlreichem Be
ſuche ein, um ſo mehr, als der Eintritt koſtenlos iſt. Den Haupt
vortrag über „Carmen Shylva“ wird Herr Lehrer O. Schröter
Beeſen halten, wozu Frau Paſtor Balthaſar einige Lieder
der Dichterin in der Bungertſchen Vertonung ſingen wird. Die
Jungfrauen werden eine muſikaliſche Deklamation „Aus
deutſchen Gauen“ ſowie ein Märchenſpiel „Das echte Glück“ mit
Geſängen und Reigen aufführen. Um das Zuſtandekommen der
Reigen, Koſtüme uſw. ſind unſere Lehrexinnen Fräulein
Schlunck, Fräulein Röſer und Fräulein gar Perri bemüht,
den muſikaliſchen Teil und eine Anſprache hat Herr P. Bal
thaſar übernommen.

Naumburg, 15. Febr. (Leichenfund.) Am 9. d. M.
wurde in der Saale an der Burgwerbener Flur eine unbekannte
Mannesleiche gefunden, 1,65 Meter groß. Der Tote war ungefähr
30 Jahre. Am Anhängſel des Jacketts iſt eingedruckt: Heinrick
Lotz, Vacha, jedenfalls die Bezugsfirma. Wertſachen wurden bei
der Leiche nicht gefunden. Alle Perſonen, welche über die Per
ſönlichkeit des Toten Auskunft geben können, werden erſucht, der
Staatsanwaltſchaft Naumburg Nachricht zu geben.

x Weißenfels, 15. Febr. (Der Voranſchlag des
Haushaltsplans) für das Rechnungsjahr 1914 ſchließt in
Einnahmen und Ausgaben mit 2 158 800 Mk. ab, das ſind 178 200
Mark mehr gegen den Voranſchlag von 1918. Um den Etat
balanzieren zu laſſen, werden aus den indirekten Gemeinde
ſteuern 54 400 Mk. 400 Mk. gegen 1913) und aus den direkten
Gemeindeſteuern 947 300 Mk. 17 800 Mk.) erwartet. Die
Kommunalzuſchläge auf die Einkommen- und Realſteuern ſollen
wie bisher 200 Prozent betragen. Aus der beſonderen Gemeinde
gewerbeſteuer ſollen 50 000 Mk., aus der Betriebsſteuer ein
ſchließlich Normalſteuer 150 Prozent 4000 Mk., aus der
Wanderlager- und Warenhausſteuer 100 und 200 Mark
fließen. Das Waſſerwerk, Elektrizitätswerk und Gaswerk ſollen
Betriebsüberſchüſſe von 84 110,91 Mk. bringen. Zur Tilgung
und Verzinſung der ſtädtiſchen Schulden und ſonſtigen Ver
pflichtung ſind 393 792,44 Mk. erforderlich.x Liebenwerda, 15. Februar. (Der Vaterländiſche
Frauenverein) veranſtaltet für den 22. d. M. einen Wohltätig-
keits-Baſar. Die Vorbereitungen werden von den Damen eifrigſt
gefördert. Die jetzige Veranſtaltung dürfte den früheren ſich
würdig an die Steie ſtellen.

Liebenwerda, 15. Februar. (Perſonalien.) Paſtor
Schreiber iſt ein Pfarramt in der deutſchen Anſiedelung in
Braunſchweig in Südafrika übertragen. Er wird wohl ſchon
Mitte März die Ausreiſe nach dem neuen Wirkungskreiſe an
treten. Herr Schreiber hat ſich während ſeiner d
Amtstätigkeit durch ſein freundliches Weſen viele Freunde er
worben, deshalb wird ſein Wegzug allgemein bedauert. Der
langjährige Bürgermeiſter der weſterſtadt Wahrenbrück, Herr
Andrack, iſt jetzt mit großer Majorität zum Stadtober-
haupt von Uebigau gewählt worden.

Magdeburg, 16. Febr. (Schweres Automobil-
unglück.) Als der Maſchinenfabrikant Max Wolf geſtern mit
ſeinem Kraftwagen von der Berliner Chauſſee in eine Neben-
ſtraße einbiegen wollte, rutſchte der Wagen und ſtürzte drei
Meter tief in einen Graben. Das Auto überſchlug ſich und begrub
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lenkte, unter ſich. Während der Chauffeur nur leichte Ver
ungen erlitt, trug Wolf einen Arm und einen Beinbruch

von.
Salzwedel, 15. Febr. (LandgemeindeverbandDer Preußiſche Lan i engere eines Kreis n

el „Deutſcher Hof“ eine außerordentliſtark beſuchte Verſammlung ab. Landrat von der Schul e
burg bekannte ſich aus mehreren dargelegeten Gründen als ent
chiedenen Gegner des Verbandes, deſſen Verdienſte

nicht verkannte. Auf ſeinen Vorſchlag wurde ein „Schulzentag“
eingerichtet, der zweimal im Jahre abgehalten werden und auf
dem eine Ausſprache über die verſchiedenſten Angelgenheiten
erfolgen ſoll. Der Landrat erklärte ſich bereit, auf jeder der

igen Verſammlung einen Vortrag zu halten.
Zuſammenkunft wird im Spätherbſte ſtattfinden, d
wird das neue Waſſergeſetz behandeln. Nach einſtimmiger An
nahme des Antrages auf Gründung eines Schulzentages hielt
der Landrat einen Vortrag über die neuen Orts- und Land
krankenkaſſen, von denen ſich im Kreiſe ſechs befinden.
VauchelLieſten ſprach über die Erleichterung der Volks-
ſchullaſten, die beſonders in ärmeren Gemeinden ſehr drückend
ſind, und empfahl die Zuſammenfaſſung größerer
Beſoldungskaſſen nach der Art der Alterszulagekaſſen für Lehrer.

ide Vorträge wurden beifällig aufgenommen und lebhaft be-

wedel, hielt hier im

ſproche

17. Sebruar 1914.

er dabei

Die nächſte
er Vortrag

Verbände zu

n.

Salzwedel, 13. Febr. (Neue Genoſſenſchaft. Hier
hat ſich eine neue landwirtſchaftliche Genoſſenſchaft zum Bau
einer „Altmärkiſchen Kunſtdüngerfabrik“ gebildet, die zurzeit 72
Mitglieder hat. Das Fabrikgebäude ſoll beim Fuchsberge, wo der
Erwerb eines 20 Morgen großen Bauplatzes geſichert iſt, errichtet
werden. Doch ſoll mit dem Bau erſt dann begonnen werden,

eoovooon
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wenn die Zahl der Mitglieder mindeſtens 3000 beträgt, damit die
r von vornherein möglichſt groß und leiſtungsfähig iſt. Um

einen Beſitzern den Eintritt in die Genoſſenſchaft zu er
ichen, iſt der Betrag eines Anteils auf 100 Mk. feſtgeſetzt

worden; die entſprechende un beträgt 200 Mk. Mehr als
100 Anteile dürfen in einer Hand nicht ſein.
L Aus der Altmark, 15. t (Reue Kleinbahnen.

„Sachſenland“.) Jn hieſiger Gegend plant man an
mehreren Stellen den Vau neuer Kleinbahnen. Mit beſonderem
Intereſſe nehmen ſich die beteiligten Kreiſe des wiederholt er
örterten Projektes Seehauſen-Werben an, zu dem mit Anſchluß
in L eine Bahn von Oſterburg kommen ſoll. Auch für
eine Arendſee-Bismark wird eifrig Stimm gemacht.

Die Stadtvertretung in Gardelegen bewilligte für die Siede
lungsgeſellſchaft „Sachſenland“ eine Beihilfe von 5000 Mk.

Worbis, 16. Febr. (Der an den DeKreisverein Worbis) hielt eine von den Miigliedern ſehr
zahlreich beſuchte Generalverſammlung ab. Der tzende,
Hekonomierat Bier mann Neumühle, überreichte zunächſt im
Auftrage der Landwirtſchaftskammer acht Dienſtboten für lang
jährige treue Dienſte ehrende Auszeichnungen. Es erhielten:
Arbeiter Bärwolf aus Kirchohmfeld ein Diplom, Knecht Bär-
i aus Adelsborn eine ſilberne Medaille, Knecht Rautz aus
Adelsborn eine W Medaille, Futterknecht Lange aus
born eine ſilberne Medaille, Kutſcher Wüſtefeld aus Kirchohmfeld
ein Diplom, erſte Arbeiterin Gothe aus Kirchohmfeld ein Diplom,
Geſchirrführer Hundeshagen aus ehe Diplom und
Dienſtmädchen Burchardt aus Vöſekendorf eine Hierauf
behandelte in ingeren gemeinverſtändlichen Aus rungen Herr
Dr. Böhmer, Abteilungsvorſteher bei der Landwirtſchafts
kammer Halle, das Thema: „Sortenwahl, Saatenbau und t
gutherrichtung, ſowie Samenkontrolle beim Ankauf von Saat
gut“. Nachdem der Vorſitzende dem Referenten den Dank der
ren r ausgeſprochen hatte, folgte eine längere Diskuſſion,
in der Herr Oekonomierat Lorenz Geismar ſich den Aus
führungen des Redners anſchloß. Herr Winierſchuldirektor
Dr. Wien berichtete noch in Einzelheiten über die im vorigen
Jahre angeſtellten Getreideanbauverſuche im Kreiſe Worbis und
über die Ergebniſſe der Kar lanbauverſuche bei Geismar. Die
Verſuche werden auch in dieſem Jahre wieder ausgeführt. Mit
der Generalverſammlung war gleichzeitig eine kleine Ausſtellung
von Saatgut verbunden.

Sangerhauſen, 16. Febr. (Der Delegfertentag
des Kreiskriegerverbandes), zu dem von den 80 zu
gehörigen Vereinen 68 mit 126 Delegierten vertreten waren,
tagte geſtern hier. Außerdem waren 13 ſtimmberechtigte Vor
ſtandsmitglieder vertreten. Die Verhandlungen leitete der ſtell
vertretende Vorſitzende Bürgermeiſter KnoblochSangerhauſen,
dein übrigens für mehr als fünfundzwanzigjährige Tätig
keit im Vorſtande des Kreisverbandes eine Auszeichnung ver
liehen iſt. Aus dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß der
Mitgliederbeſtand mit Abſchluß des Jahres 1913: 5309 betrug.
Aus der Unterſtützungskaſſe wurden 155 Kameraden und 69
Kameraden-Witwen unterſtützt mit nahezu 1900 Mk. Der
Sommer-Delegiertentag ſoll in Artern abgehalten werden, und
zwar zuſammen mit dem fünfzigjährigen Jubiläum und der
Fahnenweihe des dortigen Kriegervereins am 14. und 15. Juni
in der Saline. Kamerad Hirſchfeld machte dann noch Mit-
teilung über die Verteilung der jetzt auf 65 Pfg. erhöhten Bei-
träge. Seitens des Bundesvorſtandes iſt die Aufforderung er
gangen, die Kameraden namhaft zu machen, welche die Kämpfe
1864 mitgemacht haben, da ihnen aus Anlaß der fünfzigjährigen
Wiederkehr Ehrungen zuteil werden ſollen. Anmeldungen bis
25. Februar an den Vorſtand des Kreisverbandes.

S Querfurt, 15. Febr. Verſchiedene s.) Unter Vor
ſitz des Königlichen Landrats, Herrn von Helldorff, wurde in
einer gut beſuchten Verſammlung, in der auch Oberlehrer
Hemprich- Merſeburg einen Vortrag hielt, eine Organiſation
zur Förderung der Jugendpflege gebildet. Vorſitzender wurde
Herr Oekonomierat Lücke Obhauſen. Der Königliche Forſt
meiſter Bertels mann in Ziegelroda iſt vom Oberpräſi-
denten der Provinz Sachſen als Amtsvorſteher für den Amts
bezirk Ziegelroda wiederernannt worden. Die Stadtverordneten
verſammlung zu Querfurt bewilligte einen Zuſchuß zur Kinderbewahranſtaft von jährlich 200 Mark. Der diesjährige Wieſen

Krammarkt ſoll ſchon am rer Oſtern, der Viehmarkt
dagegen, wie bisher am Mittwoch auf abgehalten werden.
Auf dem geſtrigen Wochenmarkte wurden Saugſchweine pro Paar
mit 26--40 Mark

X Eisleben, 14. Febr. (Bei der Miene rhrüfung) am Seminar beſtanden von 29 Prüflingen 26. n
Vorſitz führte Geh. Provinzialſchulrat Ullmann-Magdeburg.

Erfurt, 15. Febr. Selbſtmord durch Sturz aus
dem Fenſter.) In ihrer Wohnung in der Epinahſtraße ſtürzte
ſich die Büfettiere Min de aus einem Fenſter des zweiten Stock-werkes hinab und blieb mit zerſchmetterten Eſtedmaßen tot liegen.

Der Beweggrund zur Tat iſt unbekannt.
e Froſe (Anhalt), 16. Febr. (Land wirtſchaft

licher Verein.) Zu der Februarſitzung des Landwirtſchaft
lichen Vereins am Sonnabend war der Direktor der Landwirt-
ſchaftsſchule zu Zerbſt, Herr Jauchen, zu einem Vortrag über
„Neuere Erfahrungen in der Anwendung der wichtigſten ſtick-
ſioff- und kalkhaltigen Düngemittel“ gewonnen worden. Der
Verein wird ſich infolge dieſes Vortrages an die Landwirtſchafts-

zwecks koſtenloſer Unterſuchung des hieſigen Bodens
wenden.

Weimar, 15. Febr. (Landtag.) Jn der erſten Vorlage
am Sonnabend handelte es ſich um die Schaffung einer Kranken-
kaſſe für gering beſoldete Beamte mit der Gehaltsgrenze bis
3100 Mk., wozu der Staat einen Zuſchuß von 12 000 Mk. fordert.
Die Vorlage wurde dem Ausſchuß für Verwaltungsgeſetzgebung
überwieſen. 2. Der Bericht des Finanzausſchuſſes betreffend
Aufbeſſerung der Beſoldungen der Diener beim Thüringiſchen
Oberlandesgericht wird ohne Debatte einſtimmig angenommen.
3. Ueber den Bericht betreffend ein Geſuch der Beamten der Be-
ſoldungsklaſſe 3 a um Beſſerſtellung ihrer Beſoldungsverhältniſſe
wird, da erſt vor kurzem eine umfaſſende Neuregelung der Beſol-
dungen der Staatsbeamten ſtattgefunden hat, zur Tagesordnung
übergegangen.

x Weimar, 16. Febr. (Die Jenenſer Burſchen-
ſchaften in Weimar.) Kurz nach 5 Uhr traten die ver
ſchiedenen Gruppen in einem Zuge an und marſchierten unter
Abſingen von Liedern dem Hoftheater zu, wo ihnen das ganze
Parkett und ein Teil des Parterre zur Verfügung geſtellt war.

Täglich Eingang von

Die Leitung der ſtudentiſchen Aktion lag diesmal in den Händen
der „Germanen“. Der Sprecher dieſer Burſchenſchaft gebot
zuerſt Silentium für das Lied „Stoßt an, Weimar ſoll leben!“,
und aus den Hunderten von kräftigen Jünglingskehlen tönte der
Kantus feierlich durch das Haus. Dann nahm die Vorſtellung

r a faſt u a r rihren nſopg. m zweiten Vers ä iedes ſtimm
ten die Studenten das Lied „Gaudeamus igitur“ an.
Großherzogliche Paar konnte der Vorſtellung nicht beiwohnen, da
der Großherzog nach Berlin gefahren iſt. Nach der Vorſtellung
im Hoftheater fand in der „Armbruſt“ ein Schlußkommers ſtatt.
II Bebra, 15. Febr. (Hunde-Tollwüt.) Nachdem der
Hund des Bahnwärters Gundlach in Krumbach wegen dringenden
Verdachtes der Tollwut erſchoſſen worden iſt, hat die hieſige
Polizeiverwaltung für den Bezirk die Hundeſperre angeordnet.
Im be n Dorfe Liſenhauſen wurde das achtjährigeKind des Eiſenbahnarbeiters Hanſtein durch einen plötzlich toll

pordenen Hund gebiſſen und ſchwer verletzt. Der Hund wurde
ofort erſchoſſen, das Kind dem Jnſtitut von Paſteur zur Be
obachtung r

g Roda (S.-A.), 15. Febr. (Auch eine Folge der
Wehrſteuer.) Weil er keine Wehrſteuer bezahlen wollte,
erhängte ſich der Rentner Bockliſch aus Latſchen bei Roda.
Der Mann wurde ſeit dem 6. d. Mts. vermißt. Am Mittwoch

n Abend fanden ihn nun Spagziergänger erhängt im Lehm-
olze auf. Bockliſch ſoll ſich nicht darüber haben hinwegſetzen

können, daß er jetzt von ſeinem wohl einige 30 000 Mk. betragenden Vermögen etwas zum Wehrbeitrag Dgeben ſoll.

Vermiſchtes.
Die Prinzeſſin Wilhelm von Baden F.

Wie uns ein Telegramm aus Karlsruhe meldet,
iſt die Prinzeſſin Wilhelm von Baden heute morgen kurz
vor 5 Uhr verſchieden.

Der Kaiſer und die Billettpreiſe im neuen Berliner
Opernhaus.

Gelegentlich der Beratungen in der B kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes über den Neubau des Berliner Opernhauſes
wurde auch Klage darüber geführt, daß für die breite Maſſe der
Bevölkerung die Eintrittspreiſe für die Oper viel zu teuer
ſeien und daß bei z Einrichtung des neuen Opernhauſes vor allem
Bedacht darauf genommen werden müſſe, billige Preiſe
für die nicht wohlhabende Bevölkerung zu ſchaffen. Wie jetzt
mitgeteilt wird, hat der Kaiſer ſich unzweideutig über dieſen
Punkt geäußert, ſo daß in dieſer Hinſitch die geäußerten Wünſche
wohl in Erfüllung gehen dürften. Da eine beträchtliche Ver
mehrung der Sitzplätze in der Oper 2500 gegenüber den 1800,
die das alte Opernhaus aufweiſt in Ausſicht genommen iſt,
ſag dieſe nach der Abſicht des Monarchen in der Haupt-
ache nicht dem beſſerſituierten Publikum zugute
konimen, ſondern vor allem Plätze geſchaffen werden, die zu er
h Preiſen abgegeben werden, und ſomit den
minderbemittelten Schichten des Publikums zur Verfügung
ſtehen können. Ebenſo ſoll die Veranſtaltung volkstüm-
licher Vorſtellungen zu billigen Preiſen im neuenOpernhauſe unbedingt zur Durchführung gelangen. Der Monarch
hat ferner ſeine Anſicht mehrfach dahin kundgegeben, daß in der
r Zuſchauerraumes vor allem Gewicht darauf zu
legen iſt, daß das Publikum von allen Plätzen aus gute
Ausſicht nach der Bühne hat. Dementſprechend ſoll das
Parkett geräumig Srpite werden, ſo daß es von den Beſuchern
etwa den dritten Teil aufnehmen kann. Für gute Sicht vom
Parkett aus ſoll die Anordnung dienen, daß die Parkettvorder-
reihen mit 0,80 Meter unter Bühnenhöhe einſetzen und daß die
folgenden Reihen entſprechend höher gelegt werden.

War Bertillon der Erfinder der Daktyloſkopie?
(Der Erfinder ein Böhme. 100jähriges Jubiläum der DakthIoſkopie. Goethe und die Dakthloſtopie. Ein ſchleſiſcher

Profeſſor auf Empfehlung Goethes.)
Aus Anlaß des Todes Bertillons wird uns von unter

richteter Seite geſchrieben: An die Perſönlichkeit des ſage dahin
geſchiedenen Bertillon knüpft ſich ein nun ſchon faſt hiſtoriſch
gewordener Jrrtum, der der e dringend bedarf.
Allgemein nämlich gilt in der Laienwelt Bertillon als der Erfinder
der Daktyloſkopie, und erſt jüngſt konnte man wieder in der
Preſſe leſen, daß das Bertillonſche Fingerabdruck
verfahren nun auch Sr r von Kunſtwerkenverwendet werden ſollte. Es kann gar keine Rede davon ſein, in
Bertillon den Vater der Daktyloſkopie ſehen zu wollen, ganz im
Gegenteil war er der erbittertſte Feind derſelben, und noch bis in
die allerletzte Zeit hinein ließ ſein Widerſtand gegen die Dakth
loſkopie an Schärfe nichts zu wünſchen übrig. Es iſt alſo daran
feſtzuhalten, daß das r Jdentifizierungsverfahren auf
der Körpermeſſung beruht und mit der Dakthloſkopie nicht
das Geringſte zu tun hat. Dieſe hat vielmehs eine ganz andere
Entwicklungsgeſchichte. Nicht der Franzoſe Bertillon war der
erſte, der Fingerabdrücke wiſſenſchaftlich und kriminaliſtiſch ver
wertete, ſondern, wie Dr. Robert Heindl in einem T un
längſt ausführte, der Böhme Purkenje. Schon als Mönch
trieb dieſer ſehr eingehende anatomiſche und phhyſiologiſche
Studien, beſonders über die „Papillarlinien“ der Handflächen.
d iſt der grundlegende Satz zu verdanken, daß es auf der

rde nicht zwei Menſchen gibt, die das gleiche
Handflächenbild aufweiſen. Da Purkenjes Forſchungen
bis auf das Jahr 1813 zurückgehen, ſo kann die Daktyloſkopie jetzt
ihr 100jähriges Jubiläum begehen. Bekanntlich nahm auch
Goethe ein ſehr reges Intereſſe an daktyloſkopiſchen Forſchungen,
So erregte die Doktordiſſertation Purkenjes die größte Aufmerk-
ſamkeit des Dichters, der dem Böhmen im Jahre 1823 auch eine
Profeſſur an der g Univerſität Breslau verſchaffte. Hier
in Schleſien errichtete Purkenje gewiſſermaßen die erſte krimina-
liſtiſch-daktyloſkopiſche Station in ſeinem Laboratorium. Un-
zweifelhaft bedeutet die Daktyloſkopie vor dem Syſtem dex
„Bertillonage“, der Körpermeſſung, einen ſehr erheblichen Fort
ſchritt. Die reine Daktyloſkopie, wie ſie im Anſchluß an Pur
kenjes Unterſuchungen der Londoner Polizeipräſident Henrh zu
erſt ausgebildet hat, iſt heute faſt Allgemeingut aller Staaten
und drängt das Vertillonſche Meßverfahren immer mehr in den

Hintergrund. Wenn r bis auf den heutigen TaJdentifigierungsweſen das arihtoperienae Verfa ren

ertillons ausſchließlich zur Anwendung acht hat, was zu
Farbe Schwierigkeiten im internationalen Polizeiverkehr geführt

ſo liegt der Grund dafür einmal in einem gewiſſen National.
tolg über die Erfindung eines Franzoſen, und dann war Bertillon
eibſt der ſchärffte Widerſacher der Dakthloſtopie, die nach ſeiner
leberzeugung mit ſeinem Shſtem keinen Vergleich aus alten

könne. Durch den Tod Bertillons wird nunmehr auch die Bahn
für die Dakthyloſkopie in Frankreich. Gewiſſe Anzeichen

prechen dafür, daß man ſich auch im Geburtslande der Ber-
tillonage von dieſer bald freimachen und damit die langerſehnte
internationale Einheit im kriminaliſtiſchen Erkennungsdienſt her
beiführen wird. Deswegen ſollen die großen Verdienſte Berkillonsnicht geleugnet und geſcha ert werden.

x

Todesfall. Prinz Heinrich von und zu Liechken,ſt e in, Fürſt- ior des MalteſerRitterordens für
r Oeſterreich, Mitglied des Herrenhauſes, iſt in Tulln ge

rben.
Der öſterreichiſche Buchdruckerſtreik iſt teils durch Vergleiteils durch Schiedsſpruch erledigt worden. n
Neue Winzerkundgebungen in Frankreich. Jn Ai x bei Reims

r ſich geſtern an 10 000 Winzer und forderten in einer
einſtimmig gefaßten Reſolution, daß der franzöſiſche Senat den
Geſetzentwurf über die Abgrenzung der Weingebiete unverzüglich

annehm möge. Jn Villeance veranſtalteten etwa
500 Winzer eine öffentliche Kundgebung gegen die Ausſchließung
aus dem eigentlichen Champagnegebiet und zogen, revolutionäre
Lieder ſingend, durch die Stadt.

Für den Fang von Tiefſeetieren hat man, der „Umſchau“
e neuerdi zum Anlocken elektriſche Lampen
e tellt. Der Apparat beſteht aus einem gußeiſernen waſſer

dichten Lampengehäuſe mit einem Behälter, der acht Akkumulg-
toren aufnehmen kann. Das Gehäuſe iſt ſo ſtark gebaut, daß es
ohne rückt zu werden, bis in tauſend Meter Tiefe verſenkt
werden kann. Die bis jetzt erzielten Ergebniſſe ſollen ſehr be
friedigend und weitaus reichhaltiger ſein als gewöhnliche Fä ge.

NewYork im Schneeſturm. Seit Sonnabend he t in
r e e e hile derf Verkehr iſt Tahm-die en und Automobi n gänzlich unden zuſammen. Der Schnee liegt fugha h es ſchneit aber

noch immer weiter. Die Geſchäftsviertel ſind beinahe
verödet. Durch Zuſammenſtöße der elektriſchen Straßen
bahnen wurden zahlreiche Menſchen verletzt. Die
Unglücksfälle ſind häufig, da die Mokorführer durch den Schnec

blendet werden. An mehreren Punkten der Küſte ſind
ampfer geſtrandet.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Stationierung einer Flugabteilung in Weimar. Vom 17. bis
25. Februar wird auf dem Flugplatze Weimar eine Flieger
abteilung vom 3. Flieger-Bataillon in Stärke von 7 Offizieren,
5 Unteroffizieren und 38 Mann ſtationiert ſein und ſich an den
Uebungen der 38. Diviſion (Weimar, Erfurt und weitere Um
gebung) beteiligen.

Fußballſport.
Die Tagung des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine

wurde geſtern in Halberſtadt beendet.

Radſport.
Jn dem Herausforderungskampf KramerFriol auf der

Pariſer Winter-Radrennbahn ſiegte der Amerikaner Kramer

Winterſport.
Die Weltmeiſterſchaft im Eislauf gewann in Kriſtianig der

Norweger O. Mathieſen.
Seit Beſtehen des coſfeinfreien Kaffee Hag

braucht der Kaſfeegennß nicht mehr verboten

zu werden; Kaffee Hag, coſfeinfreier Bohnen-

kaffee, löſt keine Erregung des Herzens aus.

Geheimrat Exzellenz von Setzden

nen

Vortrag „Herzneuroſe u. d. Vehandlung“).

Kklimatischer Kurort in Süd Tirol.
Saison September Juni. 1912/13
36 091 Kurgäste. Städt. Kur- und
Badeanstalt, Zandersaal. Kalt-

wasseranstalt, Kohlensaure und alle medikament. Bäder,
Schwimmbad, Inhalationen, Radium-Emanatorium, Trauben-,
Mineralwasser-Kuren, Terrain-, Preiluftliege Kuren.Kanalisation, 4 Hochquellenleitungen. Theater, Sportplatz,
Konzerte. 20 Hotels I. Ranges, Sangtorien, zahlreiche Pensionen

und Fremden-Villen. (2479Prospekte gratis durch die Kurvorstehung.
Abgelegte Prüfungen nach erfolgreichem Selbſtſtudium.

Tauſende, die für den langjährigen Beſuch höherer Lehranſtalten
nicht die erforderlichen Mittel haben, oder die zum Beſuch von
Unterrichtsanſtalten infolge ihres Berufes nicht die nötige Zeit
hatten, oder die an Orten wohnen, an denen ſich keine höheren
Unterrichtsanſtalten befinden, haben durch die Selbſtunterrichts-
briefe der Methode Ruſtin (Verlag von Bonneß Hachfeld, Pots-
dam), nicht nur eine umfaſſende Bildung erworben, ſondern auch
durch das Studium Prüfungen abgelegt. Namentlich iſt die Zahl
derer groß, die die Einjährigfreiwilligenprüfung, das Abiturien-
ten, das Miettelſchullehrer-, das Lehrerinnenexamen, die
Seminaraufnahmeprüfung beſtanden. Für Autodidakten können
wir die mit großer Sachkenntnis verfaßten Werke wärmſtens
empfehlen. Der Lehrſtoff enthält nur das Maß von Kenni-
niſſen, das für eine umfaſſende Bildung und zum Beſtehen der
Prüfungen erforderlich iſt; nichts Ueberflüſſiges, das Notwendige

aber in vollem Umfange. (1010

rühjahrs- Neuheiten
Kleiderstoffe in Wolle, Seide u. Baumwolle,

Kostüme, Mäntel, Kleider, Blusen

Maß Anfertigung
in bester und preiswerter
z Ausführung. 3

Billigst gestellte Preise.

BRU
Kleiderröcke, Unterröcke, Morgenkleider,

NO FREYVTAG,
Halle a, S, Leipzigerstrasse 100., wo

im

laſſe

irtſeſ

wer



10Ab
im Nominalbetrage von Kronen 500000000 Mark 425000000 D. R. w.

Planmäßige Tilgung beginnend am 1. September 1919, verſtärkte Verloſung oder

Auf Grund des veröffentlichten Proſpektes iſt die ungarir tet von Sabre r zum Handel an 33 erkkge örſe zuge
aſſen on der obigen Anleihe iſt eima d d Kolonie g in Betrag von rund K. 100 000 000 teils feſt, teils Option an die

Firm wird.ſen Die verbleibenden 2495
V

werden Perzpit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Die 3

a) in derIngar d o Staatskaſſenſcheine v. J. 1912, von denen insgeſamt nom 106 000 000
ind,

werden ſolche Zeichnungen voll berückſichtigt.
b) gegen Barzahlun

und zwar in beiden Fällen

außer in Ungarn, Oeſterreich
in Berlin

in Je rurt a. M. der Direktion der Disconto Geſellſchaft

in n:in Hamburg: der Norddentſchen Ban urg,dem Bankhauſe L. Behrens Söhne,
3 n M. M. Warburg Oo-,in Leipzig der Allgemeinen Deutſchen Exredit- Anſtalt und bei deren Abteilung

Becker Co.,in Breslau: dem Bankhauſe V. Heimann,x G. V. Pachaly“s FEmnkel,
in München: der Baveriſchen Hypotbeken- und Wechſelbank,

während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden unter folgenden
Die Zeichnung erfolgt auf Grund eines bei den h nnnteg Stellen koſtenfrei icheg
Anmeldungsformulars.
Zeichnung auch ſchon vor Ablau

Höhe des tegen Staatskaſſenſcheine, die voll berückſichtigt werden.
e

kaſſenſcheinen v.

zuzüglich der Stückzinſen zu i h vom 1. März 1914 bis zum Tage der Abnahme gerechnet
feſtgeſetzt. Die Hälſte des Stempels der
Für den Jall, daß an Zahlungsſtatt
in goxreicwt werden,

a

2

3.

für je 1000 Mark nominal Dagegen werden die neuemittierten

4.

5.

S
1.

2.

Andmeldungen auf beſtimmte Abſchnitte können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies nach
Ermeſſen der Zeichnungsſtelle mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich iſt.

Berlin, im Februar 1914.

Direction der Disconto-Giesellschafät.

Für die Zeichnung gegen Barzahlung gelten folgende Beſtimmu

Königlich ungariſche ſteuerfreie

amortiſable StaatsRenten Anleihe
vom Jabre 1914

SHranes 525000000 Pfund Sterling 20833 3533.6.8.

Kündigung vom 1. März 1924 ab zuläſſig.

e 4,

on s, London, begeben, die dieſen Betrag in London zum Verkauf

nom. Kronen 400000 000 Mark 340000000 D.-R.W.
Francs 420 000000 Pfund Sterling 16666666.13.4

eichnung findet ſtatt:
eiſe, daß an Zahlungsſtatt die am 1. Juli 1914 und am 1. Januar 1915 zigen r I.

m Umlaufeden unten angeführten Zeichnungsſtellen eingereicht werden. Bei der Zuteilung

am Sonnabend, dem 21. Februar 1914
der Schweiz, Belgien und Holland in Deutſchlandbei der Direktion der Disconto-Geſellſchaft,

dem Bankhauſe S. Bleichröder,
Mendelssohn Co

dem Bankhauſe Sal. r Ole.,n Ham

Vichborn Oo.,
Baveriſchen Vereinsbank,

dem Bankhauſe Rerek, Finck Co.

Einer jeden Anmeldungsſtelle iſt die Befugnis vorbehalten, die
obigen Termins zu ſchließen und nach ihrem Ermeſſen die

Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu beſtimmen, mit Ausnahme der Zeichnungen

r gung dyretg iſt ſowohl für den Fall der Einlieferung von kön. ung. 4/ Staats
1912 als auch für Zeichnungen gegen Barzahlung auf

O. 0
uteilungsſchlußnote hat der Zeichner zu tragen.

e fün ung. Staatskaſſenſcheine v. J. 1912
elten folgende Beſtimmungenie an Zahlungsſtatt dienenden kön, ung. 4 Staatskaſſenſcheine v. J. 1912 ſind inBegleitung eines Nummernverzeichniſſes glei zeſti mit der Anmeldung der Zeichnung

gegen eine Zaraugmng der Zeichnungsſtelle einzuliefern.
Gegen Rückgabe dieſer Beſtätigung haben die Abnahme und Bezahlung der zugeteilten
Interimsſcheine der neuen Anleihe am 2. März 1914 zu erfolgen.

je kön. ung. 4i/, Staatskaſſenſcheine v. J. 1912 ſind mit den am 1. Juli 1914 bezw. mit
den am 1. Juli 1914 und 1. Januar 1915 fälligen Zinsſcheinen einzureichen.
Dieſelben werden wie folgt in Anrechnung gebracht:

41 Staatsrenten Obligationen v. J. 109141000,
folgenderweiſe berechnet:zuzüglich 4

zinſen für 2 Monate
(1. Jan. bis 28. Febr.) 7,50

daber fur 1000 Mark 200750
nominal mitSolche Beträge, die nicht durch Stücke der neuen Anleihe dargeſtellt werden können, ſind

in bar zu regulieren.Die Ausfolgung der Interimsſcheine der neuen StaatsRenten Anleihe findet bei derſelben
Zeichnungsſtelle ſtatt, bei welcher die Stagtskaſſenſcheine v. J. 1912 erlegt wurden

740,52 franko Stückzinſen.

nungenBei der Zeichnung muß eine Sicherheit von 5 h des gezeichneten Rennbetrages hinterlegt
werden, und zwar entweder in bar oder in ſolchen nach dem Tageskurſe zu veranſchlagenden
Effekten, welche die berreſende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird.
Die Zuteilung wird ſo bald als möglich nach Schluß der Zeichnung erfolgen. 8 Falle
die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die überſchießende Sicherheit
unverzüglich zurückgegeben. Zeichnungen mit Sperrverpflichtung bis 1. eptember 1914
werden vorzugsweiſe berückſichtigt.Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann vom 6. März 1914 ab gegen Zahlung des
Preiſes bei derjenigen Stelle geſchehen, bei der die Zeichnung erfolgt iſt. Der Zeichner
iſt jedoch verpflichtet,
40 des Nennbetrages der Stücke am 6. März 1914 x

3 ſpäteſtens bis einſchließlich w J 317

30 t 7 April Iabzunehmen. Nach S er Abnahme wird die binterlegte Sicherbeit auf den
zugeteilten Betrag verrechnet bezw. zurückgegeben. Für zugeteilte Beträge von nominal
Mark 8160 und darunter iſt keine ſukzeſſive Abnahme geſtattet, dieſe Beträge ſind am
6. März 1914 ſofort voll zu bezahlen.

S. Bleichröder.
Mendelssohn Co.

e

vermögensbilanz am 31. Dezember 19153.

errrreereeeerreeerrerrAktiva. Paſſiva. Rittergut in ſehr guter Gegend anGrundſtücku. Gebäude Mitgliederguthaben 1860 n.
s 16303 AnleihenKonto. 1992 70 Mternebn halber cebiert werd

Maſchinen-Konto. 114 Kreditoren. 9 418 96 läuft noch ca. 15 Jahre. ZuckerHeräte- pnto 1 Reſervefonds-Konto 2342 57 rüben werden l ca. 1,40 Mk.

an bezahlt Antritt 1 April oderDibüoreg l 6 J. Juli cr. Anfragen u. A. V.Seſaree m Srodütten le an Rudolf Mosse, Magdeburg.
Betriebsmaterial.Summa der Akiva ſ. 25 Summa der Paſſiva 2454523 Fittergut in Mreußen.

Mitgliederbewegung: 500 Wald er por züglich
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1913 35. Jagd u. e S t
Zug 1. wert (Mk. 675 000) be 000 Mk.Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1913 34. zu v ethe Rtgeit't e

m Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben m g.um u 20. und bid n um 400 Mark vermindert. Die Selbſtkäufer) er t.
Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe 34800 Mk. u. Z. d. 3251 d. die Exp. d. Ztg.

Domnitz, den 30. Januar 1914.

Dampfmolkerei

Rittergutspachtung.

Gut,
an Bahnſt. gel, Nähe Bad SulzaDomnitß,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 65 Morg. gut. Acker, mafſſ. Geb.
R. Zarries. F. Rualor. gooo m e e Wir i

äh. koſtenlos durch H. Aüneh,
Naumburg a. S., Bahnhofſtr. 27.

Beteiligung.Seit 1897 beſtehendes, bei Königl. und Städt. Bebörden ſowie
der Induſtrie eingeführtes, mit hohem Gewinn arbeitendes
elektufl niſches

Ersatztoile
5 für Feldbahnen, wie Rad-eſchäft ſucht tätigen oder ſtillen Teilbaber Ttwe, Lager auen Rol enlager,Laschen,ille Einlage. ge Schwelle Klemm-uten Beziehungen bietet v oizen ete. unter

nkommen günſtige Gelegenheit zu einer angenehmen
espreis abzugeben. Getl.

für je 816 Mark nominal à 90,75 mit

Was mu
wiſſen ortragender:
Dr. O. Rabe, Halle.
Neuere fangen in der Behandlung des Saatgutes zur
Verhütung von
Erntecrträge. Vortragender: Herr Prof. Dr. M. Holivung, Halle.

Der Vorſtand des landw. Bauern Vereins des 6aalkreiſes.

1. Geſchäftliches:
a) Mitgliederbewegung.
b) Prämiierung treuer Arbeiter und treuen Geſindes.
c) Rechnungslegung,

der Landwirt von dem Geld- und Kreditverke
Herr Königlicher

flanzenkrankheiten und

Land Bauetn-Verein des ögpllreiſes

Die Generalverſammlung unſeres Vereins findet
Donnerstag, den 26. Febr. d. Js., vorm. 10 Uhr
im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ zu Halle a. S. ſtatt, wozu unſere verehrlichen Mitglieder hierdurch ganz ergebenſt eingeladen werdet unſer F

Tagesordnung

zur Erhöhung der

G. Wesche, Kgl. Oekonomierat. (1000

Geschaäftsräume Je
Fernruf 8223.

Treuhandgesellsohaft m. b. H.
Bankgesehsft, Grundstücks- und Hypotheken- Verkehr.

Verwaltungen, Rechtsrat, Auskunftel.
tet Königstrasse 3, am Leipziger Turm.

(2397

50 Zentner 3,60
3,40

Ddenwälder Blaur
Böhms hervorragendste Heuzücht ung
Die eortragreichste allor Kartoffeln

l bis
50 bis 100 Zentner

100 bis 200 Zentner 3,25
in Käufers Säcken frei Station Klitzschmar.

Rittergut Lissa bei Klitzschmar.

Mark

Mark SMark

3 f.x Einfamilienhaus
W am Kaiſerplatz, gegenüber

der Pauluskirche, mit allen
modernen Einrichtungen ver-
ſehen, iſt preiswert zu ver
kaufen. Näh. Maurermſtr.
Brnst ReichardtX Kaiſerplatz 10. (2499
Erbitte Angebot in

Sagat, Speiſen

Futterkartoffeln
aus Tbüringer Sandboden-
gegend von reellen Lieferanuten.

Mugo Oehm.,.
unwelt i. Sa. (925

kutter- u. Speisemöhren,

geſunde rote, à Zentner 1.25 Mk.
abzugeben. 2221Rittergut Queis.
zur örühlahrsbetelung

empfehle Strubes roten
ſtedter Sommerweizen, à Ztr.

11.00 k. (1004Landrat a. D. Wel dch.
Landwirtſchaft, Querfurt.

i See iuntercrer Stecklinge
ſuche zu kaufen und erbitte
Offerten unt. Z. i. 3278 d. die
Exped. d. Ztg. (1001

Zwei leichte

PFerdezu verkaufen. [2519
Delitzſcherſtraße 68.

Dobermann-Hund
1--2 Jahre alt, ſchwarz mit roſtrauh Ab v Die Hünde zu
kaufen geſ. Seebenerſtr. 9 a I

HSreigut i. d. Altmark, W
unmittelbar an Stadt mit höh. Schulen, Größe ca. 460 Morgen,
davon 190 Morgen ſchöne, ganz alte Weiden, Reſt ebener Weizen-
boden, alles arrondiert, tadelloſe Gebäude, neues herrſchaftl.
Wohnhaus mit Zentr ung, Gas uſw., 11 Zimmer, Halle u.
r

alheiGeb.-Verſ. 83 000 Hr. ſchönes kompl. tar, ſich.
do et beſond Umſante halber b. 100060 t tat erlitt

k. Anzahl. preis-
wert zu verk. Ernſtl. Selbſtkäufer erh. koſtenlos näh. Auskunft.
Th. Häveker, früh. Gutsbeſ., Güterkomm., Lübeck, Leſſingſtr. 19.

Oberinſpektor VIvbrich. (2515

Vogelsand,
gewaſchen und geglüht,e er ieen, ben
präparierten Sande vor

iehen, 1 10 Pfg.des m tr. e Mk. b
Moritz Bergmann,

e Anfragen bef. unt. Z. b. 3
die Exped. d. Ztg.

Samenhandlung, Markt 20.

Selbſtre

Adeliges Gut in SchleswigHolſtein,
eins der ſchönſten kleinen Güter, ca. 600 Morgen, in allerbeſtem
Zuſtande, mit brillantem Jnventar und ſehr guten Gebäuden,
ſoll diskret durch mich verkauft werden. Feuerverſ. 340 000 Mk.
Selten günſtige Hypothekenverh. Erf. Xektanten, die Diskretion zuſichern, erf. Näheres durch

Th. Hkveker, früb. Gutsbeſ., Güterkomm., Lübeck.

Anz. 200 000 Mk. Nur

S Domänen-
600 Morg. Rübenboden, große Pachtperiode, zu zedieren.

an HaasensteinGefl. Offerten u. W. 1286
Halle a. d. S., erbeten.

Pachtung.
Vogler.l

äußerſt

Auto- Gelegenheitskauf t

10 Steuer PS. Doppelphäton, Modell 13, Torpedoform,
6 Sitze, Klubſeſſelpolſter mit allem Zubehör, nur ca. 4000 km
gefahren, iſt wegen Anſchaffung eines

günſtig zu verkaufen. Probefahrt iſt ernſten
rößeren Wagens

Intereſſenten gern geſtattet. Gefl. Anfragen erbitte unter
T. K. 366 an Ann.- Exp. Gründler, athausſtr. 133a.

e Ritzer, alle a. d. S.,
h zu kaufen geſucht.

Bertramſtraße 21.

Auf Grund der allgemeinen
Bedingungen für den Verkauf der
von der Landwirtſchaftskammer
anerkannten Saaten empfehle ich:
Rimpaus roten Schlanſtedter

ommer- Weizen 1. Abſ.
von 1--20 Ztr. 11.--. Mk. à Ztr.,

über 20 Zir. 10.50 Mk. à Ztr.
in eingeſan Se s e Ffiken

zum Se npreis.Anerkannt von der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz
Sachſen. Beſondere Frachter
mäßigung für Saatgut bei der
Abfertigung. [1012Branät, Gutsbeſitzer,
Prieſter, Stat. Nauendorf, Saalkr.
m

M hVernickeln, v
Verkupfern, Verzinnen,
Bronzieren, s

23Galvanisieren bei d
2

Ferdinand Iaasvengier,

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Pernspr. 1196.

6
Ofen- Reinigen, 3

Reparaturen, VUmsetzen.

Böhme rKanarienhäbne, gute Schläger,
und Weibchen (auch rotbraun) zu
verk. Wilhelmſtr. 7, Cartenhbaue II r.



(Nachdruck verboten.

Inhalt.
Aktien- Brauerei Bernburg, 412

Partial- Obligationen

2) Ammendorfer Papierfabrik in
Radewell bei Halle a. S., Teil-
schuldverschr. von 1905 u. 1907.

3) Augsburger 7 Fl. Lose von 1864.
4) Bestehorn, C. H., in Aschers-

leben, 44 Teilschuldverschr.
6) Bitterfelder Akt. Bierbrauerei

Vorm. A. Brömme in Bitterfeld,
444 Partial- Obligationen

6) Braunschweigische Präm.-Apl.
(20 Taler-Lose).

7) Bulgarische 442 Staats- Gold-
Anleihe von 1907.

8) Deutscher Privat Beamten-
Verein in Magdeburg, Hausbau-
Partial-Obligationen.

9) Eisleber Aktien Bierbrauerei
vorm. Wilhelm Beinert, 44 0bl.

10) Granitwerke Steinerne Renne
A. G. in Hasserode a. H., 437 Obl.

11) Hamburgische 34 Staats-Präm.
Anleihe von 1866 (50 Taler-Iose).

12) Kaliwerk Ludwigshall, PTeil-
schuldverschreibungen.

13) Köln Mindener Eisenbahn, 342
Prämien- Anteilseh. (100 Taler-
Lose) von 1870.

14) Läbeck-Bächener Eisenb.-Ges.,
342 Schuldverschr. von 1902.

15) Merseburger 44 Stadt-Oblig.
16) Oesterreichische J 500 Fl. Lose

von 1860.
17) Russische erste innere J Präm.-

Anleihe v. 1864 (100 Rubel-Lose).
18) Sächsische 342 Provinzial-

Anleihescheine von 1876.
19) Sachsen Meiningische Staats-

Prämien-Anl. (7 Fl. I.) v. 1870.
20) Sächsisch Thäringische A.-G.

für Braunkohlen Verwertung
zu Halle a. S., 44 Schuldversehr.

21) Schreyer'sche Bierbrauerei
A.-G. in Hasserode, 442 Oblig.

22) Serbische 22 Präm.-Anl. v. 1881.
23) Serbische 10 Fr. Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
24) Strabenbahn und Blektrizitäts-

werk Altenburg in Altenburg
S.-A., Obligationen

26) Täürkische 31 400 Fr.-Risenbahn-
Lose von 1870.

26) Vereinigte Eisenacher
Brauereien Petersberger- und
Schlobbrauerei A.-G., 442 Anl.

Aktien- Brauerei Bornburg,

4 Partial Obligationen
Verlosung am 2. Januar 1914,

Zahlbar am 1. Juli 1914.
Lit. A. à 1000 76 108 112,
Lit. A. à 200 95.Lit. B. à 500 1 31 169.
Lit. C. à 200 20 96 107142 171.
Lit. D. à 100 33 87 129.

2) Ammoendorfer Paplerfabrik
in Raclewel] bei Halle a. S.,,

Teilschuldverschreibungen
Von 1905 und 1907.
Verlosung am 12. Januar 1914,

Zahlbar am 1. Juli 1914.
45 Anleihe von 1905.

6 10 11 14 21 29 33 36 39 51 86 92
107 118 120 138 165 167 172 190 197
199 201 206 210 212 223 228 283 247
260 260 277 294 299 330 341 343 3653
366 371 382 396 403 405 410 412 420
438 439 445 446 4765 482 494 511 514
523 526 527 6552 554 670 677 587 621
626 640 642 644 650 660 681 684 685
703 725 765 760 774 776 781 784 787
834 845 868 876 884 895 900 908 921
928 926 933 937 947 961 952 953 966
969 992 999 1002 047 048 078 086 088
0965.098 101 128 131 188 142 148 176
à 500

4149 Anleihe von 1907.
12 15 29 32 87 41 54 67 61 101

116 126 131 140 145 149 161 164 167
161 183 185 192 195 202 206 245 2657
262 264 292 296 304 310 333 388 340
367 365 368 374 880 3865 888 894 402
404 407 410 412 478 488 498 499 601 8996
604 606 6508 627 636 663 6656 668 676
628 644 646 668 660 668 703 704 709
719 729 766 769 764 767 771 824 828
829 867 868 876 882 903 909 916 931
933 948 964 9658 968 994 996 1000 009
010 019 021 025 030 035 037 040 068
072 081 091 106 111 118 124 126 127
157 193 à 515

3) Augshurger 7 Fl.-L. v. 1864.
99. Serienziehung am 2. Februar 1914.
Prämienziehung am 2. März 1914.

Serie 94 111 196 251 623 624
805 835 871 999 1112 1160 1323

1374 1384 1852 1854 1879

4) C. H. Bestehorn in Aschers-
leben, 49 Teilschuldverschr.

Verlosung am 17. Januar 1914.
Zahlbar am 1. April 1914.

à 1000 33 39 40 656 114 183
37 e 199 206 213 245 292 802

à 500 (412 428 471 4096 602 606
570 689.

5) Bitterfelder Aktien-Bier-
brauerei vormals A. 8römme
in Bitterfeld, 4 Partial-Obl.

Verlosung am i8. Januar 1914.
Zahlbar mit 106 am 1. Juli 1914.

7 20 31 33 48 100 150 183 187 246
295 310 327 361 364 372 à 1000
X

6) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
165. Serienziehung am2. Februarl914.
Prämienziehung am 31. März 1914.

Serie 64 98 118 134 423 4654
467 485 2039 2631 2809 3356
3440 3671 5530 5594 5679 6004
6299 7006 8860 9896 9995.

7) Bulgarisohe 49), Staats-

Gold- Anleihe von 1907.
13. Verlosung am 18/31. Dezbr. 1913.
Zahlbar am 19. Jauuar/1. Febr. 1914.

8796--800
7546--5650 871--875 8356 360 9166
--160 17116--120 23276--280 381
386 726--730 28301--305 35821
826 36461--4565 38471--475 89216
--220 41306--310 641--6456 40903
--040 54741--745 56811--8165 5932
--330 836--840 63016--020 64266
270 726--730 65636 640 84976 980
85916--920 86151--1656 351 356
88776--780 96056--060 100116--
120 103596--600 926--930 100376
--380 107236 240 110181 185
111621--626 112411--4156 114996

115000 581--685 119221--225 621
--625 120451 465 5681--6865 1228651
--856 127476--480 128121 126
131696--700 132381--3865 491 495
183021--026 141416--420 142361
366 144366--370 147481--485 996
--148000 152906--910 156431-4
160691--696 162706--710 164096--
100 165376 380 166666 57
167966--970 171726--730 1783
--390 911--915 174326--330 501
5056 178336 340 180241 2465
185871--876 186016--020 195986
--990 202376--380 421 425 661
565 206061--055 431--436 207081
--085 208151 165 209431 485
210446--450 214346--360 216476
--480 217456--460 626--680 218046
--060 219431 435 222261 265
225121--125 229246--2650 416 420
231461--4656 232121 125 721--725
866--870 236721--726 237011--016
239796--800 240431--435 243751
--755 245306--310 247696 700
2562656--260 391--395 257401 406
696--600 259516--620 261841-845
262866--870 2669651--9656 267141

1456 269121 125 278956 960
279066--070 280471--475 284031

035 285116--120 721--725 286731
--7365 2687961 965 289146--160.

8) Deutscher Privat-Beamten-
Verein in Magdeburg,

Hausbau-Partſal- Obligationen
Verlosung am 9. Januar 1914.

Zahlbar am 1. Juli 1914.
Lit. A. 26 27 28 29 à 1000

9) Eisleher Aktien-
Bierbhrauerei vormals Wilhelm
Beinert, 45, Obligationen.

Verlosung am 22. Dezember 1913.
Zahlbar am 1. Juli 1914.

Serle I.
Lit. A. à 1000 1820 33.
Lit. B. à 500 124 167.

Serie II.
Lit. A. à 1000 56 9 21 39 62.
Lit. B. à 500 160 164 215 217 225.

10) Granitwerke Steinerne
Renne A.-G. in Hasserodoe a. H.,

4 Obligationen.
10.Verlosung am 23. Dezember 1913.

Zahlbar mit 3 Aukfgeld
am I. Juli 1914.

18 21 25 32 44 57 72 102 129 140
165 168 232 235 253 304 306 308 336
350 356 367 373 394 397 416 485 542
551 553 à 1000

Hamhburgische 39 Staats
Präm.-Anl.v.i866(50 Taler-L.)
48. Prämienziehung am 2. Pebr. 1914.

Zahlbar am 2. März 1914.
Am 2. Januar 1914 gezogene Serien:

10 87 110 156 253 304 314
317 363 381 384 457 537 597 720
749783 787788 900 914 952 1017
1101 1211 1216 1222 1296 1338
1358 1436 1574 1648 1700 1712
1774 1777 1799 1800 1854 1875
10939 2005 2051 2139 2177 2197
2424 2505 2521 2530 2632 2593
2648 2652 2671 2690 2691 2767
2885 3008 3024 3034 3082 3100
3137 3145 3177 3191 3195 3347
3358 3498 3672 3674 3773 3784
8798 3868 3944 3952 3962 3975

Präümien:
Serie 156 Nr. 16 (2000), 258 18

200), 863 17 (200), 597 6 (600)
87 21 (6500), 788 13 (200), 914 14

(1000), 1101 2 (1000), 1574 26 (600),
1777 14 (400) 19 (200), 1799 23400), 2691 22 (400), 3024 156 (400)

177 21 (35,000), 3195 18 (400),
8358 6 (5000), 8778 19 (1000), 3944
26 (600), 3996 11 (200 Taler).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
60 Taler gezogen.

12) Kaliwerk Ludwigshall,
Teilschuldverschrelhungen.

Jetzt Aktien-Gesellschatt
Deutsche Kaliwerke

in Bernterode (Unteretechstfeld).
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauk erfolgt.

13) Köln-Mindener Eisenbahn,

e r n(100
87. Prämienziehung am 2. Febr. 1914,

Zahlbar am 1. April 1914.
Am 1. Dezemberl913 gerogeneSerien:

60 100 157 190 209 345
856 367 888 395 485 525 720
722 733 724 765 770 825 831
832 839 898 1025 1040 1065
1095 1141 1193 1214 1219 1221
1223 1266 1269 1278 1310 1314
1362 1458 1520 1576 1591 1638
1685 1811 1817 1822 1862 1869

e

aler -Lose) von 1870.

1883 1895 1984 1987 2040 2050
2076 2120 2127 2204 2212 2226
2267 23651 2496 2499 2591 2502
2657 2662 2715 2749 2782 2879
2883 2892 3039 3121 3193 3194
3278 3285 3425 3428 3465 3486
3485 3486 3488 3499 3501 35771

3673 3736 3741 3834 3839 3876
83926 39830 3961 3978 30999.
Serie 356 ren 1

o r. 52526298, 723 66155
5 832 41678, 1591 79606
124926, 2883 144138 (40,000).

DieNummern, welchen keinBe
in beigetäügt ist, sind mit 200 Taler,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 110 Taler gezogen.

(2000) 178349616 (4000), 1655 84216, 2238 18653

15729
16237
16657
17137
17525
18370
18713

19077 19113
19364 19408
19948 19992.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

14) Lüheck-Büchener
Eisonhahn-Gessellschaft,

3 Schuldverschr. v. 1902.
ie diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

trag in beigefügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Seris 19 Nr. 30, 64 26, 215 19,
419 32, 495 36, 550 39 (8000), 583 8,
600 24, 765 5 (5000), 791 16, 908 209,
925 25, 1056 35, 1107 28, 1179 24,
1222 19, 1344 31, 1605 46, 1611 14,

15) Mersehburger 4 Stadt-Obl.
9. Verlosung am 28. Dezember 1918.

Zahlbar am 1. April 1914.
Lit. A. à 1000 A. 676 692 808

940 982 987.
Lit. B. à 500 A. 1731 787 872 883

887 915 938 945 2284 450 601 765 970.

Lit. O. à 200 A. 3208 212 244
249 327 343 347 353 419 420 429 479
500 657 579 608 678 686 692 716 727
811 917 969.

16) Oesterreichische
59)0 500 Fl.-Lose von 1860.
108. Serienziehung am 3. Pebr. 1914.
Prämienziehung am 1. Mai 1914.
Serie 21 67 84 115 124 153 237

256 288 349 390 459 513 546
641 645 663 793 801 878 888
891 946 989 996 1025 1101 1146
1160 1165 1301 1351 1424 1548
1658 1708 1745 1769 1802 1852
1885 1997 2045 2128 2170 2190
2257 2352 2369 2489 2543 2660
2730 2737 2784 2786 2806 2861
2870 2915 2917 3140 3269 3325
3339 3357 3364 3396 3432 3438
3513 3602 3615 3680 3753 3910
4005 4057 4072 4096 4152 4333
4431 4517 4523 4562 4566 4687
4774 4807 4859 5070 5134 5174
5189 5274 5326 5418 5439 333
5471 5560 5641 5652 5743 5829
5831 5921 5936 5949 6005 6011
6071 6093 6164 6192 6342 6368
6404 6501 6507 6536 6545 6549
6573 6719 6759 6766 6769 6777
6847 6886 6890 6954 6987 6997
7045 7117 7160 7239 7305 7389
7419 7512 7532 7692 7712 7906
7945 7997 8004 8013 8040 8055
8071 8138 8156 8170 8180 8226
8227 8311 8368 8424 8463 8496
8523 8526 8559 8659 8767 8828
8935 9044 9050 9069 9083 9101
9114 9136 9192 9227 9238 9253
9258 9349 9502 9506 9569 9005
9608 9705 9809 9880 9891 9892
10003 10018 10026 10037 10159
10195 10244 10320 10428 10482
10617 10831 10851 10859 10874
10933 10963 11049 11093 11122
11160 11327 11362 11451 11488
11505 11546 11606 11627 11633
11665 11682 11745 11852 11871
11976 11995 12004 12196 12450
12477 12483 12539 12542 12561
12662 12665 12742 12756 12780

1702 3 (1000) 1741 26. 1864 44
(8000), 1912 19, 2054 7, 2098 1, 2099
31 (1000), 2182 41 44 (1000), 2283 39,
2291 39 (40,000), 2322 9, 2391 35,
2491 6 (1000), 2435 32, 2448 9,
2456 7, 2502 1, 2535 40, 2568 37,
2601 43, 2825 14, 2990 15, 3140 34,
3149 23, 3207 4, 3267 15, 3354 13,
3368 12, 3374 31, 3601 28 (1000),
3616 7, 3674 33, 3707 8 (5000),

9 (8000), 4143 10, 4180 15, 4308 49,
4373 1, 4485 40, 4520 22, 4533 36,
4709 28, 4727 21, 4911 26, 4987 29,
5001 45, 5006 26, 5198 3, 5215 18,
5348 29, 5478 39 (1000), 5498 24,
5520 24, 5641 49, 5702 33, 5708 36,
5743 18. 5801 3, 5829 24, 5865 28
(1000), 5869 37, 5896 20, 5933 1
(25,000), 5950 14, 5988 17, 5989 13,
6069 17, 6125 6, 6196 16, 6243 33,
6327 9 (1000), 6338 15, 6520 47.
6527 33, 6720 39 (1000), 6869 14,
6919 3. 6962 4, 7022 37, 7033 28,
7057 23, 7132 39, 7194 15, 7203 28,
7314 40 (1000), 7341 15, 7376 40,
2393 16, 7473 27, 7488 28, 7496 44,
7526 34, 7726 22, 7771 48, 7803 20,
7900 44 (1000), 7956 8, 8065 42,
8264 2, 8334 12, 8352 45, 8587 33,
86360 46 (1000), 8660 43, 8702 3
(75,000), 8803 14, 8910 29 39, 8927 3,
8986 30, 9009 43 (5000), 9282 42,
9441 49, 9492 8, 10010 15, 10025 13,
10129 16, 10145 12, 10152 35, 10295
25, 10414 33, 10474 37, 10495 21,
10516 36, 10565 27, 10805 45, 10844
23 (1000), 10886 22, 10926 36, 10968
45, 10976 38, 11031 41, 11210 41,
11215 49, 11272 49, 11360 20, 11385
8, 11389 38, 11435 14, 11616 15,
117149, 11769 13, 11869 2, 11951 10,

15981 3603 24, 8873 42, 4540 28 (50) 43,

i6460 4584 50 9i6846 5134 6 22, 5258 82, 6602 650 (50),
17393 6010 2 (60), 6087 80 (5000), 6126
17813 10
18632 745

4863 24 (300) 25, 5003 9,

60), 6413 4 31, 7222 20.27, 7520 8 46 (50), 7764
40 g0 7917 17 (60), 8069 128558 9 (50), 8637 3 (60), 9002 16
25, 9455 23 (50) 39 44, 9598 4 (50)
42, 97632 13.die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigekügt ist, sind mit
20 FI., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 10 FI. gezogen.

20) Sächsisch- Thüringische
Aktien-Ges. für Braunkohlen-
Verwertung zu Halle a. S.,
e Schuldverschreibungen.
Jetzt A. Rieobeek'sche Montan-

Wwerke, Aktlen-Gesellschaft.
Verlosung am 31. Dezember 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1914.
I. Ausgabe von 1891.

à 500 21 35 57 81 145 1654
173 186 196 216 252 292 308 318 338
861 374 390 444 456 479 4883 542 578

3744 19 (1000), 3762 1, 3782 43, 3953 619 638 740 749 759 761 780 871 873
878 938 958 960 962 978 981.

à 1000 1009 026 031 113 115
129 141 1565 182 219 247 2565 367 394
398 432 447 477 487 492.

II. Ausgabe Von 1902.
Zahlbar mit 25 Aufschlag.

à 500 15616 620 6383 640 667
694 595 603 604 616 643 709 732 748
825 827 868 878 893 896 940 2008 028
086 087 101 116 120 162 166 199 320
324 331 368 360 362 424 429 486.

à 1000 A. 2604 544 552 626 636
697 698 699 706 730 741 785 814 871
914 920 945 975 982 999.

21) Schreyer'sche Bier-
brauerei A.-G. in Hasserocde,

4 Ohligationen.
10. Verlosung am 11. Dezember 1913.
Zahlbar mit 103 4 am 1. April 1914.

à 1000 A. 39 90 1138.
à 500 A& 180 186 216 218 2365 856.

22) Serhbische 290 Prämien-
Anleihe von 1881.

126. Verlosung am 2/15. Januar 1914.
Zahlbar am 2/15. Februar 1914.

Serien:
136 170 181 268 270 364 407

12120 15, 12212 44. 12493 11. 12539 607 703 838 845 847 968 1041
49, 12573 9, 12588 27, 12653 18
(1000), 12725 5, 12974 26, 13005 41
(10,000), 13026 27, 13158 30, 13271
13, 13331 11, 13406 3, 13419 18 50,
13428 14 (1000), 13852 13, 13854 10,
13955 36, 14042 10, 14094 19, 14116
2, 14146 36, 14161 15 (5000), 14183
50 (1000), 14259 44, 14275 5., 14280
27, 14309 31, 14318 33, 14391 16,
14499 2 (5000), 14513 44, 14551 1,
14594 32, 14620 30, 14087 29, 14742
43, 14747 16, 14769 2, 14783 29,
14808 32, 14934 11, 15268 17, 15346
18 (1000), 15366 44, 15417 23, 15421
10 40, 15438 37, 15442 30, 15463 5,
15534 31, 15590 40, 15653 31, 15703
47, 15990 33, 15998 48, 16143 35

12868 12949 13121 13137 13146
13171 13291 13328 13370 13489
13490 13530 13607 13609 13617
13744 13913 13935 13963 13979
14029 14034 14241 14294 14299
14384 14442 14507 14533 1454
14567 14579 14621 14627 14643
14700 14767 14837 14843 14880
14897 14937 14967 15018 15083
15342 15359 15379 15425 15440
15630 15706 15833 15895 15976
16020 16036 16069 16109 16232
16514 16566 16752 16808 16827
16898 16911 16915 16974 16979
16991 17007 17025 17058 17062
17065 17103 17153 17173 17216
17255 17262 17275 17312 17323
17330 17385 17419 17423 17469
17525 17570 17599 17630 17667
17671 17687 17745 17832 17858
17872 17882 17926 17933 17984
18054 18107 18165 18185 18220
18268 18280 18405 18430 18437
18450 18628 18678 18690 18703
18704 18744 18769 18856 18910
18955 19122 19154 19209 19274
19320 19349 19404 19453 19497
19571 19650 19651 19687 19803
19911 19926 19960 19997.

17) Russische erste innere
Prämien- Anleihe v. 1864
(100 Rubel-Lose).

98. Verlosung am 2/15. Januar 1914.
Zahlbar am 1/14. April 1914

à 140 Rubel poer Billet.
Amortisationsziehung:

Soris 65 119 131 252 302 319 343 848 61
352 386 405 471 588 656 671 734 760
805 811 815 832 838 944 1046 1072
1080 1158 1265 1398 1494 1536 1
1706 1754 1810 1826 2059 2110 2188
2192 2489 2512 2559 2689 2771 3206
3268 3355 3411 3475 3540 3706 3848
3856 3884 4036 4072 4125 4147 4155
4162 4182 4195 4203 4242 4333 4345
4396 4495 4551 4555 4597 4628 4722
4745 4789 4824 4897 5000 5004
5138 5151 5237 5273 5463 5534 55

6683 1846 1854 1937 1962 2055 207

(5000), 16204 15 30, 16233 34 (10,000),
16236 8, 16253 30, 16265 5, 16270 46,
16432 33, 16536 39, 16545 12 (1000),
16575 34 (10,000), 16633 19, 16785 22,
16831 4. 16844 9 (8000), 16874 10,
16878 21, 16895 12, 16972 1, 17054

1155 1322 1330 1506 1557 1561
1636 1667 1694 1769 1785 1849
1855 1875 1883 1957 1999 2089
2097 2164 2180 2208 2285 2390
2468 2617 2698 2788 3196 3221
3223 3224 3254 3432 3491 3510
3667 3686 3811 4128 4400 4428
4450 4466 4697 4755 4834 4904
4971 4979 4980 5176 5204 5209
5324 5346 5361 5364 5366 5550
5552 5553 5588 5882 6071 6090
6151 6207 6351 6443 6462 6509
6549 6588.

Prämfen:
Serie 270 Nr. 49 (65,000), 1557

8(350), 2039 24(1260), 2208 2 (10,000),
4400 465 (1250), 4466 10 (360), 4755
42 (1260), 4971 2 (1260), 6304 89
(4600), 6207 26 (350 Pr.

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. sind mit 100 Fr.
gezogen.

29. 17100 39 000) 17220 12. 17234 23) Serbischeo 10 Fr. Toso
9, 17267 15, 17318 35, 17365 36,
17379 15, 17386 42, 17500 14, 1751
18, 17549 4, 17573 11, 17626 32.
17629 33, 17678 16, 18015 16, 18019
49, 18040 50, 18096 17, 18103 7,
18115 31 (8000), 18166 30, 18332 30,
18395 31, 18418 6, 18428 40, 18458
14, 18540 24, 18600 3, 18606 28,
18684 19, 18780 21, 18827 49, 18874
28, 18895 6, 18952 14, 19003 27,
19049 27, 19081 23, 19143 12, 19332
12, 19410 42, 19465 48, 19534 14,
19589 16 (5000), 19728 46, 19746 12,
9758 27, 19830 50 (200,000), 19862

31 (5000), 19864 30, 19896 29.

18) Sächsische 3 h Provinzial-
Anleihescheine von 1875.
Verlosung am 28. Januar 1914.

Zahlbar am 165. Juni 1914.
Serie I à 100 167 169 170 172

195 203 233.
Serie II à 200 824 828 833

854 867 869 881 910.
Serle III à 500 1059 220 223

265 271 277 288.
Serie IV à 1000 2210 222 232

248 262 266 281 287 306 3383 338 342
348 361 8362 372 373 389 423 432 439
4561 454 490 494 602 607 616 626 536
647 591 606 618 619 620 622 688

19) Sachsen-Moeini ngische
Staats-Prämien- Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

102. Prämienziehungam 2. Febr. 1914.
Zahlbar am 1. Mai 1914.

(Tahak-Lose) von 1888.
76. Verlosung am 2/15. Januar 1914.
Zahlbar am 30. Jan,/12. Febr. 1914.

Amortisatfonsziehung:
Serie 49 966 1640 1816 2270

2523 4081 4463 5867 6218 6409
7399 7942 8541 8594 8835 9089
9099 9474 9676, jedes Los
à 13,60 Fr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt igg sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 758 Nr. 96, 762 94 (100),
1734 983 (600), 2061 30 (100,6000),
2364 14, 2414 73, 2678 83, 2713
37, 3724 40, 8810 78, 4016 86,
4072 64, 4917 42, 5098 23 (100),
5110 93 (100), 5263 3 (100), 5420
16, 6501 13, 6502 7 (100), 6980 967002 87 (100), 7042 86, 7623
9, 7665 82 (100), 8090 8 (100),

8105 21 (100), 8608 96, 8799
24 (100).

24) Straßenbahn
u. Eleſctrizitätswerk Altenbu
in Altenburg S.-A.,Obligationen.

Verlosung am 2. Januar 1914.
Zahlbar am 1. Juli 1914.

I. Ausgabe
163 194 259 296 326 434 476 477 641

683 621 659 à 500
II. Ausgabe.

22 60 69 76 142 à 1010

25) Türkische 390 400 Fr.-
Eis onbhahn- Lose von 1870.Am 2. Januar 1914 gezogene Serien:

846 390 504 660 264. Verlosung
am 29. und 31. Januar 1914.

Zahlbar am 1. März 1914.
Die Nummern, welchen kein Be-

6774 6784 6793 6843 6892 7010 7054 2118 3165 2176 2186 2268 2347 trag in beigefügt ist, sind mit
7056 7199 7295 7401 7414 7480 7
7676 7701 7804 7894 7961 8130 8221 3182 3396 3466 3468 3603 36181 5206 2
8228 8621 8729 8736 8792 8810

2647 2648 2800 2990 3036 3143

3878 4414 4467 4518 4540 4584

400 Fr. 933 en.7 208 (1000) 209 210 14506
---510 15121 125 16416--420 18201

8968 9123 9153 9155 9207 9210 9361 4687 4863 4874 5003 5134 5258 204 205 (1250) 23876 880 26276
9418 9589 9595 9607 9942 10054

0328
10897

5381 5502 5510 5850 5983 6010
6025 6087 6120 6413 7067 7090
7186 7222 7454 7467 7610 7620

916 40,
1770 i9 (50)

—-280 39231 (1000) 232--235 771
775 43171--175 44921925 45811
--815 49071-075 906--910 550971
--975 58991995 64046—050 74071
--0765 78146 (1250) 147-—-150 79896
--900 81741-745 82686—690 88201
--205 91756--760 96701--705
102541--545 104676-680 121461
--465 134451--455 143346-—350
147416--420 155031--035 161686
--690 166851--855 177911-915
184386--390 193786--790 198161
162 (1000) 163--165 201806--810 1

r 200

202416--420 294751--755 209221
214066 967, (1000) 968 97

225516 520, 2360306— 370 23843

23942 244806245806 (1000) 807--810 246

255271—275 256146—-150 260781262486--490 26518 g.

266756 h 28-450 2 i 208016 02
631—35
350336-338 339 (1000

354681 (4000) 682--684 685 (1000)356951— 955 373706-710 786
374976 980 376871- 37600

388796800. 390656 60
392286 257 (1000) 288--290 40090
—810 401661--660 403126405256— 260 407166-—-170 4081

I40 766-—-760 413776—780 414074A16 417418346—-350 421971-975 42902
(1000) 627-630 431251--255 43615

i05 438176 477 (1000) 478.
871-875 439036 040 44620120454371—375 661--665 460551

468171--175 477021--025 490
595 492386--390 499621 (1000) 622625306261-- 2504 235 (1000
514191.-—-195 522711--715 32605060 521806- 810 534146 147 149

(1000) 149 150 986-990 53581584 585 (1250) 542681 685 365691

635 567601-605 826-—830 32966670 589461.--465 390096 100 90
Toio 591166-- 170 598046 0
599906— 909 910 (1000) 602601
695 610896. 900 612036
616866- 870 638786-—790 64342430 650276 280 632136 14
655326—330 6356121-—-125 66162
625 671501—505 674626—630850 679286 290 683006 019
684151-—- 155 694691-—695 0708
085 718111-115 130-- 140 719551

595 722801.-805 723621.
725701-—-705 729336 337 (1250) 238
340 733611--615 747376T380 749466-—470 768431. 159
790406 410 791526-—628 520 (1250)
530 781.-785 795466--470 2967755 198416- 420 803356 360
804026-— 030 8246531-—535 82955
2335 883786.790 912606 619
915316-320 920386 390 929426430 939411--415 971671. 673
973341-346 975221—225 9806722675 982336 340 984611- i
998311- 315 1000601-—605 100422
226 1005626 530 1007616. 620
1025236 240 1026736-740 1029861
862 (1250) 863 865 1034005 010
1039031--035 1048111- 115 1962251
255 106575 765 1079586 500

ſos5721 722 (1000) 723--725
1086901 902 (1000) 903 9051088421.--4265 1090486 490 1096078

580 1100161.-. 165 1103591 502

593 (1000) 594 595 1110231.--235
1111671.--675 1120006 007 008
(1000) 009 010 1123091--095
1131341-345 1143711--715 1149676680 1156331-- 335 1168811. 815
1174401-- 406 1190981-- 985 1201051
056 1203086- 090 316 317 (1000
s 320 851855 1204376-— 380
1214821.-825 1215221--225 1218565520 1225636 540 1233846- 850
1237721. 726 1239146. 150 251.
255 926 927 928 (1250) 929 930
1242151--135 12509656 957 958
(1260) 950 960 (1000) 1255906-—9101256951- 066 126138 i 385 1262201

202 203 (1000) 204 205 (1000)1274766. 790 1283101 105 1294286
290 1302416 420 1303346 350
1306041. 046 1321411-415 1322026
(1000) 927 930 1325286 290
1329376—380 1331466- 470 1339201

203 201 (1000) 205 1345301 302505 (1250) 304 305 1349806 810
1357931. 935 1364901- 905 1371376
380 1372066. 060 1376091.- 005
1383586 690 1405321— 326 1428096
100 1438786 790 1441006
(200.000) 007 008 009 (1000) 0101442926 030 1452726--729 730
(1000) 1456701—-705 1458106-- I
I461146 137 148 (1250) 149 150
1466611-—-616 1473626--628 629
(1000) 630 1476271, 272 (1600) 273

n e1484981.- 085 1497486- 490 15
7350 676 680 1315786- 790
1520896- 900 1525446- 460 1533031

036 096--100 1535086 (T260) 087
Dos9 090 (1000) 636--540 154400Do95 1345191 195 154744
1548636 639 640 (1000) 1552561
565 1561261- 265 1571146-
1580376. 380 656-—660 1582481

185 1584906 910 1586756--7601591401. 405 1597146-— 150 1598106

Ie23011.-014 015 (1000)1635596.- 600 16408 11-—815 1645426

28 429 (1000) 430 1646736--7401655686- 600 1658221- 226 1667 i
o 1670846-850 931- 835
1675971-—975 1676506--510 1691451

1700066 057 058 (1000) 959060 1704681-—685 681.-- 685 1713776

C 780 1714456 437 438 (1000) 439
440 1716021-025 1722231--2351730776-—780 1745911-- i 1746026

930 1755136--140 1760301--30517770926-—030 1785811-- 815 1798721
725 1803721-725 181408 685

1819226- 230 1832756- 760 1835356
2360 1839241- 245 981 985
1840296-—300 1842316 (1000) 317320 1874121-- 125 1883161 i65
1885986- 990 1901631-- 635 1917696
608 699 (4000) 700 1919201 205
1920266- 270 1936966 970 1944is
C i85 1945701-—-700 1951966--970
1953491.--494 405 (1250) 1959821
8265 1960701--705.

26) Voereinigte Elsenacher
Brauerelen Potors r- und
Schloßbrauerel A.-G., 44 Anl.

Verlosung am 9. Januar 1914.
Zahlbar am 1. April 1914.

Lit. A. à 1000 16 28 41 66 97
126 166 206 282 287 298 802 862.

Lit. B. à 500 8 45 569 101 117
83 176.
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